
Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Bern

Band: 8 (1912)

Heft: 3

Artikel: Die Hausordnung der Kollegianer im Barfüsserkloster zu Bern im 16.
und 17. Jahrhundert

Autor: Haag, F.

Kapitel: Die leges domesticae nach dem Umbau des Klosters im letzten Viertel
des 17. Jahrhunderts

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-180292

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-180292
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die leges domesticae nach dem Umbau
des Klosters im letzten Viertel des

17. Jahrhunderts.
(Mit beigedruckter Übersetzung ins Deutsche.)

Die le^e8 äome8tieae naeb äem Umbau
äe8 Kl08ter8 im letzten Viertel äe8

17. ^akrkuriäert8.
(iVlit ueigsärnokter Üiisrsetznng ins Dsntsczlie.)
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IX.1)
De Funeralibus.

1. Funera tarn publica tam privata senatui notificentur ac
publice proponantur. Nominaque funus deportaturorum
proximo antecedente convivio colligantur, posteaque disquiratur,
an Consortes nominatis acquiesçant.

2. Sin vero casus ferret, ut notificatio funeris demum a
convivio fieret, tunc praesentium tantum nomina in Collegio erunt
colligenda; hocque casti illi, qui convivio interfuere, pecuniae
acceptandae jure non excidunt.

3. Penes primos quosque in collectione nominum operam
suam funeribus deportandis offerre stet Privilegium.

4. His excluduntur, quotquot accidentibus corporis impediti
huic oneri impares censentur; Personae item inaequali statura,
hac quidem lege, ut inaequalis duobus sibi succedentibus aequa-
libus cedat, ab inaequali vero secundus, si inaequali commensurar

i possit, medio excluso, ipsi tunc adjungitor.

5. Qui in collectione nominum, nee durante senatu ad
Signum horae 12ae, nee durante coena ad Visitationen] praesens
fuerit, is a jure deportandi funeris quoque exclusus esto.

6. Ne ultra duos funus privatum déportent, ijque tunc ra-
tionibus privatae hujus petitionis senatui propositis praeter
statam ipsorum portionem residuum ex aequo cum reliquis par-
tiantur.

7. Si alicujus opera in specie petatur, tunc non penes ilium
solum stat — pro more collectionis nominum — socium ei ad-

') In den ersten 8 Abschnitten sind in deutscher Sprache die Emo-
lumente der Alumnen niedergeschrieben.
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IX/)

1. l?nnera t«rn pnbiie« tarn privat» senatni n«titieentnr ae

pnbiies proponantnr. Noininacine tnnns rlsportatnrornin vr«-
xinr« antsescisnts eonvivi« eoiligantnr, posteaqne ciisciniratnr,
an <ü«nsort«s norninatis «ecinisseant.

2. Lin vsr« easns terret, nt notikieati« tnn«ri8 cisinnin a «on-
vivi« tieret, tnns prsssentinrn tantnni nornina in (üollegio «rnnt
««iiiSöncia; Koeane easn iiii, qni «onvivio intertnsr«, psenniae
aeeeptanäas inre non sxeiclnnt.

3. ?«ns8 priinos cinosq^ne in «oiisetions noniinnin «verain
snain tuneribns cleport«ncii8 «ttsrrs 8tst privilsginin.

4. Uis exeinclnntnr, «notqnot aeeiclentibns eorporis inipecliti
Knie oneri irnpares eensentnr; ?srs«nas itsrn inasqnsli statnra,
Kae «inidsrn iegs, nt inasqnalis clnobns 8iKi sneeeclsntibns ssqna-
libns esclat, ab inaeonaii vero 8senncln8, 8i inascinali eoininsn-
snrari possit, inscli« sxeln8«, ip8i tnn« sclinngitor.

5. (jni in e«lleeti«ns n«niinnrn, nee cinrante senatn acl sig-
nnin Koras 12as, nse cinrante eoena acl visitationeni praesens
tnsrit, is a znre cleportancli tnneris «noane exeln8N8 est«.

6. Ne nltra clnos Innn« privatnin cleportsnt, izane tnne ra-
tionibns privat«« Knzn8 p«titi«ni8 senatni propositis prastsr
statnrn ipsornin portioneni resiännrn ex «suno enrn reiianis par-
tiantur.

7. 8i alienins opera in speeie petstnr, tnne non penes iiinin
soinni stat — pro rnore eolleetionis norninnin — soeirnn ei acl-

') In üsn ersten 8 ^.bseknitten sing in äeutscksr 8prs,ene gis Ems-
lurnsnts äsr ^.iurnnsn nisäsrgesekriebsn.
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IX.
Vom Leichentragen.

1. Sowohl die öffentlichen, wie die Privatleichen sollen dem
Senat bekannt gemacht und öffentlich vorgelegt werden. Und
die Namen derjenigen, die die Leiche tragen wollen, sollen bei
der nächsten vorangehenden Mahlzeit gesammelt, und nachher
soll untersucht werden, ob die Genossen mit den genannten sich
zufrieden geben.

2. Wenn aber der Zufall es mit sich bräciite, dass die
Bekanntgebung der Leiche erst ab der Mahlzeit geschehen würde,
dann werden nur die Namen von den im Kollegium Anwesenden
zu sammeln sein; und in diesem Falle gehen diejenigen, welche
der Mahlzeit beiwohnten, des Rechtes, das Leichtgelt zu empfangen,

nicht verlustig.
3. Das Vorrecht, bei der Namensammlung seine Mühewaltung

für das Leichentragen anzubieten, soll bei je den Ersten
stehen.

4. Von diesen werden ausgeschlossen, so viele durch
körperliche Zufälle verhindert zu dieser Last für untauglich erachtet

werden; ebenso die Personen von ungleichem Körperwuchs,
mit der Bestimmung zwar, dass der ungleiche den ihm zwei
folgenden gleichen nachstehe, jedoch soll vom ungleichen der
zweite, wenn er dem ungleichen gleichgestellt werden kann,
mit Ausschluss des in der Mitte stehenden, ihm selber dann
beigesellt werden.

5. Wer bei der Namensammlung weder während der Dauer
des Senats bis zum Zeichen der 12. Stunde, noch während der
Dauer des Nachmittagessens bis zur Visitation anwesend ist, der
soll auch von dem Recht des Leichentragens ausgeschlossen sein.

6. Nicht mehr als zwei sollen bei einem privaten
Leichenbegängnis Träger sein, und diese sollen dann, nachdem die
Gründe des Verlangens der betreffenden Privatpersonen dem
Senat vorgelegt worden sind, abgesehen von dem ihnen
zukommenden festgesetzten Anteil das übrige gleicher Maßen mit den
andern teilen.

7. Wenn eines Genossen Hülfe insbesondere verlangt werden

sollte, so steht es nicht in jenes Macht allein — nach der
Bestimmung der Namensammlung — einen Genossen (d. h. den
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IX.
Vom ibeiekentrsgen.

1. 8«w«Ki die öttsutiieksn, wie ciie LrivatleieKen soiien cieru

8sn«t KsKannt gsmaekt und «ItsntiieK vorgelegt wercien. Unci
ciie Xamsu dsrienigen, ciie ciie LeieKs trugen wollen, sollen dei
cler uäeksteu vorsugeksuden IVlaKizsit gesurunrelt, uncl uaeKKer
soll uutsrsuekt werclen, ob ciie denosseu rnit clsu genannten sieii
zutriedsu geben.

2. Wenn über cler Aululi es nnt sieb KraeKte, ciuss ciie Le-
Ktiuntgebnng cier LeioKe srst ub cler iVlaKlzsit gssebsbsn würde,
dunu wsrdsu uur dis IVaiueu von deu iur Kollegium ^uweseudeu
zu suunuelu seiu; uud iu diesem Kails gsbeu disisnigsu, weiebe
der ÄlsKizsit beiwobuten, cles LseKtes, das KsieKtgeit zu emutau-
geu, niebt verlustig.

3. Das Vorreebt, bei der Xamensammiung seiue Ivlüiiewai-
tuug tür dss LeivKeutrageu auzubieten, soii bei is dsn Ersten
steben.

4. Vou diesen wsrdsn ausgeseiüosssu, so visis dureb Kör-
ueriieke ^utälie verbindert zu dieser Last tür uutaugiiek eraeb-
tet werden; ebenso die Lersousu vou ungisiekein KöruerwueKs,
nrit der Bestimmung zwar, dass der uugieieke den ikin zwei toi-
geudeu gieieken uaeksteke, zedoek soii voin uugieiekeu der
zweite, wenn er deru uugieiekeu gieiekgesteilt werdsn Kanu,
nüt ^ussekiuss des iu der Glitte stekeudsu, ibin selber dann bei-

gssellt werden.
5. Wer bei der Xameusammiuug weder wäkreud der Lauer

lies Leuats bis zuiu ^eiekeu der 12. 8tuud«, uoek wäkreud dsr
Lausr dss XaeKmittagesseus bis zur Visitation anwesend ist, der
soii «neb vou dein LseKt des LsieKentrageus ansgeseklosseu sein.

6. XieKt inekr uis zwei soiisn bsi einem privaten LsieKeu-
Ksgängnis Iräger seiu, uud diese soiien dann, uaebdem dis
Orüude dss Veriaugens der betretteudsn Lrivatnersoneu üeiu
8enat vorgelegt worden sincl, abgessbsn vou dsm ibusu zukom-
msncisn testgesetzteu Zuteil das übrige gieieker Mabeu mit deu
andern tsiisu.

7. Wenn siuss (Zeuosseu Hüits iusbesoudere veriaugt wer-
den sollte, so stellt es niekt in ieues Maekt allein — uaek dsr
Lestimmung cisr Xamensumminug — eiueu denosseu (d. K. den
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jüngere, pecuniae vero distributio secundum legem superiorem
fiat. Ei vero, cujus opera in specie petita fuerit, si ipsi funus
deportare vel non licuerit, vel non libuerit, alium, quem voluerit,
pro se substituere, fas non est1).

8. Si vero vel unius solius opera necesse sit ac singulariter
petatur, is funere prius indicato pecuniarum funeralium nullam
rationem reddito. Sin vero subticuerit, frustrabitur majore
mercede, quam coeteri Domini Consortes inde reportant2).

9. Infimus quisque ex denominatis quadrante ante horam
secundam socios suos convocato, tegumentum lugubre ipse
portato, nec in coemeterio illud relinquito.

Item si unius alicujus opera ad portandum funus petitur, et
tarnen plures uno requirerentur, penes eum non stabit pro lubitu
ceteros eligere, sed penes primos quosque erit operant suam
offere3).

X.
De Receptione pecuniae funeralis.

1. Quisque ad funus deportandum denominatus portionem
assignatam reportet, quadrantem seil: Imperialis — 71/2 bz.

2. Candidati quorum opera vel petita fuerit, vel earn sponte
obtulerint, si ad horam visitationis ipso habitae concionis die re-
deant, vel alias sufficientes rationes absentiae suae senattti pro-
posuerint4), ijs, si non ultra octiduttm emanserunt, pecunia de-

betttr.

3. Qui morbo graviori eoque ante funeris denominationem
Consortibus manifesto sive intra sive extra Collegium in urbe
laborantes diu decumbunt, petendae portionis suae jus habeant.

*) ei vero-est in A später hinzugesetzt. — 2) sin-portant in A späterer
Zusatz. — 3) item-offerre nur in A von zweiter Hand, zu Alinea 8 gehörig.
— 4) vel alias-proposuerint in A und B nachträglich hinzugefügt.
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innrere, vsennise veru äistrii)nti« seennäniv iegeni snveri«rein
tist. Ei ver«, enins «vers in Speele petits knerit, si ivsi knnn«
äsportsre vei non iienerit, vei non iibnerit, siinm, «nein voinerit,
pro se snbstitnere, las non est^).

s. 8i ver« vei nnins soiins ««er« neeesse sit se singnisriter
vetstnr, is innere prins inäiest« psonnisrnin Innersiinin nniisin
rsti«neni rsääit«. 8in ver« sniztiensrit, krnstrsbitnr nisiors
znereeäe, einsin e«steri Doniini (üonsortes incie rsportsnt^).

9. Inlinins «nisane ex äenoininstis cinsärsnts snte iiorsin
seennäsin s«ei«s sn«s eonvoest«, tegninentnm ingnure ipse p«r-
tut«, nee in eosnieteri« iiinci reiinanit«.

Itern si nnins siienins «pers sä portsnänin Innns pstitnr, et
tsinen vinre« iin« reqnirerentnr, «enes enni non stsizit pro iniiitn
eetervs eiigere, seci penes priinvs qnoscins srit «persni snsin
vkkers^).

X.
De Keeeptiune veeuniae knnerälis.

1. (Znisqne sä i'nnns äeportsnänni äenonnnstn« portiuneni
s«signstsiv reportet, cinsärsnteni seii: Iinverisiis — bz,

2. Osnäiästi qnornin «vers. vei petits Inerit, vei esin sponte
«iztnierint, si sä iiorsni visitstionis ins« iisbitse e«nei«nis äie re-
ässnt, vei süss snllieientes rstiones sdsentise snse senstni pro-
posnerint^), ii«, «i non nitrs oetiännin sinsnsernnt. peennis äe-

betnr.

3. (Ini inorb« grsviori eocine snte tnneris äen«ininsti«nein
(üonsortibns nisnilestu sive intrs sive extrs (üoiisßinin in nriie
iuborsnte« äin äseninbnnt, vetenäse v«rii«nis snse ins Ksuesnt.

^) ei vero-est in ^ später Kin2ugeset?t, — ^) sin-portant in späterer
^usät«. — ^) itsin-okisrre nur in L. von Zweiter tlsnü, «u Alinea 8 geiiörig,
— ^) vsl ÄliÄS-provosuerint in ^. ung iZ nsekträgiiek Kin^ugskügt.
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zweiten Träger) ihm beizugesellen; die Geldverteilung aber
geschehe nach obigem Gesetz. Demjenigen aber, dessen Hülfe
insbesondere verlangt worden, ist es nicht gestattet einen andern
beliebigen an seine Stelle zu setzen, wenn ihm das Leichentragen
nicht erlaubt ist, oder nicht beliebt.

8. Wenn aber eines einzigen Genossen Hülfe nötig wäre und
besonders verlangt würde, so soll der nach vorausgegangener
Anzeige der Leiche über die Leichtgelter keine Rechenschaft
ablegen. Wenn er aber die Sache verschwiegen haben wird, so

wird er nicht einen grösseren Lohn erhalten, als die übrigen
Herren Genossen davon tragen.

9. Je der unterste aus den Erwählten soll ein Viertel vor
zwei Uhr seine Genossen zusammenrufen, die Leichendecke selber

tragen und nicht im Friedhof zurücklassen.

Ebenso, wenn eines einzigen Hülfe zum Leichentragen
verlangt wird, und dennoch neben diesem noch mehrere nachgesucht

würden, wird es nicht bei jenem stehen, nach Gutdünken
die andern auszuwählen, sondern es werden je die ersten das
Recht haben ihre Hülfeleistung anzubieten.

X.
Vom Empfang des Leichtgeltes.

1. Ein jeder zum Leichentragen ernannte soll den angewiesenen

Anteil davontragen, nämlich einen Vierteltaler 71/2
Batzen.

2. Wenn die Kandidaten, deren Dienstleistung verlangt worden

ist, oder welche sie freiwillig angetragen haben, bis zur
Visitationsstunde an dem Tage selber, da sie gepredigt haben,
zurückkehren, oder andere genügende Gründe für ihre Abwesenheit

dem Senat vorgelegt haben, so wird ihnen, sofern sie nicht
länger als acht Tage ausgeblieben sind, das Leichtgeld
geschuldet.

3. Welche an schwererer Krankheit, vor der Ernennung
zum Leichentragen den Genossen bekannt geworden, sei es

innerhalb oder außer dem Kollegium in der Stadt leidend lange
darniederliegen, sollen das Recht haben, ihren Anteil zu
beanspruchen.
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zweiten Träger) iiim beizugesellen; nie dsldvsrtsiiung über ge-
sebebe nsek «Kigeni (besetz. Heinz enigen über, dessen Klülte ins-
besoudere verlangt worden, ist es nieiit gestattet einsn andern
beliebigsu an ssin« Ktells zn sstzsn, wenn iiini das LsieKeutrsgeu
nielit erlaubt ist, oder nieiit beliebt.

8. Weuu aber sinss «inzigen Genossen Unlts nötig wäre nnd
besonders verlangt würde, so «oll der naeb vorausgegangener
Anzeige der Ksiede übsr dis LeieKtgeitsr Keine ReeKenseKatt ab-
i«g«n. Wsnn sr aber dis 8seKe vsrsekwiegsn Kabsn wird, so

wird «r niekt eiueu grössersn Lobu srksltsu, als dis üKrigsu
Herren ösuosssu davon tragen.

9. de dsr untsrst« ans den ErwäKlten soll eiu Viertel vor
zwsi IlKr seiu« deuosseu zusauiinsurutsu, die LeieKeudeeKs sei-
ber tragsu uud uiekt iui l?risdkot zurüekiasssu.

KlKeus«, wsuu eiues eiuzigeu Hüite zuiu Kieieiisutrsgeu ver-
laugt wirü, uuü üenuoek uebeu diesein noeb mskrere uaekge-
snekt würden, wird es uiekt bei z'eneiu steksu, naek (Gutdünken
die auderu anszuwäkisn, sondern es wsrdsu is dis srstsu das

üeekt Kaken ibre Hülteleistuug uuzubieteu.

X.
Voin Linpkang des KeieKtgeltes.

1. Küu zeüer zuur KisieKeutrsgeu ernanute soii deu augewie-
ssnen ^ntsii davontragen, näinliek einen Vierteitaler — 7^/2
Ratzsu.

2. Weuu die Xsuüidatsu, dereu Oieustieistuug verlaugt wor-
deu ist, «der weieks si« krsiwiibg augstrageu babeu, bis zur Vi-
sitatiousstuuds au dem l^age selber, du sie gepredigt Kabsu, zu-
rüeKKeKrsu, «dsr uudere geuügsude (lründe tür ikrs ^bwesen-
Keit deni 8eust vorgelegt Kaken, so wird ikueu, soteru sie uiekt
länger ais aekt ^Ksge ausgeblisbeu sind, das Lsiebtgeld gs-
sekuldet.

3. W«1ebs an sebwsrsrsr XranKKsit, vor dsr lZruennuug
zuur KsieKeutrageu d«n Lleuosssu KsKannt gswordsn, sei es in-
uerbalb «dsr aubsr dsiu Xollegiuiu in dsr 8tsdt isidend lange
darniederliegen, sollen dss Reebt Ksbsn, ibreu Zuteil zu beun-

spruebeu.
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4. Excluduntur proinde singuli, qui tempore post, quo funus
deportaturi pedem moverunt extra portam Collegij exteriorem
Collegium ingrediuntur.

Mit diesem Satz war Abschnitt X. ursprünglich abgeschlossen; darunter
stehen in B. und von zweiter Hand in A. noch die Worte:

Sensus hujus ultimae legis esto: Si quis redierit durante
concione ipsius diei, quo funus deportatur, pecunia quoqtie
funerali fruatur.

N. B. Ad evitandas quoque in posterum lites et contentiones
cautum fuit, ut a receptione funeralis pecuniae excludantur
etiam illi, qui, etsi adfuerint hora indicationis funeris, postea
peregre abeunt, et absunt hora collectionis nominum eorum, qui
funus deportaturi sunt: collectio nominum fiat prandio vel coe-
na funus proxime praecedente1).

Pecunia funerali alijsque emolumentis fruendi jus habeant
omnes promoti, ad diem usque valedictionis, ea tarnen lege, ut
omnia Consorlii onera ferant, etiam quoad captivos, si ordo eos

tetigerit2).

XI.
De receptionibus, tum Consorlum privata, tum Studiosorum

publica.

1. Qui receptioni Consortis non interfuerit, pecunia recep-
toria privatus esto.

Ea tamen fruantur
1. Qui conionibus habendis occupati ad visitationis horam

redeunt.
2. Qui in Collegio morbo decttmbunt.

') Diese später hinzugekommene Bestimmung, ein blosses Senatsdekret
— in B stehen statt cautum est die Worte Senatus consultum est — ist in
A von dritter Hand geschrieben. — 2) Nur in A, von dritter Hand. In B steht
nach dem Senatsdekret die nachträgliche Bestimmung zu Alinea 8 des 9.

Abschnitts, die in A den Schluss des 9. Abschnitts bildet. In B allein steht am
Schluss des 2. Abschnittes noch als zweites N. B. von zweiter Hand
geschrieben: die 21. Junij 1728 nova lex receptionem pecuniae funeralis respi-
ciens a Hon. Cons, condita fuit, quam vide in Codice Minori (Scriba-Bodel).
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4. Kxeiuciuutur pruiuue siuguii, uui teiupurs pust, quo tuuus
cleportuturi peäeui uioveruut extra portuiu Ooilegii exterioreiu
(üoiisgiuiu iugrectiuutur.

Klit äisssm 8s,t« war ^bsebnitt X, ursprünglicb abgesebiossen; äarunter
sieben in g, i,ng von «wsitsr Hanä in L., noeb äis Worts:

8eusus Kuius ultiruue legis estu: 8i Cuis rsdisrit uuruut«
eoueioue ipsius 6iei, kiuu tuuus ciepurtutur, peeuuiu ciuociue lu-
usruli truutur.

X. L. ^6 evituudus uuuciue iu pusteruiu lites et euuteutiuues
eäutuiu tuit, ut u reeeptiuue tuuerulis peeuuiue exeiuduutur
stisru iiii, qui, etsi udtusriut iiuru iudieutiuuis tuueris, pusteu
peregre udeuut, st udsuut iiuru euiieetiuuis uuiuiuuiu eururu, qui
tuuus 6epurtuturi suut: ouileetiu uoiuiiuuu tiut uruuuiu vei eoe-

uu tuuus proxiiue prueeedeute^).
Keeuuiu tuueruii uliislzue eiuuiuiueutis trueudi ius uudeuut

uiuues prouiuti, u6 uieui usque vuieöietiuuis, eu tuiueu lege, ut
oiuniu (üuusortii ousru teruut, stium quuud euptivus, si urrlo sus

tetigerit^).

XI.
V« reesptiouibu», tum Oonsortum privat», tum 8tu<1iusurum

pudlieu.

1. <^ui reeeptiuui (üousurtis uou iutertuerit, peeuuiu reeep-
toriu privutus esto.

Ku tuiueu trusutur
1. <Jui eouiuuidus Ku6su6is ueeuvuti u6 visitutiuuis Koruiu

reäeuut.
2. <Jui iu Ooiiegiu uiurdu ueeuiuduut.

Disss snätsr Kin«ugsKommsns össtimmung, sin blosses 8snatsäeKrst
— in IZ stsbsn statt sautum sst äis Worte 8snatus eonsuitum est — ist in
^ von äritter Hanä gssebrisben, — ^) Nnr in ^, von äritter Hanä, In L stebt
naeb äem LsnatsäeKret äie nackträßliebs IZestimmung «u Alinea 3 äes 9, ^b-
sebnitts, äie in ^ äen Lebluss äss 9, ^bsebnitts biläst. In IZ aiisin stskt am
Lebiuss äes 2, ^dscbnittes noeb als «weites IV, g, von «weiter Hanä Ze-
sebriebsn: äie 21, lunij 1728 nova lex reosptionein peounias iunsraiis respi-
eiens a Hon, (?,ons, eonäita Iuit, quam viäs in Ooäics Ninori (Leriba-Uoäsi),
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4. Ausgeschlossen werden demnach die einzelnen, welche
erst nachdem die Träger zur äußern Klosterpforte hin
ausgeschritten sind, ins Kollegium eintreten.

Der Sinn dieses letzten Gesetzes soll sein: wenn einer während

der Predigt des Tages selber, da die Leiche davongetragen
wird, zurückkehrt, soll er auch den Genuss des Leichtgeltes
haben.

N. B. Um auch für alle Zukunft Streit und Hader zu meiden,

ist vorgesehen worden, daß vom Empfang des Leichtgeltes
auch jene ausgeschlossen werden, welche, obwol sie zur Stunde
der Anzeige des Leichenbegängnisses anwesend waren, nachher
aufs Land gehen und zu der Stunde abwesend sind, da die Namen
derjenigen gesammelt werden, welche die Leiche tragen sollen.
Die Namensammlung geschehe bei dem dem Leichenbegängniß
zunächst vorangehenden Vor- oder Nachmittagessen.

Das Recht, das Leichtgelt und die andern Emolumente zu

gemessen, sollen alle auf eine Pfarre beförderten haben bis zum
Tag der Verabschiedung, jedoch mit der Bestimmung, daß sie
alle Lasten der Genossenschaft tragen, auch in Betreff der
Gefangenen, wenn der Kehr an sie gekommen ist.

XL
Von der privaten Aufnahme der Genossen

und der öffentlichen Aufnahme der Studenten.

1. Wer der Aufnahme eines Genossen nicht beigewohnt hat,
soll des Aufnahmegeldes verlustig gehen.

Von demselben sollen dennoch den Genuss haben
1. Welche mit Predigten beschäftigt bis zur Visitationsstunde

zurückkehren.
2. Die im Kollegium an einer Krankheit darniederliegen.
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4. ^nsgesebiussen wsrdsn deiliiiaeb cli« einzelnen, weiebe
srst uaebdenr dis Träger znr änüern Xlusterpturte binansge-
«obritteii sind, ins Xullsginin eintreten.

Der 8inn dieses letzten desetzss seii ssin: wenn einer wäli-
rend der ?rsdigt des lages selber, da die Deiebe davongetragen
wirci, znrnekicsirrt, sc>ii er aneb den denn8S des Dsiebtgeltss
baben.

X. L. Hin aneb tiir älie /.nknntt streit nnd Hader zn inei-
den, ist vorgeseben worden, dab vorn LinpiÄng des Deiebtgeites
aneb isrie ansge8ebiu8sen wsrdsn, weieire, obwoi sie znr Stande
der Anzeige dss Deiebenbegäiignisses anwesend waren, naebber
arrts Dand geben nnd zn der Ltnnde abwesend 8ind, da die Xsinen
derzsnigsn gesarninsit wsrdsn, w eieiie die Deioiie tragen soiien.
Die Nanisnsannninng gssobebe bei dern dein Deiebenbsgängniö
znnüebst vorangebenden Vor- oder Xaebinittagesssn.

Das Reebt, das Dsiebtgeit nnd die andern Lrnoinrnents zn
geniessen, soiisn aii« ant eine ?tarre betördertsn baben bis znin
Ing dsr Verabsedisdnng, zedueb nrit der Lestiinniiing, dab 8ie

aiis Dkistsn dsr denussensebatt tragen, aneb in Lstrstt der de-
inngensn, wenn der Xebr an sie gskununsn ist.

XI.
Vun der privaten ^nkNaKme der denussen

nnd der üktvntlienen ^uknakme der Studenten.

1. Wer der ^ntnabrne eines denusssn niebt beigewubnt bat,
suii de« ^ntnabrnegeide« vsrinstig geben.

Vun deinsslben soiien dennoeb den dennss baben
1. Weieks niit predigten besebättigt bis znr Visitationsstnnde

znrneKKsbren.
2. Die ini I^uilegiiiin an einer LrunKiieit darniederiiegsn.
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3. Qui concessione veniae gravibus et sufficientibtts causis
ante receptionem propositis ab integro senatu liberati fue-
runt.

2. Beceptoria vero Studiosorum pecunia praeter praesentes
(quos togatos esse oportet) et in Collegio et in urbe decumbentes
nullus alius gaudeat.

XII.
Leges Générales

concernentes omnes consortes.

1. Qui uni assident mensae eo mense, quo jus habent eligendi
panes et carnes, habeant quoque praerogativam in omnibus alijs
rebus; seil, prius illi mensae apponantur cibi, prius lumen, prius
orbes, elegantior concedatur mappa etc. ut vitetur omnis
stomach andi causa; quorum unum vel alteram si non observetur
ab eo, cui haec peragenda incuntbunt, poenam commendationis
luito, ferijs autem authumnalibus et in distribuendis farcimini-
bus ordo non mensae sed Catalogi observetur.

2. Nullus Consortum ante preces fusas ad prandium sumat
partem suum ordinarium, sub poena privationis ordinarij sui
vini una vice.

3. Post auditos très quatrantes in horant prandij et coenae
nullus pro se solo utatur famulo; secus si fecerit, vino ordinario
privatus esto una vice.

4. Nullus Consortum ilio utatur ea hora, qua informandits
est seil, a hora 11. ad 12 m, sub muleta dimidij baceni.

5. Qui ad coenant accesserit fluente adhuc clepsydra minore
vinum suum ordinarium sive extraordinarium sumat; si vero
rursus exierit et interea ante ipsius reditum clepsydra minor
effluxerit, nihil de vino residuo (quod Propter vocamus) ad ip-
sum pertinet sine ulla exceptione.
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3. (Ini eoneessione venias graviiins et snttieisntilins eansis
snt« rseeptionein propositis st, integre ssnatn iiiierati tns-
rnnt.

2. liseeptoria ver« Ltndiosornin peennia praeter prassentes
(«nos togatos esse oportet) et in Ooiiegi« et in nriie deennrbentes
nniins aiins gandeat.

XII.
I.ege« denerales

vuneernente« unines eonsortes.

1. Oni nni assident inensae eo inense, «no zns Irabent «iigsndi
psnss et earnss, iraiisant anoune praerogativain in «rnnibns aiiis
rebns; seii. prins iiii inensae app«nantnr eilii, prins ininen, prins
nrbes, eiegantior e«need«tnr rnappa ete. nt vitetnr «nrnis st«-
inaekandi eansa; anornnr nnnni vei aitsrrnn si non oiiservetnr
ab eo, eni iiaee peragenda iuennrbnnt, posnani eoinniendationis
init», teriis antein antirninnaiiizus et in distriiinsndis tareinrini-
iins «rd« n«n nisnsae sed tüataiogi «bservetnr.

2. Xniins (üonsortnin ante prsees tnsas ad prsndinnr sninat
uansnr snnnr urdinsrinin, snb p«ena privationis «rdinarii sni
vini nna viee.

3. ?«st anditns tres unatrantes in iroranr prandiz st eosnas
nniins pro se soi« ntatnr tarnnio; seens si teeerit, vin« ordinari«
privatns est« nna viee.

4. Xniins Oonsurtrnn iii« ntatnr sa iiura, «na intorinandns
est seii. a Iiora 11. ad 12 ni, sn« nndetn diinidiz daeeni.

5. (Ini ad eoenain aeeesserit tinente adiine eiepsvdra nrinore
vinnin snnin ordinsrinin sive extraordinarinnr sninat; si vero
rnrsns exierit et intersa ante ipsins reditnm eiepsvdra nnnor
ettinxsrit, niiiii de vino residno (anod ?roptsr voeainns) ad ip-
snin psrtinet sins niia exeeptione.
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3. Welche durch Nachsichtvergünstigung vom ganzen Senat
freigesprochen worden sind, nachdem sie vor der Aufnahme
triftige und genügende Gründe vorgelegt haben.

2. Des Aufnahmegeldes der Studenten jedoch soll kein
anderer mit Ausnahme der Anwesenden (die im Kanzelrock
erscheinen müssen) und der Kranken im Kollegium und der Stadt
sich erfreuen.

XIL
Allgemeine Gesetze,

die alle Genossen angehen.

1. Die an einem Tische sitzen, sollen in dem Monat, da sie
das Recht haben, das Brot und Fleisch auszuwählen, auch in
allen andern Dingen den Vorrang haben; d. h. zuerst sollen auf
ihren Tisch die Speisen aufgetragen werden, zuerst das Licht,
zuerst die Teller, ein feineres Tischtuch soll ihnen zugestanden
werden usw., damit aller Grund zum Aerger vermieden werde.
Wenn das eine oder das andere von demjenigen nicht beobachtet
wird, dem es auszuführen obliegt, soll er die Kommendations-
strafe büßen; in den Herbstferien aber, und bei der Austeilung
von Delikatessen soll nicht die Tisch-, sondern die Katalogordnung

beobachtet werden.
2. Keiner der Genossen soll vor dem Gebet beim Vormittagessen

sein Ordinäri-Brot nehmen, bei Strafe einmaligen
Entzuges seines Ordinari-Weins.

3. Wenn man zur Stunde des Vor- und Nachmittagessens
drei Viertel schlagen gehört hat, soll keiner für sich allein den
Famulus in Anspruch nehmen; wer zuwider handelt, soll
einmal seines Ordinari-Weines beraubt werden.

4. Keiner der Genossen soll jenen zu der Stunde in Anspruch
nehmen, da er zu unterrichten ist, d. h. von 11 bis 12 Uhr Mitt.
bei Strafe eines halben Batzens.

5. Wer zum Nachmittagessen gekommen ist, so lange das
kleinere Stundenglas noch fliesst, soll seinen Ordinari- oder
Extraordinari-Wein nehmen; wenn er aber wieder hinausgegangen,

und inzwischen vor seiner Rückkehr das kleinere Stundenglas

ausgeflossen ist, gehört ihm nichts von dem übrig bleibenden

Wein, dem sog. Propter, ohne Ausnahme.
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3. Weieks dureii XueKsieKtvergüustiguug v«iu gunzeu Keuut
lreigesproekeu worden sind, uueddein sie vor dsr ^.nluukiue
triltige und genügende drüuds vorgelegt KuKeu.

2, Lss ^uluukiusgeldes der 8tndenten iedoek soii Ksin un-
derer nüt ^usnuiune dsr ^r>w«8snden (die iin KunzelroeK er-
«ekeiueu niüsssu) nnd dsr r^runksn ini Llollsgiuiu uud der 8tudt
sieK erlrsusu.

XII.
Allgemeine desetze,

die alle denossen ungeken.

1. Die uu eiueni liseke sitzeu, sollen in dein Muuut, du sie
dus LeeKt KuKeu, d«8 Lrot und LlsiseK uuszuwükleu, uuek in
ullen uuderu Oiugeu dsu Vorruug KuKsn; d. K. zuerst solleu uul
ikrsu "KiseK dis 8peissu uutgetrugeu wsrdsu, zuerst dus LieKt,
zuerst dis ?eiier, eiu teinsres IlseKtueK soii ikueu zugestunden
werden usw., duinit uiier druud zuni ^erger veriuiedsn werde.
Wenn dus sius «der dus uudsrs vou deiuieiiigeu niekt KeoKueKtet

wird, dein ss uuszutükreu «Kiiegt, soll er die Loinuieudutions-
strute Knösu; in deu HsrKstlsrieu uker, und Ksi der ^.ustsiiuug
von DsliKutesseu soll niekt die ^isek-, sondern dis Xutuiogord-
nung KeoKueKtet werdsn.

2. Xsinsr dsr dsuosseu soll vor deui deket Keiiu Voriuittug-
ssssn ssin Ordinüri-Lrot uekineu, Kei Ltrute eiiuuuligeu
Lutzuges ssiuss OrdinürKWeins.

3. Wenn inun zur 8tuude dss Vor- nnd XueKiuittugesseus
drei Viertel seklugeu gekört Kut, soll Keiner lür sieK uiieiu deu
Luiuulus iu ^.nspruek uekineu; wer zuwider Kuudelt, soii eiu-
inul 8siue8 drdiuüri-Weines KeruuKt werdeu.

4. Xeiuer der deu«88eu 8oii i eueu zu der 8tuude iu ^usuruek
uekiueu, du sr zu uuterriekteu ist, d. K. vou 11 Kis 12 IlKr Mitt.
Ksi Ltruts siuss KuiKen Lutzens.

5. Wsr zuur XueKinittugesssn gekonunen ist, so luugs dus
Kleiuere Ktuudeugius noek riiesst, soil ssinsn Ordinüri- «dsr
Lxtruordinüri-Wsin uekuien; wenn er uker wieder Kinunsgegun-
gen, und inzwisekeu vor seiuer LüeKKeKr dus Kleinere stunden-
glus uusgstlusssu ist, gekört ikrn niekts von deni ükrig KleiKen-
den Wein, dem sog. Lroutsr, «Kue ^usuukius.
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6. Nisi adsit dimidia pars Consortii h. e. decern Consortes,

non habento facultatem ex aerario vina aut aliud quidvis
emendi ; si vero decern adsint, licet non omnes sed tantum potior
pars praesentium consentiat, ipsis copia sit ex aere publico vina
aliaque emendi, modice tarnen nee ultra quinque mensuras, et
cibos non pluribus quam decern bacenis constantes, secus si fece-

rint sumptus extra concessum impensas1) resarciunto.

7. Tempore vero authumnali vel paucioribus numero dena-
rio praesentibus conceditur potestas vina ex publico emendi, sed

tamen non ultra duas mensuras cum dimidia.
8. Tempore visitationis quivis ad Musaeum suum se conférât

et ex eo respondeat, qua in re qui aliquoties deliquerit, reus fit
poenae, quae ipsi pro ratione delicti imponi potest.

9. Qui preces matutinas neglexerit, pro una vice dimidiunt
crucigerum luat.

10. Ad praecavendam omnis fraudis suspicionem et ad con-
servandam decentem Consortii authoritatem nullus Consortum
nimiam cum studiosis Philosophiae (nisi frater sit germanus)
alat familiaritatem : Poena delinquentium hac in re penes
Consortium est.

11. Si quis vas minus (quod Justum vocamus), quo vimini
mensuratur, vel per noctem in Musaeo suo retinuerit, vel eo in-
terdiu tempore, quo usibus aliorum inservire deberet, usus fuerit,
duos bacenos exponito.

12. Eodem modo in eos animadvertatur, qui Relationes or-
dinarias vel per noctem retinuerint, vel alias non suo loco lege-
rint aut reposuerint.

13. Qui tempore dierum Lunae, Mercurij atque Veneris ma-
tutino famulum privatis servitij s adhibuerit, poenam baceni
luito.

') impensas in B weggelassen.
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6. Nisi «dsit diucidi« pars Oousurtii ir. e. deesru lüousurtss,

uuu iiuiisutu tueuituteur sx «eruriu viu« «ut «iiud c^uidvis
erueudi; si vsr« deeeru udsiut, iieet uuu uruues ss« tuutuuc uutiur
p«rs urusssutiuiu euussuti«t, iusis «««is, sit sx «er« uuiiiieu viu«
«iiuque eiusudi, luoclise t«iueu use uitr« uuiuuus rueusurus, et
eibus u«u uiuribus quuur deeeru dueeuis euustuutes, seeus si teee-

riut suurptus extr« euuesssuru iinuensus^) rss«reiuut«.

7. leiuvure vsr« «utuuruuuii vsi p«ueiuribus luuusr« deuu-
ri« prssssutibus euueeditur potestus viu« sx uudiie« euieudi, sed

tuiueu u«u uitr« du«s iueusur«s euru diucidi«.
8. ?eurpore visitatiouis auivis «ci Üdus«euur suuiu se e«uier«t

et ex eo rsspuudeut, ciu« iu re qui «iiuuuties cieiiuuerit, rsus tit
pueuue, ciu«« ivsi pro rutioue cieiieti iiuuoui uotest.

9. (jui preees iu«tutiu«s uegiexerit, uro uuu viee diuridiuur
erueigeruiu iuut.

19. ^.d ur«ee«veud«ru «ruuis kruuctis suspieiuueur et «cl euu-
servuudsru deeeutsur (üousortii uutuorituteiu uuiius lüuusvrtuiu
uiruiuiu eum studiusis ?uiiosopui«e (uisi tr«ter sit gerru«uus)
«i«t t«iuiii«rit«teru: ?ueu« deiiuu,ueutiuru Kue iu re ueues <üuu-

surtiuiu «st.

11. 8i cz^uis vus uriuus (uuoci dustuiu vueuruus), ciu« viuuiu
iususur«tur, vei «er u«eteiu iu Müsse« su« retiuuerit, vei e« iu-
terctiu teiuuure, uu« usidus «iiuruui iuservire deberet, usus tuerit,
ctu«s buesuus sxuuuitu.

12. Luderu mudu iu eus «uiru«dvert«tur, u.ui Reiutioues ur-
diu«ri«s vsi vsr uueteiu retiuueriut, vei «ii«s uuu suu iueu isge-
riut uut repusueriut.

13. (jui teurpure dierunr Luuue, Msreuriz «tqus Vsusris iu«-
tutiuu t'uiuuiuru urivutis ssrvitiz's «diribusrit, vusuuiu bueeui
iuitu.

') impensäs in ö weggelässsn.
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6. Wenn nicht die Hälfte der Genossenschaft anwesend sein
sollte, d. h. zehn Genossen, sollen sie nicht die Möglichkeit haben,
aus ihrer Kasse Wein oder irgend etwas anderes zu kaufen ; sollten

aber zehn da sein, so soll ihnen, auch wenn nicht alle,
sondern nur die Mehrheit einverstanden ist, Gelegenheit sein, aus
der gemeinsamen Kasse Wein und anderes zu kaufen, doch mit
Bescheidenheit und nicht über fünf Maß, und Speisen nicht
mehr als zehn Bz. kostend, wenn anders, sollen sie die Ausgaben,
die das erlaubte übersteigen, zurückerstatten.

7. Zur Herbstzeit aber, wenn auch weniger als zehn anwesend

sind, wird ihnen die Gewalt eingeräumt, Wein aus der
Kasse zu kaufen, aber nicht mehr als 21/2 Maß.

8. Zur Visitationszeit soll ein jeder in sein Studierzimmer
sich begeben und aus demselben antworten; wer in dieser Sache
sich einige male verfehlt hat, wird der Strafe schuldig, welche
ihm selber nach der Natur des Vergehens aufgelegt werden
kann.

9. Wer das Morgengebet versäumt hat, soll für einmal mit
einem halben Krz. gebüßt werden.

10. Zur Verhütung des Verdachtes jeglichen Betruges und
zur Wahrung des geziemenden Ansehens der Genossenschaft soll
keiner der Genossen allzugroße Freundschaft pflegen mit den
Studierenden der Philosophie (es sei denn einer der leibliche
Bruder). Die Strafe der in dieser Sache sich verfehlenden steht
in der Gewalt der Genossenschaft.

11. Wenn einer das kleinere Gefäß (Justus genannt), mit
dem der Wein gemessen wird, die Nacht über in seinem Studierzimmer

zurückbehalten hat, oder des Tags zu der Zeit, da es dem
Gebrauch anderer dienen sollte, braucht, so soll er zwei Bz.
bezahlen.

12. In derselben Weise soll gegen diejenigen vorgegangen
werden, welche die gewöhnlichen Berichterstattungen entweder
die Nacht über zurückbehalten, oder anderswo, nicht an ihrem
Ort, gelesen oder niedergelegt haben.

13. Wer am Montag, Mittwoch und Freitag früh den Famulus

für persönliche Dienstleistungen gebraucht, soll die Batzenstrafe

bezahlen.
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6. Wsnu niekt die Läitte der deu«ssensek»tt »nwessnd ssi»
sollte, 6. K. 2eK.11 deuosseu, sollen sie uiekt die iVIögiieKKeit KaKsn,
sns ikrer Lasse Wsin «cisr irgend stwas ancisres zn Kanten ; soii-
tsn aber zekn cia sein, s« s«ii iknen, anek wsnn niekt all«, son-
cisrn nnr ciie NsKrKsit «iiivsrstaudsii ist, dsisgsnksit ssin, ans
cisr gemeiusameu Lasse Wein nnct anderes zn Kanten, doek init
LeseKeideuKeit nnd niekt über innt Ivlsö, nnd 8peiseu niekt
inekr ais zskn Lz. Kostend, wenn anders, soiien sie die ^usgukeu,
die das erlankts übersteigen, znriiekerstatten.

7. Xur Hsrbstzeit aker, wenn anek weniger «is zekn unwe-
send sind, wird iknen die 6ew»1t eingerännit, Wein ans der
Lasse zn Kanten, »Ker niekt inekr ais 2^/2 iVIaö.

8. Aur Visitutiouszeit soii ein zecier in «ein 8tndierzimmer
«iek KegeKsn nnd »ns demseiken antworten; wer iii dieser 8»ebe
sieK einige inais vertekit K»t, wird der 8tr»l'e soiinidig, weieks
ikin ssiksr n»ek der Xatnr des Vergebens »ntgeiegt werden
Kann.

9. Wer das iVlorgengebet versäuint Kat, soii tnr einmal mit
einem Kaiken Lrz. gebüöt werden.

19. Aur Verbütuug des VerdaeKtes zegiiekeu Letruges nnd
zur WaKrung lies geziemenden ^.nsekens der deuosseusekatt soii
Keiner der deuo««en »iizugrobe LreuudseKatt utlegeu mit dsn
8tudisrsnd«u der LKilosouKie (es sei denn sinsr dsr isikiieke
Lruder). Die 8trate der in dieser 8aeKe sieK vertekienden stskt
in der dewait der deuosseusekatt.

11. Wsnn einer das Kleinere dstaü (dustus genannt), mit
dem dsr Wein gemessen wird, die XaeKt iiker in seinem 8tudier-
zimmer zurüekbebaltsu Kat, «der des lags zu dsr Zeit, da es dem
LieKraneK anderer dienen sollte, brauebt, so soll er zwei Lz. Ke-

zakisn.
12. In derseiken Weise soii gegen disieuigeu vorgegangen

werden, wsieke dis gswökniieken Leriebterstattungen entweder
dis XueKt iiksr zurüeKKeKaiten, «der anderswo, uiekt an ikrem
Ort, gsisssn «dsr niedergelegt Kaken.

13. Wsr am lVIoutag, iVIittwoeK uud Lreitag trük deu Lamu-
ius tür psrsöuiiek« Lieustieistuugen gskrauekt, soll die Lützen-
str»ts KszuKleu.



— 192 —

XIII.
De Senatu.

1. Effluxo mense novus eligatur senatus.

2. Quaestor proinde recens suffragia omnium (exceptis duo-
bus infimis) per Minorem colligito; suffragijs vero aequantibus
sequen s officiarius superpondium addito, ac Quaestor tandem
ipse rem decidilo1).

3. Absens a senatu ordinario2) finito prandio a Consule
proclamato dimidium bacenum luito.

4. Si senatui, quo exteri citantur, quis non interfuerit, et
tarnen pridie coena ac vino fraitus fuerit, trium crucigerorum
mulctam patitor.

5. Qui vero senatum praesente D°. Praeposito subterfugerit,
bacenum Minori exponito.

6. Necessarijs de causis extra Collegium vocatus ratione dis-
eessionis Consuli indicata excusationem sui a senatu exspectet.

7. Qui inconsulto senatu qualicunque de causa ad Dm. prae-
positum provocat, quinque bacenis mulctator.

8. Qui leviuscula de causa ob unicum, duos vel très cruci-
geros Dm. Praepositum appellaverit, reus postmodum depre-
hensus in mulctam baceni incurrit.

9. Senatu durante quivis loco suo occupato decenter, modeste
et absque ulla alteriiis interpellatione sententiam suam proferto.

10. Consuli vel cuicunque senatum dirigenti discessum ju-
benti qui non paruerit sed restiterit, sententiam vel poenam
senatus arbitrarium exspectato.

11. Consanguinei pro ratione graduimi affinitatis exeunto.

') ac und tandem ipse in B durchgestrichen. — s) Nach ordinario in
B später hinzugesetzt: die lunae haberi solito.
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XIII.
De 8en«tu.

1. Ltkinxo MSN8S novn8 eiigatnr 8enatns.

2. <Jnae8tur «roincie reeen8 snttragia oinninm (exeeptis cinö-
i>n8 intiinis) per Minorem eoiiigitv; snttragizs verc> aecinantidn8
«eaneiis ottieiarins snnerponclinm aciäit«, ae <Jnae8t«r tnnäem
ipse rem cieeillit«^).

3, ^i)86N8 a 8enatn «rciinariu^) rinii« nr»ncii« a (ü«N8nie

«r«ei«mat« ciimiciinm baeennm init«.

4. 81 senatni, cin« exteri eitantnr, aui8 n«n intsrtnsrit, et
tamen «riciie eoena ae vin« trnitns tnsrit, trinm erneigervrnm
mnletam «atitor.

5. (jni ver« 8«riatnm praesente D^. ?rsen«8it« sndtsrtngerit,
«aeennm Min«ri exnonit«.

6. Xsee88ariz8 cie eansi8 extra (üoiieginm voeatns ratione äis-
eessioiii« tüonsnii inciieata exensationem sni a ssnatn sxsveetet.

7. (jni 1ne»n8n1t« senatn anaiienncine cie eansa acl Dm. vrae-
positnm provooat, nnincine i>aeeni8 mnietator.

8. Hni 1evin8enia cie ean8a «Ii nnienm, cinos vei tres ernei-
ger«8 Dm. ?rae««sitnm anneiiaverit, rens vostmuänm üenre-
i>en8ns in mnietam baeeni ineurrit.

9. 8snatn cinrante cinivi8 i«e« 8nu «oennat« cieeenter, m«cie8te

st »d8cine niia aiterin8 interpeiistione sententiam snam orutert«.

19. iüonsnii vei eniennone senatum ctirigenti cÜ8ee8snm in-
denti qni non varnerit 8eü r«8titerit, sententiam vei vosimm 8e-

natns ariiitrarinm ex8veetato.

11. <üon8«ngninei nr« ratione graclnnm «ttinitati8 «xsnnt«.
') s,e und tandsm ipse in L äurekgestrieiien. — ') Ng,oK orginärio in

Ii später Kin?ugeset?t: ciis iunäe Kaberi solito.
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XIII.
Vom Senat.

1. Nach Ablauf des Monats soll der Senat neu gewählt werden.

2. Demnach soll der jüngste Quästor durch den Minor die
Stimmen aller (mit Ausnahme der zwei untersten) sammeln
lassen; bei Stimmengleichheit soll der folgende Officiarius das

Mehr hinzufügen, und der Quästor endlich selber abschließen.
3. Wer einer ordentlichen Senatssitzung nicht beigewohnt

hat, nachdem dieselbe beim Schluß des Vormittagessens vom
Consul angesagt worden, soll einen halben Batzen gebüßt werden.

4. Wenn einer dem Senat, zu dem die Äußern geladen werden,

nicht beigewohnt, aber doch den Tag vorher das Essen und
Trinken genossen hat, so soll er die Strafe von drei Krz. erdulden.

5. Wer aber dem Senat, in dem der H. Praepositus anwesend
ist, sich entzogen hat, soll dem Minor einen Bz. erlegen.

6. Wer aus notwendigen Gründen aus dem Kloster gerufen
worden und den Grund seines Weggangs dem Consul angezeigt
hat, mag vom Senat erwarten, daß er ihn entschuldige.

7. Wer aus irgend einem Grund, ohne den Senat beraten zu
haben, an den H. Praepositus appelliert, soll mit fünf Batzen
bestraft werden.

8. Wer in geringfügigerer Sache wegen 1, 2 oder 3 Krz. den
H. Praepositus angegangen hat, verfällt, schuldig nachher
erfunden, der Strafe von einem Batzen.

9. Während der Dauer des Senates soll ein jeder, nachdem
er seinen Platz eingenommen, mit Anstand und Bescheidenheit
und ohne jede Unterbrechung des andern seine Meinung
vorbringen.

10. Wer dem Consul oder wer immer nur den Senat leitet,
wenn er ihn den Ausstand nehmen läßt, nicht gehorcht, sondern
sitzen bleibt, soll das Urteil oder eine willkührliche Strafe des

Senates erwarten.
11. Die Verwandten sollen nach Maßgabe der

Verwandtschaftsstufen den Ausstand beobachten.

13
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XIII.
Vor» 8enat.

1. Naeb Ablaut 6ss Monats soll 6er 8enat nen gewarnt wer-
clen.

2. Deinnaen soll 6er längste (juüstor 6ureb clen Minor 6ie
stimmen aiier (ruit ^usuabme 6er zwei nntersten) saininein
lassen; bei 8timmeng1eieKKeit soll 6er toigenüe Oiiieiarins 6as

Meirr Kinzutngsn, nn6 6er (juästor euüiiek selber abseblieben.
3. Wer einer «rüsntlieken Ksnatssitznng niebt beigewobnt

bat, naekclsm 6ieselbe Keim 8vKlnö 6es Vormittsgessens vom
Oonsnl angesagt w«r6en, soll einen Kalben Lätzen gekübt wer-
6en.

4. Wenn einer ciein 8enat, zn 6ein 6ie Zubern geladen wer-
6en, niekt beigewobnt, aber 6«eb 6en Vag vorker 6«s Kissen nn6
r'riuken genossen Kat, so soll er 6ie 8trate von 6rei Lrz. er6nl-
6en.

5. Wer aker clein 8euat, in 6ein 6er H. ?ras««situs anwesen6
ist, sieK entzogen Kat, soll 6enr Minor einsn Lz. erlegen.

6. Wer ans notwenciigsn drünclen ans 6enr Lüostsr geruten
w«r6sn nn6 6sn druncl seines Weggangs 6ein (üousul angezeigt
bat, nrag vom 8enat erwarten, 6aiZ er ikn entsekni6igs.

7. Wer ans irgen6 sinsm Llrun6, okne 6en 8enat beraten zn
buken, an 6en L. Lraenositus apnellisrt, soll mit tünt Lätzen be-

stratt wsr6sn.
8. Wer in geringfügigerer 8aebs wegen 1, 2 o6sr 3 Xrz. 6en

Kl. Lrsepositns angegangen bat, vertäilt, sebuiclig naebber er-
rnnüen, 6er 8trat« von einem Lätzen.

9. WäKrencl 6er Laner 6ss Senates soll sin zecler, naeK6em

er seinen Llatz eingenommen, mit ^nstan6 un6 LeseKei6enKeit
nn6 «Kne le6e Ilnterbreebnng 6es anüsrn ssine Meinung vor-
Kringen.

19. Wer 6em (üonsnl «6er wer immer nur 6en 8enut leitet,
wenn er ibn clen ^nsstancl nekmen läbt, niekt gek«rekt, sviulsrn
sitzen Kieibt, soll clas Urteil «6er eine wiiikübrlieke 8trate 6es

Senates erwarten.
11. Oie Verwun6tsn sollen naek MaögsKe 6er Verwan6t-

sebattsstuten 6sn Ausstand beobaebten.

13
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12. Si quod senatus decretum officiarijs sive inferioribus

sive superioribus demandatur, absque ulla mora aut tergiversa-
tione effectui danto, secus pro re nata in ipsos, inferiores
imprimis, graviter animadvertetur.

XIV.
Leges speciales, concernentes

primo
Consulem.

1. Consulis est senatum dirigere, eunt proclamando, suf-.
fragia colligendo, sententiamque senatus promulgando.

2. Consul absque personarum respectu ob neglectum vel
delictum accusato discessum imperato.

3. Altercationibus et rixis in mensa obortis Consul in no-
mine totius Consortii litigantes ad silentium et pacem admoneto
monitos ad tertiam vicem pro ratione delicti sellatiti deferto.

4. Officio Consulis absentis fungatur Proconsul; Et htijus
absentis vices subeat Censor Major; hoc vero absente ordine Ca-

talogi quisque supremus senatui praesit.

XV.
De Quaestore Ordinario.

1. Quaestor ordine ex denario numero, eo etiam, qui vel
semel oratoris vices expleverit, intellecto, eligitor.

1. Sin vero per negotia Quaestoris officio defungi ipsimet
non liceat, uni ex deniquaternorum numero in totum id eommit-
tito, nec cuiquam ex senario numero perficiendum tradito.

3. Quaestor singulis senatus diebus publice ex ore Censoris
absentes inscribito, finito mense, vocato prius Veti. D°. Praepo-
sito ac Quaestore Extraordinario et tribus infimis officiarijs
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12. 8i quo« 8«nutn8 dseretuin ottieiuriz8 8ivs intsrioriiiu«

8ive suverioriiius 6einun6utur, uusque niiu moru snt tergiver8u-
tione etteetui ciunto, 8eeu8 pro re nutu in ivsos, interiore« irn-
«rinn«, gruvitsr uniinucivertetur.

XIV.
Lege» sveeiule«, eoueernsntes

«riin«
dunsulem.

1. (Ü«N8UÜ8 S8t senuturn öirigere, eum «roeiuniuncio, sut'
trugiu eoiiigend«, ssntentisinaue 8euutn8 «roinuigund«.

2. <D«nsui ut>8ciue ver8«nurniu resneetu «v negisetuiu vsi
ueiietuiu ueeusut« ciiseessnin irnpsruto.

3. ^itereuti«nibn8 «t rixis in inensu «i>«rti8 (ü«nsui in ns-
inins totin8 Oonsortii iitiguntes uci siientinni st vueenl uänionetv
inunito« uci tertium vieem vr« rutious cisiieti 8snutui cietert«.

4. Otiiei« 0«nsnÜ8 ud8euti8 tuugutur Lrveousul; Lt iiuins
ui>8snti8 viess sniieut (üeusor Muzur; uoe ver« g«8eute urciine Ou-

tslogi ani8«ns snprsmn8 8snutui vruesit.

XV.
De tjuuesture Oruinuri«.

1. Huuestor ordins ex cieuuri« numero, e« etiuru, c^ui vsi
sernei «rutori« viee8 exuisverit, iuteiisetu, siigitor.

1. 8iu ver« «er uegotiu (jnue8t«ri8 »triei» rtsruugi ip8iinet
non iieeut, nni ex lieniouuteruoruin uninero iu totnin ici eouuuit-
tit«, nee euiqnurn ex 8enuri« numsru uertieienctuiu trudit«.

3. <Juue8t«r 8iuguÜ8 seuutus 6ieizu8 nudiiee ex ors Oeusoris
ui>8snte8 in8eridit«, linit« rnense, voeuto vriu8 Ven. Lrssuo-
sit« ue Huuestore Lxtruoröinuri» et tribu« intiniis «ttieiuriis
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12. Wenn ein Senatsbeschluss den Offiziariern überwiesen
wird, sei es den untern oder sei es den obern, so haben sie ihn
ohne Verzug oder Weigerung auszuführen; sonst wird gegen
sie, namentlich die untern, je nach den Umständen strenge
eingeschritten werden.

XIV.
Besondere Gesetze, betreffend

I.
den Consul.

Des Consuls Amt ist es den Senat zu leiten, indem er ihn
bekannt macht, die Stimmen sammelt und das Urteil des Senats
verkündet.

2. Der Consul soll ohne Ansehen der Person dem wegen
einer Vernachlässigung oder wegen eines Vergehens Angeklagten

den Ausstand befehlen.
3. Wenn Streit und Zank beim Tisch ausgebrochen ist, soll

der Consul im Namen der ganzen Genossenschaft die Streitenden

zur Ruhe und zum Frieden mahnen, und die zum dritten mal
Gemahnten nach dem Stand des Vergehens dem Senat
überweisen.

4. Das Amt des Consuls soll in dessen Abwesenheit der
Proconsul verrichten; ist auch dieser abwesend, so soll seine Stelle
der Major einnehmen; wenn aber dieser abwesend ist, so soll
nach der Ordnung des Katalogs je der oberste dem Senat
vorstehen.

XV.
Vom ordentlichen Quästor.

1. Der Quästor soll ordnungsgemäss aus der Zahl der Zehner,
worunter auch derjenige verstanden wird, der auch nur einmal
die Geschäfte des Orators versehen hat, gewählt werden.

2. Wenn es ihm aber Geschäfte halber nicht erlaubt wäre,
das Quästoramt zu verwalten, soll er es insgesammt einem aus
der Zahl der Vierzehner anvertrauen, und niemals einem aus der
Zahl der Sechser zur Ausführung übergeben.

3. Der Quästor soll an den einzelnen Senatstagen nach der
Angabe des Censors öffentlich die Abwesenden einschreiben, zu
Ende des Monats, nachdem er vorher den Ehrw. H. Präpositus

— 195 —

12. Wenn sin Ksuatsbesebluss den Olliziarisru überwieseu
wircl, sei «8 cisn uuteru «cisr sei 68 cisn «beru, 8« baben sie iiin
«iin« Verzug oder Wsigeruug auszulübren; s«ust wirci gsgsu
sis, uamsutlieb ciis uuteru, ie uaeb cisn Ilmstüudeu 8trenge «in-
gssebritteu werdsn.

XIV.
Besonder« deselze, betrsikeud

I.
den Ovnsul.

Oes O«usuis ^mt ist es deu 8euat zu ieiteu, iucieiu er diu be-

Kaunt maekt, die Ltimmen sammelt uud das Urteil cies 8euats
verkündet.

2. Oer O«usui soll onus ^.nssbsu dsr Lsrsou dsin wsgsn
einer Veruaebiä8siguug nder wegeu eine8 VsrgeKeus ^ugskiag-
tsu deu Ausstand KsleKlsn.

3. Wenn Ktrsit uud z.unk Keim ?isek ausgekroeken ist, suii
der (Konsul iiu Xamsn der ganzen OeuvssenseKalt dis streiten-
den znr KnKe und zum Lrieden maknen, und die zuin dritten mal
demaknten uaek dein 8taud des VergeKeus dem Keuat nder-
weisen.

4. Oas ^.mt des Oousuls 8«ll iu dssssu ^.bwesenbeit der Or«-
e«n8nl verriebteu; ist auek dieser abwessud, s« s«Ii seine stelle
der iV1ai«r sinnslunen; weuu aber dieser abwesend ist, s« soll
uaeb der Ordnung des Latalogs ie der «berste dein 8snat v«r-
sieben.

XV.
Vom «rdentlienen (juüstur.

1. Osr Ouüstor soll «rdnnugsgsiuüss ans der z.aki dsr z.ekner,
worunter aueb derzenige verstaucieu wird, der aueb uur eiuiuai
dis dssebärts dss Orators versebeu bst, gewäklt werdeu.

2. Weuu es ibin aber desekürte baiber niebt erlaubt wäre,
das (juästuraiut verwaltsu, soll sr «8 iusgssanuut einen, aus
der z^akl dsr Vierzebuer anvertrauen,, uud niemals siusm aus dsr
z.sbi der ssebser zur ^.uslubruug übergeben.

3. Osr (juästor soll an den einzelnen Keuatstngen naeb der
Angabe des (Zensors «iisntiieb die Abwesenden einsebreibeu, zu
Lude des lvlouats, naebüsm sr vorbsr den LKrw. II. ?räu«situ8
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praesentibiis computato, computatum codicem ab officiarlo
publice in lectione legendum curato, eumque, ut quaesturas
tantum continentern, sine personarum respectu, in schedam descriptum

D°. Praeposito1) Censttrae die in tempore tradito.

4. Schedas sedulo examinato, ex post facto (lege Dominorum

Maecenatum) vel alias subdole composi tas rejicito, légitimas

vero in codicem suum conjicito, easque singulas computations

tempore exhibeto.
5. Nomina mense a computatione effluxo nondum expuncta

Censurae notificato, ijs tarnen pridie coram Consortio lectis;
qttemcunque vero hac in re neglectum suo ipsius damno
compensato.

6. Hocque fine per diem ante Censurant domo non migrato,
sed solutionem domi exspectato.

7. Dttobus mensibus effluxis expensorum et acceptorum
fidami rationem reddito.

8. Arduis de eausis a codice conscribendo abstineto, sed

officiarlo describendum dato.

9. Apud computationem panem vinumque una2) pro quin-
que baceis emito, officiarlo pro codicis ac catalogi descriptione
decent crucigeros exponito, decent item crucigeros pro praesenti
labore ipse suntito, summatim ergo pro sumptibus et labore suo
sexaginta baceos accipito.

10. Quaestori ibidem famuli pro mense suo mercedis loco
161/2 bz. et pro panum petitione duos baceos numerato; hac
tarnen sub lege, ut nulla de famuli negligentia moveatur querela.

11. Quaestor post redditam rationem nummos ultra expensa
restantes in promptu habeto, nec quiequam de illis in privatum
suum ttsum convertito, secus si faciat, Quaestor extraordinarius
senatui id proponito.

') In B steht Bectori über Praeposito. — a) una in B ausgelassen.

— 196 -
praesentidns eouipntatu, euinpntatnrn eudiesrn ab uttieiariu
pnbliee in ieetiune iegsnänni enrato, enincins, ni <znaestnras tan-
tarn, eontinentern, sins personarnin respeetn, in sebedarri cieserip-
tnin D". Lraepusitu^) tüensnrse ciis in teinpurs traditu.

4. 8ebeclas sscinl« sxaniinatu, «x post taetu (lege Duniinu-
i'cnn Zlaeeenatnin) vsi alias »iibclule eunipusitas relieitu, lsgiti-
inas vsrc> in eudieein snnin eunz'ieitu, easuns singnlas eunipnta-
tiunis tenipurs exbibetu.

5. Xurnina inense a eunipntatiuns ettinxu nun6nrn expnneta
(üensnrse nutitioatu, iis tanisn prictis euranr (Zunsurtiu lsetis;
cinsmsnnan« vsr« Ks« in rs negleetnin sn« ipsins ciainn« ««in-
pensat«.

6. Ilveans lins per 6i«ni ante (Isnsnrsrn ci«in« non inigrntu,
ssci sointionsin 6oini «xspsetato.

7. Onobns rnsnsibns sttlnxis expensurnni st aeeepturnrn ti-
6ain ratiuneni redcbto.

8. ^rcinis 6s eansis a ««ciie« ««nseribenrl« «bstinet«, s«6 «t-
tieisri« 6sseri6encivnn 6at«.

9. ^pn6 e«nipntati«neni pansni vinnincine nna^) nr« «nin-
uns baeeis einito, uttieiariu pro eoöieis ae eataiugi cisseriptiune
cieeern erneigerus expunito, cleeern itern erneigeros pro praesenti
iabors ins« snrnitu, sninniatiin ergo pro snniptibns et iabors sno
sexaginta baeeos aeeipit«.

19. <Jnaest«ri ibidein t'aninli pro rnenss sn« rnsreedi« i«e«
16^/2 6z. st pr« pannin Petition« 6nus i>aes«8 nninerat«; bae ta-
inen snb leg«, nt nniia 6s tainnii negligentia niuveatnr unereia.

11. (Znasstur post re66itain ratiuneru nnnirnos nltra sxpensa
restantes in proniptn babsto, nee <inie<inain cls illis in privatnin
snnni iisnni eunvsrtitu, seens si taeiat, Hnsestur extraurclinarins
senatni 16 proponito.

') In L stskt Hsswri übsr ?rs,sposit«. — ^) uns, in ö ÄUSgsiässen,
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geladen, und in Anwesenheit des ausserordentlichen Quästors
und der drei untersten Offiziarier die Ausrechnung machen und
das ausgerechnete Verzeichniß vom Offiziarius öffentlich in
einer Lektion ablesen lassen und es, da es nur die Quästuren
enthält, ohne Ansehen der Person, auf einen Zeddel abgeschrieben,
dem H. Präpositus am Tag der Censur zur Zeit einhändigen.

4. Die Urlaubzeddel soll er mit allem Fleiß prüfen, die
hinterher oder sonst hinterlistig verfaßten (nach dem Gesetz der
Herrn Mäcenaten) zurückweisen, die gültigen aber in sein Buch
legen, und sie einzeln zur Zeit der Abrechnung vorlegen.

5. Die nach Verfluß eines Monats nach der Abrechnung
noch nicht ausgestrichenen Namen soll er der Censur bekannt
geben, nachdem sie jedoch am Tag vorher noch vor der
Genossenschaft abgelesen worden sind. Jede Vernachlässigung in dieser

Sache aber soll er zu seinem eignen Schaden gut machen.
6. Zu diesem Ende soll er den Tag vor der Censur nicht von

Haus weggehen, sondern die Bezahlung zu Hause erwarten.
7. Nach Verfluß von zwei Monaten soll er über die

Ausgaben und Einnahmen getreue Rechenschaft ablegen.
8. Aus hochwichtigen Gründen soll er sich hüten, das

Verzeichniß selber zu schreiben, dasselbe vielmehr dem Offiziarius
zum Abschreiben geben.

9. Bei der Ausrechnung soll er Brot und Wein für fünf Batzen

kaufen, dem Offiziarius für das Abschreiben des Quästor-
bttches und des Katalogs zehn Krz. ausgeben, ebenso soll er selber

für die gegenwärtige Mühe zehn Krz. nehmen, insgesamt
also für Ausgaben und seine Mühewaltung sechzig Bz. erhalten.

10. Dem Quästor des Famulus soll er für seinen Monat an
Lohnes statt 16 1/2 Bz. und für das Holen des Brotes zwei Batzen
zahlen, jedoch unter der Bedingung, daß keine Klage erhoben
werde über Nachläßigkeit des Famulus.

11. Nach der Rechnungsablegung soll der Quästor das Geld,
welches über die Ausgaben noch bleibt, zur Verfügung haben,
und nicht irgend etwas davon zu seinem persönlichen Gebrauch
verwenden; wenn anders, soll es der außerordentliche Quästor
dem Senat vorlegen.
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gsisüsn, uncl in ^nwsssnksit äss sn8ser«r6snt1iensn (jns8t«rs
nnc1 cisr ärsi untersten Oktizisrisr cii« ^nsreeknnng inselien nnci
6ss snsgersekiiete VerzeieKniü vorn Okkizisrius ökkentiiek in
«iner Lektion skiesen isssen nnci S8, cis, «8 nnr ciis (jussturen ent-
Ksit, «Kne ^nseken cier ?srs«n, snk einen Ascicisi skgeseiirieksii,
cieni Kl. Lrsnositns sin Isg cier Osnsnr znr Seit sinksn6igsn.

4. Die LrisnKze66s1 8«ii er init siiern Lieiö «rnken, ciis Kin-
tsrksr «cisr 8onst Kinterlistig verkslZten (nsek cieni (besetz cier
Herrn Nseensten) zurüekwsisen, ciie gültigen sker in 8ein LneK
iegen, nnci si« einzeln znr z.eit cier ^.KrseKnung vorlegen.

5. Di« nsek Verkluü eines iVlousts lisek cisr ^.KreeKuung
noek niekt snsgestriekenen Xsiueu soll sr clsr (üensur KeKsnnt
geken, nsekclein sie iecioek sin ?sg vorker n«ek vor 6er denos-
sensekskt sKgeiesen w«r6en sin6. ds6e VernseKisssignng in ciis-

ser sueiie sker soll sr zn 8sinsni eignen KoKsüen gnt NiseKen,

6. 2u üiesein Ln6s soll er clen ?sg vor 6er Oeusur niekt vo»
Usus weggekeu, son6ern 6ie LezsKinng zn Lsuse erwarten.

7. XseK Verkinö von zwei iVlonatsn soll er über 6ie ^us-
gsksn nn6 LiunsKinen getrene LeeKenseKakt sklegsn.

8. ^ns KoeKwieKtigsn drnn cien 8oii er sieK Kütsn, 6ss Ver-
zsiekniö ssiksr zn sekreiksn, cissseiK« vieiinekr 6eni dkkiziarius
znin ^.KseKreiKsn geken.

9. Lei 6er ^.nsrseknung soll er Lrot nn6 Wein lnr klink Lst-
zen Ksnken, 6sni Okkizisrius kür 6ss ^KseKreiKen 6ss ijnsstor-
KneKs8 nn6 6ss Listslogs zskn Lrz. snsgsksn, «Ksiiso soll «r ssi-
Ksr knr 6is gegenwärtige ÄliiKs zskn Lrz. nsknisn, insgessnit
siso lnr snsgsksn nn6 seins MüKewsitnng ssekzig Lz. erKsiten.

19. Dsin lJnsstor 6ss Lsinnlns soll «r knr ssinsn ivloiist sn
LoKnss ststt 16 '/z nn6 knr 6ss Holen 6«s Lrntes zwei Lätzen
zakisn, is6«ek nnter 6er Le6ingnng, 6sö Keine Llsge sriioksn
werde üksr XseKisöigKeit 6es Lsinnlns.

11. XseK 6sr LeeKnnngssKlegung soll 6er (jnsstur 6ss Osl6,
weiekes iiksr 6ie ^.nsgsken n«ek KieiKt, znr Vsrkügnng KsKen,
nnü niekt irgenü etwas üsv«n zn seinsiii psrsönlielien llskrsnek
verwencien; wsnn sn6ers, s«ii es 6er sniZer«rüentiieKs (jnsstor
6eni senst vorisgsn.
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XVI.

Leges Quaestoris Extraordinarii
et quidem 1° Consortii.

1. Quaestor extraordinarius eligendus ordinarie e numero
senario, sin vero Consortio unum ex denario numero nominare
volupe fuerit, liberum stato.

2. Accepta et expensa diligenti et fideli manu in album
referto, in specie vero cuj usque mensis summant a quaestore
ordinario petito, ac itidem codici suo inscribito.

3. Nonnisi a senatu jussus aliquid expendito.
4. Qttovis effluxo semestri rationem reddito.

5. Pro anno mercedis loco thalerum accipiendum habeto.

XVII.
De Quaestore Famuli.

1. Quaestor famuli ex numero senario eligendus esto.

2. Pro mense quovis a Quaestore ordinario famuli nomine
16V2 bz. mercedis loco et duos pro petitione panum petitos atque
receptos diligenter notato, nil quicquam absque senatus jussu
expendito, singularum famuli rerum, ut vestium, curam habeto
et fidelem famuli oeconomttm agito.

XVIII.
De Oratore.

1. Qui numerimi excesserit senarium, is extraordinariam
prius ad senatus lubitum, ac ordinariam demum ordine suo cum
denarijs reliquis oratoris vicem subito.
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XVI.

Lege» tjnaestoris Lxtrsoraln»rli
et l^ulrlem 1° Ounsortli.

1. ()nsest«r sxtrs«r6insrins siigsnüns urciinkzrie s nnmer«
sensri«, sin vsr« <ü«ns«rti« nnnni ex ciensriu nniner« n«rninsre
voinpe tnsrit, iidsrnin stnt«.

2. ^eeepta st expenss «iiigenti et tiöeii nisnn in siiinin re>

terto, in speei« ver« eninsqne niensis snnnnsnn g «nsestors ercii-
nsri« petit«, g« itillein eociiei sn« inseribit«.

3. Xonnisi ä senstn .jnssns aliunici expenait«.
4. (jnovis ettinx« ssinsstri rutionsin rsclciitu.

5. Lr« snn« rnereeciis i«e« tksiernin seeipiendnin ii«6et«.

XVII.
De (jusesture ?«mu1i.

1, Hnasstur tsrnnii ex nniner« sensri« eiigencins est«.

2. Lr« insns« on«vis a (jnasstvrs «rdinsri« tuninii noinins
16 V2 i>z. inereeciis I«e« et 6n«s pr« petitiuns pannrn pstit«» atqne
reeeptss diiigsnter n«tst«, nii unieqnsin udsons senatns znssu
expenait«, singnisrnni tainnii rernm, nt vestinin, snrsin n»6st«
st tiaeiein tumnii «se«n«iunin sgit«.

XVIII.
De Or«t«r«.

1. (jui nnmsrnin sxees8erit senarinin, 18 extra«r6inäriuin
prin8 n« 8en«tns iuditnin, «e «rainsrisni cieinnni orciine sn« enin
ciensriis reiiqnis «raturis vieein sn6it«.
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XVI.

Gesetze des außerordentlichen Quästors
und zwar 1. der Genossenschaft.

1. Der außerordentliche Quästor ist ordentlicher Weise aus
der Zahl der Sechser auszuwählen, wenn es aber der Genossenschaft

Vergnügen macht, einen aus der Zahl der Zehner zu
ernennen, soll es ihr freistehen.

2. Einnahmen und Ausgaben soll er mit fleißiger und treuer
Hand verzeichnen, im besondern aber die Summe eines jeden
Monats vom ordentlichen Quästor sich angeben lassen und ebenso

in sein Buch einschreiben.
3. Nur vom Senat geheißen soll er etwas ausgeben.
4. Nach Verfluß eines jeden Semesters soll er Rechenschaft

ablegen.
5. Für das Jahr hat er an Lohnes statt einen Taler zu

empfangen.

XVII.
Vom Quästor des Famulus.

1. Der Quästor des Famulus soll aus der Zahl der Sechser

ausgewählt werden.
2. Die für jeden Monat vom ordentlichen Quästor im Namen

des Famulus an Lohnes statt verlangten und erhaltenen 161/2
Batzen und die zwei für das Brotholen soll er fleißig notieren,
nichts ohne Geheiß des Senates ausgeben, für die Habseligkeiten

des Famulus, so für dessen Kleider, Sorge tragen, und der
treue Verwalter des Famulus sein.

XVIII.
Vom Redner.

Wer aus der Zahl der Sechser herausgetreten ist, soll die
ausserordentliche Vertretung des Redners zuerst nach dem
Belieben des Senates und die ordentliche erst in seinem Kehr mit
den übrigen Zehnern übernehmen.
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XVI.

besetze lie« uulZerorüentlieKen ljnüstors
uncl «wur 1. cler l?en«s«ensekukt.

1. Oer uuLerorüentlieKe (jnü«tor ist orüentlieiier Weiss uus
cier AuKi cisr LeeKser unsznwüklen, wenn e« uiier 6er (Genossen-

»ekukt Vergnügen muekt, «iueu uus cisr z^uki üer z^ekuer zu er-
nennen, «oil ss iiir Ireisteueu.

2. LinnuKmen uuci ^nsgukeii soii sr iuit kleiüiger uiici treuer
Huuci verzeieiinen, iui Kssunüsru uksr üie 8umme eines zeüen
Mnuttt« vom orüsutlieksn (jnüstor sieii ungsksn iiissen unci sksn-
so in «siu Ouek eiusekreikeu.

3. Xur voiu Keuut geKeiLen soii er etwa« uusgeken.
4. Xueii Verliuö eines zeüen Keniesters soii er KeeKeuseKukt

«Kiegeu.
5. Lür üu« üukr Kut er un OoKnes stutt einen Vuier zu ein-

uksugen.

XVII.
V «IN (juästor üe« I'ämulu«.

1. Oer (jnüstor ües Lumniu« soii uus üer ^uki üer 8eeKser

nusgewüklt wercien.
2. Oie kür zelten Monut voin orcientiiekeu (Juüstor iin Xuinen

ües Lkuuuius uu KoKues stutt verlangten uuci erkuiteueu 16V2
Lützen uuü üis zwsi kür clus LrotKolsn ««ii er kleiöig notieren,
uiekt« okue llskeiö üe« 8snut«s uusgeken, kür ciie IluKseligKei-
ten ües Lumulu«, so kür ciesseu Xlsicler, 8«rge trugeu, unü üer
treue Verwalter ües Lumulu« «eiu.

XVIII.
Vom Renner.

Wer «us üer AuKl üsr 8eeK«er Keruusgetreteu ist, soll üie
!iu««erorüeutiieke Vertretung ües Keciuers zuerst uuek cleiu Os-

lielien üe« Senates uuü üie «rüeutlieks erst in «einem XsKr mit
üsn ükrigsn ^sknerii nkeruekmsu.
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2. Haec auteni extraordinariae vicis prorogatio quaestora-
tus sui ordinem nullo modo intervertito aut impedito.

3. Orator signo precum voce elata ac si opus fuerit iterata
edito ad prandium et coenam formula usu vulgari recepta preces
fundito, nec facile neglegito, imprimis Convivio valedictorio1)
buie suo officio hactenus neglecto satisfacito.

4. Die quoque natalitia et ineunte novo Anno Rev. D°.
Decano, ad novam suo tempore Dni Ministri et Rectoris electionem,
D". Theol. D°. Praeposito, Dnae nostrae, et cuivis Consortum in
dient suant natalem gratulator, in Collegium2) et ad lectiones
publicas promotos studiosos decora oratione recipito.

5. Quodsi vero graviora negotia vicibus perorandi ipsi obi-
cem ponant, vicarium Censorem sc. minorem in locum suum
surrogato.

6. Quaecunque a Senatu ipsi nomine Consortii commandata
sedulo, sponte ac caute proponito.

XIX.
De Censore Majore.

1. Major sive defunctus quisque Quaestor quascunque con-
ditas a Senatu leges, quin et placentarum aliarumque rerum
donarla inseribito.

2. Sine personarum respectu in Collegianorum decentiam
tarn in vestibus quam in capillis animadvertito.

3. Officiarlo pro entendis candelis, junipero, ac pane et vini
niensttra in tonsoris commodum numntos sttppeditato3).

4. A Censore minore octiduo quovis elapso expensortnn et

acceptorum rationem postulato.

') imprimis convivio valedictorio in B unterstrichen. — 2) ad novam
— Collegium in B unterstrichen. — 3) In B ist der ganze Passus 3
unterstrichen.
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2. Usee untsin extruorclinuriue vieis proroguti« qnuestor»-
tus sui nräineru nnü« nr«6« intervertit» sut iinneciit«.

3. Orut«r sign« «reeuin v«ee eiutu ue si «pus tuerit iterutu
eclitu uci prunciiunc et eoenurn torrnniu nsn vniguri reeeptu preees
tunäitu, nee tueiis nsZIsgit«, iruprinris iüuuvivi« vulsctieturi»')
inrie sn« «ttiei« nuetenns negiseto sutistueito.

4. Oie an««ns nutuiitiu et inennte n«v« ^,nn« Rev. O^. De-

eun«, uci novuiu sn« tenrpore Dni iVIinistri et Rsetoris eieeti«nein,
1)". Vlreoi. D". ?rueposit«, Onue nostrus, et enivis <ü«ns«rtnnr in
niein snuni nutuleru grutuiutor, in Ooiisgiunr^) st uci iseti«nes
puiilieus pr«nint«s stncii«s«s ctseuru «ruti«ns reeivit«.

5. ()u««!si vsr« gruvioru negotiu vieibus peroruncti ipsi «»i-
eeni pununt, vieurinru (üensoreni se. inin«rsin in i«enn> snuin snr-
regut«.

6. (juueeunuue u 8enutn ipsi noinine Ounsvrtii eoinnrunctstu
serluio, sponte »e euute proponit«.

XIX.
De Lensure i>luzure.

1. i>Iuz«r sive «stnnetns unisane t)uusst«r anusennane eon-
clitus u Kenstn ieges, qnin et piueentsruru uiiurnrnqns rsrunr ct«-

nuriu inseriizit«.
2. 8in« personuruiu respeetn in (Doliegiunornin cleesntisin

turn in vsstidus «usin in eupiiiis uniinuüvsrtito.
3. Ottieiuri« pr« enrsnüis eunüsiis, zuuiper«, ue vune et vini

niensuru in t«us«ris e«nnu«uuin nurunios srrppeüitut«^).

4. ^ (üsnsors nrin«rs «eticiu« «novis eiuvsu expensornin st
ueeept«runr ruti«nein ««stuiut«.

') impriinis convivio välsäistoria in L untsrstrickeu. — ^) s,ci novsrn
— t^ollegiuin in L unierstrisken, — ^) In IZ ist cisr gsn?s Passus 3 untsr-
strieksn.
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2. Diese Verlängerung der außerordentlichen Vertretung
aber soll den Kehr in seinem Quästorat auf keine Weise
unterdrücken oder hindern.

3. Nachdem der Redner mit lauter Stimme, und wenn nötig,
zum zweiten mal das Zeichen zum Gebet gegeben hat, soll er
beim Vor- und Nachmittagessen nach der vom allgemeinen
Gebrauch angenommenen Formel beten und es nicht leichthin
außer Acht lassen, insbesondere soll er bei einem Abschiedsessen
seiner bisher vernachläßigten Pflicht Genüge leisten.

4. Auch soll er am Geburtstag und zum Neuen Jahr dem
Ehrw. Herrn Dekan und dem Herrn Rektor zur Zeit seiner Wahl,
dem Herrn Theologus, dem Herrn Praepositus, unserer Herrin,
und jedem der Genossen zu seinem Geburtstag gratulieren, die
ins Kollegium und zu den öffentlichen Vorlesungen promovierten

Studenten mit geziemender Rede aufnehmen.
5. Wenn ihm wichtigere Geschäfte ein Hinderniß entgegensetzen,

die Rede zu halten, so soll er den Minor an seine Stelle
als Stellvertreter wählen.

6. Was ihm immer nur vom Senat im Namen der Gesellschaft

anvertraut worden, soll er emsig, willig und behutsam
vorlegen.

XIX.
Vom altern Censor.

1. Der Major, oder jeder aus dein Amt geschiedene Quästor
soll alle vom Senat verfaßten Gesetze, sowie die Geschenke von
Kuchen und andern Dingen einschreiben.

2. Ohne Ansehen der Person soll er auf den Anstand der
Collegianer sowol in den Kleidern, als im Haar sehen.

3. Dem Offiziarius soll er für den Ankauf von Kerzen,
Wachholder und Brot und eine Maß Wein zum Besten des
Barbiers das Geld darreichen.

4. Vom Jüngern Censor soll er nach Verfluß einer jeden
Woche die Berechnung der Ausgaben und Einnahmen abfordern.
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2. Oiess Verlängerung 6er unZerordeiiilieKsn Vertretuug
über soii dsn XeKr in seinem (Zuästorut uuk Keine Weiss unier-
drüekeu «dsr Kindern.

3. XueKdsin der Redner niit iunter 8tinnne, uud wsnn nötig,
«uin zweiten rnui dus z^eieken zürn dekst gegeken Kut, seii sr
Keiin Vor- nnd XueKinittugessen nuek dsr voin uiigsinsinsn ds-
KruneK ungenoniniensn Lorinei Keten nnd es niekt ieiektinn
uuöer ^.ekt iussen, insbesondere soii er Kei einein ^KseKiedsesssn
seiner KisKsr vernueKiäZigten Ltlieiit denügs leisten.

4. ^,uek soii er uin deknrtstug nnd zum Xsusn dukr dein
LKrw. Herrn OeKun und dein Herrn Rektor znr !?sit seiner WuKi,
dein Osrrn IKsoiogus, dein Herrn Lruspositus, unserer Herrin,
nnd zedein der denossen zn seinein deknrtstug grutuiiersn, dis
ins Xuiieginrn nnd zu den öttentlieken Voriesnngen nroinovier-
ten Ktndsntsn init gezisinender Rede unknskrnsn.

5. Wsnn ikin wiektigers desekütte ein Oindsrnib entgegen-
setzen, die Rede zu Kulten, so soll sr dsn üdinor un ssins Ktelis
uls 8t«Iivertreter wöklen.

6. Wus ikni iininsr nnr voin Kenut iin Xuinen dsr dsssil-
sekuit unvsrtruut wordsn, soll «r «insig, willig und KeKutsurn
vorlsgsn.

XIX.
Vom Altern densor.

1. Osr Muior, odsr lsder uns dein ^int gesekiedene (jnästor
soll uiie vorn 8enut vertsöten dssetze, sowie die desekenke von
XneKen nnd underu Oingsn einsekrsiken.

2. Okne ^nseken der Oerson soii er unt den Anstund der
doiiegisner sowol iu dsn Xisidsrn, uls iin Lnur ssksn.

3. Oeni dttiziurins soii er tnr den ^nkunt von RIerzen,
WueKKoider und Lrot und sins Mub Wein znrn Resten des Lur-
Kiers dus deid durreieken.

4. Voin iungern densor soll er nuek Vertiuö einer ieden
WoeKe die RereeKuung dsr ^usguksn nnd LinnsKinen uktur-
dern.
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5. Inspectioni institutionis famuli vacate

6. Tenetur Major juxta decretimi Hon. Consortij de 6. Maij
1720 nocturnos, si qui orti fuerint, tumultus authoritate sua mo-
derari sub poena baceni, absentis autem locum subibit quisque
Dom. Consul, cujus jussibus refractarij quiqne pro delicti
natura plectuntor1

XX.
Leges concernentes Senarios.

1. Etsi antehac is mos fuerit observatus, ut, qui non ordine
suo in Catalogo in Collegium promoveri voluit, sicque promo-
tionem sui ipse distulit, is quoque in omnibus quoad sedem in
Collegio et alias praerogativas inferior habitus fuerit, tarnen die
1° Julij A0 1683 a Rev. D° Henzio Praeposito authoritative sta-
tutum est, ut in posterum more hoc abolito promotus in
Collegium, etsi pluribus inferior in Catalogo, postquam numerum se-

narium excessit, sedem suani secundum ordinem in Catalogo oc-

cupet, ac omnibus praerogativis ut promoti ante ipsum, fruatur,
quod legis loco apponere sic lubuit toti Consortio.

2. Senariorum nullus officium aliquod honorarium colere
valeto.

3. In muneribus publicis explendis, ut omnibus ad Synedrii
Ecclesiastici diem digne adaptandis semestri quovis effluxo
inensis ae scamnis de auditorio in auditorium transferendis, fu-
nibus tendendis2), porcis item hyberno tempore entendis mac-
tandisque senarij omnes conjunetis viribus, secus se absentans

reliquorum Senariorum in eum animadvertendi ac pro delicti
pondère eum mtilctandi jus habendum judicium suscipito.

') Absatz 6 nur in B. — 2) funibus tendendis in B durchgestrichen.
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5. In8vs«ti«ni in8titnti«ni8 tuinnii vuest«.

6. I?«nstnr iVIuior znxtu ä«(zretnin Hon. Oonssrtii äs 6. Nnii
1720 nostnrnos, 8i qui «rti tn«rint, tnmnitn8 untnoritnte sn«, in«-
clsruri 8n6 p««nu 6u««ni, ud8«nti8 unt«in issnni sndiint unisune
Dom. <ü«n8ni, «nin« in88iiin8 rstruoturii qniqns pro äsiieti nu-
Iura pieotnntur^).

XX.
Leges eunoernentes Lenuri««.

1. Lt8i unten«« is in«8 tn«rit «68«rvutn8, ut, qui non oräin«
8uc> in OutsIvA« in Ooileginni pronioveri voinit, 8i«<M« prsmu-
tionsni 8ni ip8S äi8tniit, 18 cin«sins in «innidns qn«nä 8«äsin in
Ooiisgi« st gtiu8 nruerogativus int«ri«r nuizitn« tnsrit, tnin«n äis
1" dniii 1683 u Kev. I)° Henzio Lruspssit« sntkoritntivs stu-
tntnni S8t, nt in nosternin insr« Ks« udsiitu pronistns in lüoiie-

ginin, stsi oinri6n8 intsrisr in Outsiogo, postanuin nninsrnin 8«-

nsrinin sxe«8»it, 8«ä«in snuin sesnnänin «räineni in Ostniogo ««-

«npst, g« «innidn» prusroßntivis nt nromuti unt« ip8nin, trnutnr,
«n«ä i«gi8 i««s «pponers 8ie inknit tati tüan8«rti«.

2. Ksnuriarnin nniins uttieinin «iicinoci Iisnorurinin ««isre
vsistu.

3. In nnin«ri6u8 nndiisis sxnisnäi8, nt «inni6n8 aä Kvneärii
iÄ««ie8iki8tiei äism äigne uäsntsnäis 8sn,«8tri qnovis «ttinxn
insnsis kis 8SUNNN8 äs unäitori« in unäitsrinin trunstörenäis, tn-
ni6n8 tenäsnclis^), porei8 itsrn KvKerno tsinnur« «insnäis ins«-
tnnäisqn« 8snuri.i «nins8 «onznn«ti8 viri6n8, ssen8 8« u68sntun«

rsiiqnsrnrn 8en»ri«rniu in «nni animuävertenäi ue pr« äsiisti
ponäsr« snin nniistunäi .iu8 Kubsntinin z'näieinin 8N8«init«.

') ^.bss,t« 6 nur iu IZ. — ^) lnnibus lsngsnciis in IZ ZurcK^sstricKsn.
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5. Der Aufsicht über die Institution des Famulus soll er
obliegen.

6. Der Major ist nach dem Beschluß der verehrl. Genossenschaft

vom 6. Mai 1720 gehalten, nächtlichen Lärm, wenn
welcher entstanden sein sollte, durch sein Ansehen zu beschwichtigen

bei Strafe eines Batzens; ist er abwesend, so wird je der
Consul an seine Stelle treten, und die, welche seinen Befehlen
sich widersetzen, sollen je nach der Beschaffenheit des

Vergehens gestraft werden.

XX.
Gesetze, die Sechser betreffend.

Obwohl vordem der Brauch beobachtet worden ist, daß, wer
nicht in seiner Ordnung im Katalog ins Kollegium promoviert
werden wollte und so die Promotion in dasselbe selber
aufgeschoben hat, auch in allem hinsichtlich des Platzes im Kollegium

und der übrigen Vorrechte als der nachstehende betrachtet

wurde, ist dennoch am 1. Juli 1683 vom Ehrw. H. Praepositus

Henzi gemäß seiner Amtsbefugniß angeordnet worden, daß
in Zukunft nach Aufhebung dieses Brauches der ins Kollegium
Promovierte, wenn auch um mehrere im Katalog nachstehend,
nachdem er aus der Sechserzahl ausgetreten ist, seinen Platz
nach der Ordnung im Katalog besetze, und alle Vorrechte wie
die vor ihm Promovierten geniesse, was der ganzen Gesellschaft
an Gesetzes Statt hierher zu setzen beliebte.

2. Keiner der Sechser soll irgend ein Ehrenamt zu besorgen
vermögen.

3. In der Erfüllung der öffentlichen Pflichten, wie z. B. in
der würdigen Herrichtung aller Dinge zum Tage des Konvents,
in der Ueberführung der Tische und Bänke von einem Auditorium

ins andere nach Verfluß eines jeden Semesters, beim Seil-

spannen, beim Kauf und Einmetzgen der Schweine zur Winterszeit,

sollen alle Senarier mit vereinigter Kraft einander
beistehen, wer anders sich fernhält, soll das Urteil der übrigen
Sechser auf sich nehmen, indem diese das Recht haben, gegen
ihn einzuschreiten und nach der Schwere des Vergehens ihn zu
bestrafen.
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5. Oer ^.ntsiedt üder üie Institution ües Luinnins soll er ou-

liegen.
6. Oer iVIuzor ist nued üern Lssodinö üer veredrl. Oenossen-

sedutt vorn 6. iVIui 1720 geduiten, nüedtliedeu Oürrn, wenn wel-
eder entstunüen sein sollte, ünred sein ^.nseden zu desedwieiiti-
gen dei strute eines Outsens; ist er udwessud, so wird ze üer
Oonsni un seine stelle treten, nnü üie, weiede seinen iZetedien
sied widersetzen, soiien ie nued üer Oeseduttendeit ües Ver-
gedens gestrutt werüen.

XX.
Oesetze, die seekser betrekkend.

Odwodi vorüein üsr Lruued deodsedtet worüen ist, duö, wer
nieiit in ssiner Ordnung inr Xutuiog ins Xoiiegiuni nroin«viert
werüen wollte nnü so üie ?r«in«ti«n in dusseide seider untge-
seiivden dut, uned in uliern Kinsiedtiied ües Oiutzes iin Ivulie-
ginin nnü üer ndrigen Vorreedte uis der nuedstedeuüs detrued-
tet wnrüe, ist üennoed uui 1. dnii 1683 v»in l?drw. II. Orusuosi-
ins Oenzi geiuüö seiner ^nitsdetugniö ungeorünet worüen, duö
in zuidniiit nued ^ntdedung üiesss Lruuedes üsr ins Xoiisgiuui
Oroniovisrts, wenn uned uin niedrere iin Xutulog nuedstedsnü,
nuedüeni «r uus üsr sevdserzudi ausgetreten ist, seinen ?iutz
nued üer Orünnng iin Rutulog desetze, unü uiis Vorreedte wie
üie vor ikin ?roiuoviert«ii gsuissss, wus üsr guuzen Oeseilsedutt
uu Oesetze« stutt dierder zn setzen deiiedte.

2. Xeiuer üer seedser soll irgend ein Ldrenuint zu dssorgen
verinögen.

3. In üsr rürtülinug dsr öttsntlieden Otliedten, wie z. L. in
der würdigen lZerriedtnug uiier Oinge znin Vuge des Xonvsnts,
in dsr Hsderiüdrnug der Visclie und OünKs von eiuein ^,nüit«-
rinin ins undsr« nued Vsrt'iuö eines zeüen ssinestsrs, Ksiin ssii-
spannsn, deiiu Xuut und Hüniuetzgen dsr sedweine znr Winters-
zeit, soiisn uiis senurier iuit vereinigter Rrutt einundsr dsi-
stsiisn, wsr anders sied tsrndüit, soll dus Urteil der üdrigeu
seedser uut sied nedinen, iiideiu diese dus Reeiit dudeu, gegeu
idu eiuzusedreiteu und n»ed der sedwere des Vergedens idn zu
destruten.
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4. Quisque senariorum dénis quaternis diebus alternatim ab
hora undecima praecise observata ad duodecimam usque famu-
lum informato, ijsque elapsis singulis examen habendum Con-
sortio notificato ac sustineto, judicium de habito examine ipse
tirgeto, illudque a denarijs, senarijs utpote judicio ferendo tunc
imparibus exclusis, exspectato. Unicuique vero informationis
neglectui baceno satisfacito.

5. Infimorum neglectus senariis communes sunto.

6. Neglectu omnes senarios concernente facto cuncti
discedere tenentor.

7. Senarius, denario de officio suo monente senarium, impu-
denter ogganiens quater suo vino privatus esto.

8. Primus senarius in numeruni denarium promotus ob
officium suum defunctum discedito jucliciumque a denariis exspectato.

XXI.
Leges Primi Senarii.

Primus senarius famuli diligentiam in frequentando solis
et Jovis diebus cui tu dei publico, ejusque attentionem observato;
negligentem vero eundem officii sui moneto, ac ubi necesse duxe-

rit, horesto Consortio tandem proposito.

2. Prandii et coenae tempore in famuli praesentiam atten-
dito, ac, num non solum utrique ad mensam benedictioni intersit,
sed et deb itimi suum ac sufficiens calentium ciborum ac de

utraque mensa carneae partis alimentimi capiat, prospicìto, a

quo si quispiam1) Consortum eum abduxerit, alio extra hypocatt-
stum publicum ablegarit, aut servitium suum quapiam in re
adhibuerit, primus senarius id proximo senatu sine personarum
respectu urgeto, ni negligens hac in re deprehensus ac ab alio
intermissae ursionis accusatus, ipse transgressoris, duorum
riempe crucigerorum mulctam subire velit.

') in B quisquam.
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4. <Jni8ane sensriernin lieni.8 cinsterni8 ciiebn8 siternstiin sd
dors nnäeeiins prseei86 «b8ervsts sci änucieoinisin N8«ne tsinn-
inin intorinstu, iz'8qne eisn8is 8inAnÜ8 exsinen nsbencinin Oen-
svrti« notitiest« se 8N8tinet«, inüioiniri cie nsdita exsrnine ip«s
nrget«, iilnäqne s 6snsrii8, 8ensriz8 ntpote znüiei« terenci« tun«
impsribn8 exelnsis, sx8peetstu. Unioniaue ver» intornistionis
negieetni dsesne 8stistseit«.

5. Intiinornin negieetn8 sensriis eoinnnins8 8nnt«.

6. Xegieotn oinne8 8snsri«8 oenoernente tsoto «nneti 6is-
eeciere tenenter.

7. 8ensrin8, üensri« 6« «ttiei« 8n« inonente 8snsrinrn, impn-
cienter «gKsnien8 qnster 8no vino nrivstns «8to.

8. ?rirnn8 8ensrins in nnnisrnin ltensrinni prouiotns «d «i-
tieinin 8nnrn cietnnetnin cÜ8eeciit« inciieinrnune s ciensriis ex8pee-
tsto.

XXI.
I^eges?rimi 8ennrli.

I'riinns sensrins tsinnli üiiigentisrn in trelinentsncln 8oiis
et rlovis 6iebn« enitn ciei pnbiie«, einsuns sttsntioneni ei>8srvste;
nsgiigentein ver« ennüein «ttieii 8ni inenete, se ndi neeesss cinxe-

rit, neuest« <ü«n8«rti« tsnciein pronnsito.

2. Lrsnciii ei e«ense teinnurs in t'srnnii prsesentisrn sttsn-
<iit«, se, nnin nun 8«inrn ntri«ne »6 insn8sni deneäietioni intersit,
8eci et üebitnin 8nnin se 8nttioien8 esisntinin eib«rnin so cie

ntrsu.ne nrenss esrnese «srti8 siiniontnrn envist, nr«8pieit«, s
<<n« 8i unispism^) tüonsortnni enin sdcinxerit, siio extrs K.v««esn-
8tnrn pndiienin sdiegsrit, snt servitinin snnni qnspisrn in re
säiiibnerit, «riinns sensrins ici proxim« 8onstn sine persensrnn,
respeetu nrget«, ni negiigens iiso in re cievredensns se sd sii«
interini88se nr8i«nis seensstns, ipse trsnsgressoris, cin«rnni

neinpe erneigerornin ninietsrn sndire vsiit.
') in L quiscius,m.
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4. Jeder der Sechser soll abwechselnd alle 14 Tage den
Famulus präcise von 11—12 Uhr in einem fort unterrichten und
nach Verfluß derselben der Gesellschaft anzeigen, daß das Examen

da sei und es abhalten; er selber soll auf das Urteil über
dessen Abhaltung dringen und es von den Zehnern erwarten, wobei

die Sechser, da sie selbstverständlich zur Urteilfällung noch
nicht reif sind, ausgeschlossen werden. Jede Versäumniß des

Unterrichts aber soll er mit einem Bz. büssen.
5. Die Versäumnisse der Untersten sollen den Sechsern

gemeinsam angerechnet werden.
6. Ist ein Versäumniß geschehen, das alle Sechser betrifft,

so sollen alle den Ausstand zu nehmen gehalten sein.
7. Wenn ein Zehner einen Sechser an seine Pflicht mahnen

muß, und ihm dieser unverschämt entgegenkläfft, soll er viermal
seines Weines beraubt sein.

8. Der erste der Sechser, der in die Zehnerzahl vorgerückt
ist, soll im Urteil wegen der Verwaltung seines Amtes den
Ausstand nehmen und dasselbe von den Zehnern erwarten.

Die Gesetze für den Ersten der Sechser.

Der erste der Sechser soll Obacht haben auf den Fleiß des

Famulus in der Besuchung des öffentlichen Gottesdienstes am
Sonntag und Donnerstag und seine Aufmerksamkeit während
desselben; ist er nachläßig in seiner Pflicht, so soll er ihn mahnen,

und wenn er's für nötig hält, die Sache schließlich der
verehrl. Gesellschaft vorlegen.

2. Zur Zeit des Vor- und Nachmittagessens soll er auf die
Anwesenheit des Famulus achten, und schauen, ob er nicht nur
dem. jedesmaligen Segen beiwohne, sondern auch die ihm
gebührende und genügende Nahrung an warmen Speisen und an
seinem Fleischanteil von jedem der beiden Tische erhalte; sollte
ihn irgend eines der Mitglieder davon weggebracht, oder anderswohin

außerhalb des gemeinsamen Hypokausts abkommandiert,
oder seinen Dienst in irgend einer Sache zu Hülfe genommen
haben, soll der erste der Sechser die Behandlung dieser Sache
im nächsten Senat ohne Ansehen der Person betreiben, wenn er
nicht, über der Nachläßigkeit darin ertappt und von einem
andern der Unterlaßung der Mahnung auf Betreibung der Ange-
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4. üeclsr üer seebser soll abweebssluü all« 14 läge den La-
mulns präeise von 11—12 Ilbr in einem lort nutsrriebteu nncl
naeb Verkluö üerselben cler (lesellsebakt anzeigen, dnü üas Lxa-
men 6«, sei nnü es «bbaiten; er selber soll ank üas Urteil über
ciessen ^.bbaltnng dringen nncl es vun clsn Zennern erwarten, wu-
bei clie seebser, cla sie selbstverstänüliek znr Ilrteilkällnng neeb
niebt reit sincl, ansgeseblosseu werclen. deüe Versäumuib cles

Lnterriebts nber seii er mit einem Lz. bnssen.
5. Lie Versäumnisse cler Lntsrsten seilen clen seebssrn ge-

meiusam augereebuet werclen.
6. Ist ein Vsrsänmnib gesebeben, «las alle seebser betrikkt,

so seilen alle clen ^,usstauü zn nebmsn gebslteu sein.
7. Wenn ein Weimer einen seebser an seins Lkliebt mabnen

mnb, nncl ibm ciisser nnvsrsebämt entgegenkiäkkt, soll er viermal
seines Weines beraubt sein.

8. Ler erste cler seebser, clsr in ciie AeKnerzabl vorgsrnekt
ist, soll im Lrteil wegen cler Verwaltung seines Vintes clen ^.us-
stancl nebmen nncl classelbe von clen z^ebnern erwarten.

Die desetze kür üen Arsten üer seebser.

Ler srsts üsr seebser soll dbuebt baben ant üen Lleib ües

Laiunlus iu üsr Lesuebnng ües ökkentlieben dottesüienstes am
sountag nnü Louuerstag uuü ssius ^utmerksamkeit wäbrsuü
üssssibeu; ist er uaebläbig iu ssiusr Lkliebt, so soll er ibu man-
nen, unü wenn er's knr nötig bält, üie saebs sekliebiieb üer
verebrl. desellsekatt vorlegen.

2. z^ur z^eit ües Vor- nnü Xaelunittagessens soll er auk üie
^.nwesenkeit ües Lamuins aebteu, nnü sebanen, ob er niebt nnr
üsm, zsüesmaiigen ssgeu Keiwobue, souclern aueb üie ibm ge-
bnbrsuüs uuü geuügsnüs Xsbruug an warmen speisen unü an
seinem Lieisebauteil von zeclem üsr beiüen Visebs erkalte; sollte
ibn irgenü eines üer Nitgiieüer clavon weggebraebt, oüer anüers-
wobin anberbalb üss gemeinsamen IlvpoKausts abkommandiert,
oüer ssinsn Lisnst in irgenü einer saeke sn Hülle genommen
baben, soll üer erste üsr seebser üie LeKancllnng ciieser saeke
im näekstsn senat okne ^nseken üer Lerson betreiben' wsnn sr
niebt, nbsr üsr XaebiäbigKeit clarin ertappt nnü von einsm an-
üsrn üer Lnteriabnng üer iVIabnnng auk Letreibnug üsr ^ugs-
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3. Musaea consortum a famulo quovis senatus die verrenda
curato, ac an quisquam ante purgationem ad finem perductam
famulum extra Collegij portas, sub dimidii bacei muleta, re-
miserit, observato.

4. Suppar huic est, ut, an Musaea famulus hyemis tempore
calefecerit, aut, antequam fornacis os clauserit, extra Collegij
portas ablegetur, intentus sit; tuncque dimittens dimidij bacei
muleta excipiendus veniat, excepto, si ipse fornacis occluden-
dae curam in se susceperit.

5. Primus senarius ipse videre tenetor, numnam Collegij
fons (quippe a1) quo omnis noster hauritur potus) per famulum

singulis Saturni diebus toto in anno tam accurate quam
pote, purgetur ac eluatur; quod si negligatur, duobus infimis
publice in senatu dictato.

6. Primo itidem senario curae fit mane octava aestate,
hyeme nona, die Saturni vero hora pomeridiana secunda pro die
Solis panes petendos peti.

7. Ante quodvis Examen semestrale, quin et ante Syne-
drium Ecclesiasticum senarios suos sibi subditos, ut mensae,
scamna etc. ad debitum suum locum pro more solito apporten-
tur ac reportentur, moneto.

8. Mactandorum quoque porcorum tempore Consortii contili

odum promoveto, diligenter inspectionem teneto, ac quaevis
fideliter ac pure traetari nihil non2) in termittito.

XXII.
Leges 1° Générales

Officiariorum inferiorum.
1. Ex istis sex très infimi domestica obire tenentor officia;
') in B ex quo ; auch ist in B das ganze Alinea unterstrichen.
') non in B gestrichen.
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3. Nnssss e«ns«rtnrn s tsruni« qnovis senstns ais verrencis
enrsto, us an c>ni8<insni »nie nnrgstionsin sci tinein nerdnetsrn
tsinnlnin extrs Ooiisgii uortss, snb liiinictii iisesi niniets, rs-
inissrit, «dservst«.

4. 8ni>psr Iinie sst, ut, au Nn8ses tsninins iivenns teinpare
esieteeerit, ant, snteansni tornseis «8 eisnssrit, extrs Osilsgiz
««rtss sdiegetnr, intentns sit; tnneane diniittens «üiniciii dseei
inuiets exeipienüns venist, exvspt«, si ipse tornseis oeeincien-
cias enrsni in ss snseenerit.

5. Lriinns sensrins ipse vidsrs tenetor, nnrnnsin <ü«iiegii
tuns (qnivve s/) au» «innis nostsr iisnritnr n«tns) psr tsinn-
inrn singniis Kstnrni disdns tot« in snn« tarn seenrste «nsn,
n«ts, vnrAstnr se «ins,tnr; a.noä si nsgiigstnr, ctn«6ns intiinis
pndiiee in 8«nstn cüetst«.

6. Lriin« iticisin 8«nsric> «nrse tit nisne «etsvs ss8tsts,
nveine nsns, 6is sstnrni vsr« nors psinsriaisns seenncls nr« 6ie
8«Ü8 psnes petsnaos vsti.

7. ^.nte qnodvis Lxsrnen senrestrsie, qnin et snt« 8vne-
cirinin Leeiesisstienin sensrins snos sidi sn66it«s, nt inensse,
sesinns «t«. s6 6«6itnin snnni ioenni pro in»r« suiit« spp«rt«n>
tnr s« renortentnr, in«n«t«.

8. iVIsetsnclcirnin «n«ane ««reornin tempore Oonsurtii ««in-
in«6nin «r«in«vet«, diligenter insveetionein tsn«t«, se ans«vis
tideiiter se nnre trsetsri ninii n«n") interrnittit«.

XXII.
I^eges 1° <?ener»Ies

Okkieiarwrnin inkeriornni.
1. Lx istis sex tres intirni öoinesties «dire tsnsntor «ttieis;

in IZ sx quo; s,uon ist in IZ clss gsn?s ^.linss, untsrstrisken,
non in IZ gsstrieken.
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legenheit angeklagt, selber die Strafe des Uebertreters, nämlich
von zwei Krz. erdulden will.

3. Er soll dafür sorgen, dass der Famulus an jedem Senatstage

die Studierzimmer fege, und darauf achten, ob einer, wer es

sei, bevor die Reinigung zu Ende geführt worden, den Famulus
zur Klosterporten hinausschicke, was bei Strafe eines halben
Batzens untersagt ist.

4. Dem ist ziemlich gleich, daß er darauf aufmerke, ob der
Famulus zur Winterszeit die Studierstuben geheizt habe, oder ob

er, bevor er die Ofenöffnung geschlossen, zum Klosterhof hinaus

weggeschickt werde; und dann soll derjenige, der ihn
fortgeschickt hat, mit einem halben Batzen bestraft werden,
ausgenommen, wenn er selber die Sorge um die Schließung des

Ofens auf sich genommen hat.
5. Der Erste der Sechser soll selber gehalten sein darauf zu

sehen, ob der Klosterbrunnen (aus dem ja all unser Trinkwasser

geschöpft wird), durch den Famulus je am Samstag im ganzen

Jahr so sauber wie möglich gereinigt und ausgewaschen
werde. Wenn es vernachläßigt wird, soll er's den beiden Untersten

öffentlich im Senat diktieren.
6. Ebenso liegt dem Ersten der Sechser die Sorge ob, daß

morgens um 8 Uhr im Sommer, im Winter um 9 Uhr, am Samstag

aber um zwei Uhr Nachmittags für den Sonntag die durch
das Gesetz bestimmten Brote geholt werden.

7. Ebenso soll er vor jedem Semesterexamen, ja auch vor
jedem Konvent die ihm untergebenen Sechser mahnen, daß die
Tische, Bänke u. s. w. an den gebührenden Ort nach der gewohnten

Sitte hin- und zurückgetragen werden.
7. Auch soll er zur Zeit des Einschlachtens der Schweine

das Interesse der Gesellschaft fördern, fleißig Aufsicht halten,
und nichts versäumen, auf daß alles treu und reinlich besorgt
werde.

XXII.
Die allgemeinen Gesetze

der Untern Offiziarier.
1. Von den Sechsen sind die drei Untersten gehalten die
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lsgsnbsit »ngsklsgt, selber die 8trste cies Lebertreters, nninlieb
von zwsi Xrz. srdnlden wiii.

3. Lr soii ustnr sorgen, dsss cier Läinnlns an ledern Kennts-
tage ciie Ktndierziinnier rege, nnd dsränt seilten, ob einer, wer es

sei, bevor ciie Leinignng zn Lnde getnbrt worden, den Luinulns
znr Liosterporten KinänssebieKe, wss «ei Ktrnts eines bslben
Lntzsns nnterssgl ist.

4. Dem ist zieniiieb gieieb, dsb er dnrsnt nniinerke, oii der
Lsinnins znr Winterszeit die 8tndisrstnbsn gebsizt bnbe, oder ob

er, bevor er die Otenöttnnng gesebiossen, znin Xiosterbot bin-
uns weggssebiekt werde; nnd dsnn soii derienige, der ibn tort-
gesebiekt bat, niit einsin bsibsn Lützen bestritt werdsn, sns-
genommen, wenn er selber die Korge nin die KeKliebnng des

Otens sni sieii genommen bat.
5. Ler Lrste der 8eebser s«ii selber geksiten sein darant zn

seben, «b der ülosterbrnnnen (ans dein ia »ii nnser lrinkwas-
»er geseboptt wird), dnreb den Lamnlns ze »in Kamstag iin gan-
zen dniir so sanbsr wie möglieb gereinigt nnd ansgewaseben
werde. Wsnn es vernaekiäbigt wird, soii er's den beiden Lnter-
sten «ttentiieb iin Kenat diktieren.

6. Lbens« bsgt dein Lrsten der 8eebser die 8«rge «b, dsb

luurgens nrn 8 Lbr inr 8»mmer, iin Winter nin 9 Lbr, »in 8am8-

tag sber nni zwsi Lbr Xaebmittag8 tnr dsn 8«nntag die dnreb
dns (besetz bestiininten Lrvte gsb«1t werdsn.

7. Lbsns« s«ii sr vor z'sdsm Ksmestersxamen, za aneb vor
z'edem X«nvsnt di« ibni nntsrgebenen 8eebser mabnen, dnb die

liseks, Lank« n. s. w. an den gekniirenden Ort na«K dsr gswokn-
tsn Kitte Kin- nnd znrnekgetragsn werden.

7. ^nek soii er znr z^eit des LinseKiaeKtens der Kebwsine
dns Interesse der Oesslisebatt tördsrn, tleibig ^ntsiebt Kaitsn,
nnd niebts vsrsänmsn, ant dsb nüss trsn nnci rsiniiek besorgt
werde.

XXII.
Oie Allgemeinen desetze
der Untern Okkiziarier.

1. Von den Ksebsen sind dis drsi Untersten gekaitsn dis
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Et qtiidem primus ex illis officium Censoris Minoris, duorum
vero reliquorum alter officium Pocillatoris, alter Tribuni.
Primus tarnen ex duobus infimis Pocillatoris vel Tribuni officium
pro lubitu sibi eligere potest.

2. Sin vero officiariorum alterutrum aut morbus aut gra-
viora negotia officij s suis ipsummet defungi non sinant, neque
alteram officiarium neque Minorem, sed ex tribus superioribus
senarijs unum1) in locum suum surrogate

3. Duo quoque infimi altérais vieibus per quatuordeeim
dies Catalogum legere obligantor, et primus ex his quatuordeeim

priores vel posteriores sibi ad legendum eligat, ille vero
qui legit, officiarii nomine apud Consortes venire solet.

4. Libros quoque, schedas, candelabra cum suis emune-
torijs, Justos aliaque vasa usui apta nata publice coram senatu
succedentibus tradunto.

XXIII.
Leges II0. Speciales, et quidem

1°. Censoris Minoris.

1. Censor minor in duos infimos ita observato, ut singula
sua officia justo tempore et statuta hora peragant, sin autem
officiorum defunctio fixo tempori non sit coaeva, ipsemet
peragere, illorumque negligentiant singulis senatus diebus Con-

sortio proponere ac manifestare tenetor: Casu vero, quo
officium effecerit, reticuerit tarnen, Minoris et officiariorum mulctam

pendito.

2. Si vero et ipse Censor minor abfuerit, proxime ipsum
antecedens vices ejus obito, et sic consequenter ; quo in casu
omnes officium peragente inferiores erunt in muleta. Uli
quidem, qui Censorem minorem antecedunt in simplici, duo infimi

*) B unum senarium.
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Lt qnicienc «rinins ex Ulis «ttieinin (Üen8«ri8 iVI1n«ri8, ünurnin
vsr« reiicinornin sitsr «ttieinin L«ei11stori8, sitsr Vriiinni. Lri-
nrn8 tsinen «x 6n«dn8 intiuii8 Loeiiistvris vsi lriiinni «ttieinin
vr« inbitn sidi «ligsrs v«test.

2. Kin vsr« ottioisriornnr siterntrnin snt rnorons snt grs-
vi«rs neg«tis «ttieiis sni8 insninnret äetnngi nsn 8insnt, nec^ne
siternni «ttieisrinnr nsuns iVIinoreni, secl sx trii>n8 8nperiuri«n8
8snsriz8 nnnin^) in 1«enin snnnr snrr«gst«.

3. On« qnoans intirni siterni8 vi«ii>n8 per cinstnorcieeirn
<1i«8 Ostsiognin leger« «iz1igsnt«r, «t prirnns ex nis unstnor-
cieeinr priores vei p»8teri«re8 8iizi sci iegencinni öligst, liie vern
«ni iegit, oktieisrii n«inine spnci Oonsortes venire ««ist.

4. Lidrus unucine, seiieciss, esncieisbrs enin 8ni8 sinnne-
tnri.js, ,Inst«8 siisqn« VS8S N8ni spts nsts pndlies eorsin senstn
sneeeclentibns trscinnt«.

XXIII.
Lege» II. 8pee!»1es, et uuiaein

1^. <üen8»rj» lVlinuri«.

t. (Zensor nrinor in cin«8 intiin«8 its oizservst«, nt 8ingnis
8ns «ttieis inst« teinpore et 8tstnts n«rs persgsnt, sin sntein
«tkiei«rnin cietnneti« Lx« tenrpori non 8it e«ssvs, ipssinet
persgers, iiiurninane negiigentisin 8ingniis 8snstn8 ciiebn8 (üon-

sorti« pr«p«nsre se nrsnite8tsre tenstor: (Zssn ver«, c^n« otti-
einni etteeerit, retienerit tsinen, ivlin«ri8 et «ttieisriornm innie-
tsin psnciit«.

2. 8i ver« et ip8e <üen8«r rninor sotnerit, proxinre ip8nin
snteeecisn8 viess eins «Kit«, et sie eonseqnenter; «n« in essn

«innss otrieinin persgents intsri«re8 srnnt in inniets. Uli <zni-

cisrn, «ni Osnsurern nrinorsin snteeeännt in siinpiiei, cin« intiini
') IZ UNUIN ssnäriuin.



— 209 —

Hausgeschäfte zu besorgen, und zwar der erste von ihnen das

Amt des Minors, der eine aber von den zwei übrigen das Amt
des Mundschenks, der andere das des Tribunus. Doch kann der
erste von den zwei Untersten das Amt des Mundschenks oder des

Tribunus nach Belieben sich auswählen.
2. Wenn aber den einen von den beiden Offiziariern

entweder Krankheit oder dringendere Geschäfte seine Pflichten
nicht erfüllen lassen sollten, soll er weder den andern Offizia-
rier, noch den Minor, sondern einen von den drei obern Sechsern

an seine Stelle wählen.
3. Auch sollen die zwei Untersten verpflichtet sein, abwechselnd

vierzehn Tage lang den Katalog zu verlesen, und der erste
von ihnen soll die ersten oder die folgenden zwei Wochen sich
zum Lesen auswählen, jener aber, der ihn liest, pflegt bei den

Mitgliedern im Namen des Offiziariers zu erscheinen.
4. Auch die Bücher, die Zeddel, die Leuchter mit ihren

Scheeren, die Justi und die andern zum Gebrauche geeigneten
Gefässe sollen sie öffentlich vor dem Senat ihren Nachfolgern
übergeben.

XXIII.
Die besondern Gesetze, und zwar 1. für

den Minor.

1. Der jüngere Censor soll auf die zwei Untersten so Acht
geben, daß sie ihre einzelnen Pflichten zur richtigen Zeit und
festgesetzten Stunde erfüllen, wenn aber deren Verrichtung der
festgesetzten Zeit nicht nachkommt, so ist er gehalten, sie selber
durchzuführen und ihre Nachläßigkeit an den einzelnen Senats-

tagen der Genossenschaft vorzulegen und bekannt zu geben; in
dem Fall aber, da e r deren Arbeit zu Ende geführt, jedoch es

verschwiegen hat, soll er die Strafe des Minor und der Offizia-
rier büßen.

2. Wenn aber der Minor selber abwesend sein wird, soll der
ihm zunächst vorangehende seine Vertretung besorgen, und so

weiter folgerichtig; in diesem Fall werden alle, die unter
demjenigen stehen, welcher das Amt verrichtet, in der Buße sein,

14
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Ounsgeselrütte zu. »«sorgen, uucl zwur üer erst« vuu iiinen clus

^Viut cles Miuors, cler eiue uiier vou cleu swei üdrigen cius ^.int
cl«s MuuüsedenKs, 6er unüers clus cl«s Iridnnns. Ooed Kunn clsr
«rste vou clsu zwei Lntsrstsn cius ^.nit cles MuuüsedenKs «cl«r cles

lridnnus uued Oeiiedsu sieb, unswüdisn.
2. Weuu über cleu eiueu vou cleu deiüen Okkiziuriern eul>

weüer XruuKdsit «cler üringenüsrs össedükts ssius Lkiiedten
uieiit srknilsn Iusseu sollteu, soll er weüer cleu uucleru Okklziu-
rier, noed cleu Minor, souclsru eiueu vou clsu clrei odern 8eed-

ssrn un seius Kteiie wüdlsn.
3. ^ned solleu clie zwsi Untersten vernkiientet sein, udweed-

selnü vierzedn luge iuug üen Xutuiug zn verlesen, uucl cler erste
vou iuueu soll clie ersten ocler ciie koigeuüen zwei Woedeu sieii
zniu Lesen unswüdien, zener über, cler iiin liest, ukiegt l>ei clen

Mitgliedern iru Xuiuen clss Oirrziuriers zu erselreinen.
4. ^ned nie Oüeder, üis z^süüsi, clie Lsuedter rnit iiirsn

Kedeeren, clie dnsti uucl clie unüeru zuni (ledruuede geeigneten
(lsküsss sollen sie ökkeutiied vor üeui 8suut ikrsu Xuedtulgern
üdsrgedsn.

XXIII.
Die lbesunäern besetze, unü zwur 1. kür

üen Minor.

1. Oer züugsre (üeusor soll unk üis zwei Untersten so ^.edt
geden, üuö sie iiire einzelnen Otiiedten zur riedtigen z^eit nncl

kestgesetzteu Ktunüe erküllen, wenn über üereu Verrielituug cler

kestgesetztsu z^sit uieiit uuelikorunit, so ist er geliulten, sie selber
ünredzutndren nnü iure XuedlüiZigdsit un üsn einzelnen Kenuts-

tugeu üer denossenseliukt vorznlsgen nnü dekunnt zn gedsn; lu
clsin Lull udsr, üu e r üeren Arbeit zn Luüe geknnrt, ieüued es

verseliwiegen iiut, soll er üie Ktrute ües Minor nnü üer Okkiziu-
rier dnöen.

2. Wenn uder üsr Minor sslder udwessnü sein wircl, soll üer
idru zuuüedst vorungelisnüe seins Vertretung desurgen, nnü su

weiter kolgerielitig; in üiesenr Lsii werüen ulie, üie uuter üeiu-

ienigen stellen, weleiier clus ^.rut verrielitst, in üsr Lnöe ssin,

Ii
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in duplici, et Censor minor in triplici: Peragenti vero officium
superiores a muleta liberi judicantor.

3. Piscatoris indicem, Chamieri et Riveti opera cum codicillo

malef icorum in Musaeo suo reservato, ut si quis uno horttm
indigeat, ei ad petitionem praesto sint; succedenti vero sibi
Minori eos libros publice coram senatu in manus resignato1).

4. Censor quoque minor a Senatu absentes dictato, Colle-
gianos a precibus matutinis aut concionibus absentes inscribito,
singulis exercitijs, quibus et Catalogus studiosorum Philoso-
phiae legitur, in choro templi sedeto, tempore aestivo in
concionibus vespertinis cum Censoribus duobus in immodestos ani-
madvertito2).

5. Aequo tempore ad Dominos Praefectos pro vaccaruin ac

porcorum minimis scribito, quin et calceamentorum ac exer-
eitiorum a quovis Consorte habitorum codices notato, ac
Domino Praeposito subscribendos dato.

6. Absentis quoque Oratoris vicem sustineto.

7. Ntimmos tum funerales tum receptorios tum quoscunqiie
alios distribuito.

8. Maxime vero in collectione nominum pro deportandis
funeribus in praesentes attendito.

XXIV.

Leges duorum officiariorum infimorum in genere.

1. Officiariorum partes sunt absque personarum respectu
atque detecto capite dictare.

') In B sind die Worte Piscatoris indicem, Chamieri et Riveti opera cum
durchgestrichen und Codicillo ist in Codicillum geändert und hinter malefì-
corum noch et Proselytorum hinzugesestzt; statt eos libros heißt es eum und
gestrichen ist der Satz ut — praesto sint. 2) in B ist vespertinis in privatis
geändert.
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in önpiiei, st Oensor minor in tripliei: ?eraKenti ver« «ttieinin
siiperiores a mnieta iideri inciiesntor.

3. ?iseatoris inctieem, Oiianiieri et Riveti opsra enm eocli-
eiii« msietieornm in Mnsae« sn« reservat«, nt si «.nis nn« ii«rnm
indigeat, ei acl petiti«nem praest« sint; sneeecienti ver« siiii Mi-
n«ri eos iikros pniziiee e«rain senatn in manns resignat«^).

4. (üensor «n««ne ininor a 8enatn adsentes ciietato, 0«iie-
gianos a preeibns matntinis ant eoneicmidns abssntes inserivitu,
sinKniis exereitiis, «nibns et tüataiogns stncii«s«rnin ?iiii«so-
«Kiae iegitnr, in eiioro tempii seciet«, tempore aestiv« in e«n-
eioniiins vesnertinis enm (üensorions cln«i>ns in iininvctestns »ni-
macivertitu^).

5. ^eun« temp«re aci I)«min«s ?raetset«s pr« vaeesrnni ae

poreornin nnnnnis seriiiit«, «nin et eaiosamentornm ae exer-
eiti«rnin a c>n«vis (Donsorte iiabitornm eociiees n«tato, ae De-
min« ?r«evosito snbseriiiencios ciato.

6. ^.izssntis «nocine Oratoris viesin snstineto.

7. Xammos tnin tnneraies tnin reeeptorios tnin qnosennc,ne
siios uistribnito.

8. Maxime vero in e«iiseti«ne nominnm pro äeportsnriis
tnneiiiins in praesentes attenciit«.

XXIV.

Leges auoruin »kkieisriurum inkimoruin in genere.

t. Ottieiariornm partes snnt aiisons personarnm respeetn
atons cieteeto eapite ciietare.

') In ö sincl gis ^Vorts?iseatoris inäiesrn, cikarnieri st Nivsti opsra eum
äureb^sstrieben unä Ooäieiiio ist in Ooäieiilum geänäsrt unä Kintsr maisk-
eorum noeb et ?roseivtorum Kin«ugssest«t; statt eos iibros KeiLt ss eurn unä
gsstrieben ist äer Lat« ut — Praests sint, ^) g jgj vsspsrtinis in privatis
geänäert.
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und zwar diejenigen, die dem Censor vorangehen, in einfacher,
die beiden untersten in doppelter und der Minor in dreifacher,
die aber, welche über demjenigen stehen, der die Arbeiten zu
Ende führt, sollen straflos erachtet werden.

3. Piscators Index, des Chamierus und Rivetus Werke mit
dem Codicillus maleficorum soll er in seinem Studierzimmer
aufbewahren, damit sie demjenigen zum Abholen bereit liegen,
der etwas davon braucht. Dem ihm folgenden Minor soll er diese
Bücher öffentlich vor dem Senat in die Hand zuteilen.

4. Der Minor soll auch die vom Senat Abwesenden
diktieren, die beim Morgengebet oder den Predigten nicht
Anwesenden einschreiben, in den Uebungen, in denen auch der Katalog

der Philosophiestudierenden verlesen wird, im Chor des

Münsters sitzen, zur Sommerszeit in den Abendpredigten mit
zwei Censoren gegen die Uebermütigen einschreiten.

5. Zur rechten Zeit soll er an die Herren Landvögte für das
Geld der Rinder und Schweine schreiben und auch die
Verzeichnisse der Schuhe und der von jedem Mitglied gehaltenen
Uebungen schreiben und dem H. Praepositus zum Unterschreiben

geben.
6. Er soll auch die Vertretung des abwesenden Redners auf

sich nehmen.
7. Die Leichtgelder, sowie die Eintritts- und alle andern

Gelder soll er verteilen.
8. Namentlich aber soll er bei der Sammlung der Namen

für das Leichentragen auf die Anwesenden Acht haben.

XXIV.
Gesetze der beiden untersten Offiziarier

im allgemeinen.

1. Die Pflicht der Offiziarier ist es, ohne Ansehen der Person

und mit entblößtem Haupt zu diktieren.

— 211 —

nnd zwsr dieienigen, die deni (üensor v«rangeken, in eivtneker,
die Keiden nntersten in dunpeiter nnd dsr Minor in dreiineker,
die adsr, wsieke nber deinisnigen steken, der die Arbeiten zn
Lnde tnkrt, 8«iien strntlus srnektet werden.

3. Oisentors Index, des OKuniisrns nnd Rivetns Werke init
dein Oodieiiins innlekieornni seii sr in ssinsui Ktndierziniiner
nntkewnkrsn, däinit sie deinzenigen znrn ^.KKeisn Kereit liegen,
der stwus dnv«n KrnneKt. Deni ikni toigsnden Minor soii er diese
OneKer öttentliek vor deni Lenut in die Hund znteiien.

4. Oer Minor soii snok die voni 8ens,t ^.Kwesenden dik-
tieren, die Keiin M«rgengeKet oder den Oredigten niekt ^.nwe-
senden einsekreiken, in dsn LeKnngen, in dsnsn nnek dsr Xutn-
log der OKiiosopKiestndierenden verlesen wird, iin lükor des

Münsters sitzen, znr Koininerszeit in den ^Kendpredigten niit
zwei (Zensoren gegen die OsKerinntigen einsekreiten.

5. z^nr rsektsn z^eit soii er sn dis Herren Oändvögte lnr das
(leid der Kindsr nnd KeKweine sekreiken nnd anek die Ver-
zeieknisse der 8eKnKe nnd der von z'edsin Mitglied geknltenen
IleKnngen sekrsiksn nnd dein H. Oräsnositns znni Ontsrseiirei-
Ken gsksn.

6. Lr soll unek dis Vertretung des ukwssendsn Redners unt'
sieK nekrnen.

7. Oie OeieKtgeider, sowie die Eintritts- nnd alle ändern
(leider soll er verteilen.

8. XiiinsntiieK nker soii er Ksi der Käinniinng der Xninsn
lnr dns KeieKeiitrsgen nnl die Anwesenden ^ekt Kaken.

XXIV.

besetze der Keiden untersten Okkiziurier
iin Allgemeinen.

1. Oie OtiieKt der Ottizinrier ist es, «Kne ^nseken der Oer-

son nnd init entKiöiZtsni ldänpt zn diktieren.
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2. Alteruter praesente tonsore diligenter praesto sit, pera-
gendaque quaevis expedito, secus si neglexerit, bacenum luito.

3. Qui non officiarium agit, in eos animadvertito, qui dato
nomine in Collegianorum atrio sese subducunt, atque ordini des-

eensuro terga dant, pro simplici vero hujus officii neglectu unius
baceni, pro quovis autem ei dictato duorum bacenorum mulctam
stifferto1).

4. Schedas quasvis, juncta cum quaestore opera, ubi quaestor

abfuerit, excipiunto, sedulo secundum regulam quaestori
datant examinante, collectasqtie ad computationis tempus
diligenter servante.

5. Cathedras, mensas ac scamna in auditorijs ad habendam
lectionem, nexa aranearum tela aestivo, fenestras item atque
fornacem hyberno tempore quovis mane repurganto2).

6. Nulla officia famulo efficienda tradunto.

7. Purgatrici aedium nostrarum quivis de quovis octiduo
ordinariam suam dimidij bacei mercedem solvito.

8. Non-Officiarius et Censor minor altérais vicibus
Reverendo Dno. Praeposito diligenter in precibus matutinis
ministrante, sub muleta dimidij bazeni2).

XXV.
Leges Aedilis et Pocillatoris.

1. Aedilis omnium suppellectilium, immo totius Collegij
curam habeto, defectumque qualicunque in re senatui publice
notificato.

2. Vesperi hora quinta audita famulum ad vina ordinaria
petenda ablegate.

3. Audito post horam quintam quadrante a singulis vasa
colligito, collecta mundato, vinum suum ordinarium cuivis in-

*) Alinea 3 in B eingeklammert. s) In B von nexa an unterstrichen.
s) In A Alinea 8 von zweiter Hand hinzugesetzt.
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2. ^it«rut«r urueseute tuusurs üiiigsuter pru«stu «it, peru-
geuciuCus c^uuevis expsciitu, seeus si uegiexerit, buesuuru iuit».

3. (jui uuu uttieiuriuiu ugit, iu sus uuiruucivsrtitu, tiui ciutu
uuuiiu« iu <ü»ii«giuuoruui utriu ssss subäusuut, utczuu urcliui dus-

«eusuru tsrgu äuut, pru siruuiiei vur» iiuius »ttiuü usgisetu uuius
»ussui, prn uuuvi» uut«iu si clietutu ctuuruiu bueeuururu luuioturu
suttsrtu').

4. Lsicsclus uuusvis, zuustu «uru uuussturs vusru, ubi u^uus-

stur ubtuerit, exsiuiuutu, ssciulu sssuuduui rsguluru u^uuesturi
cluturu sxuiuiuuuto, «uiieotusciu« uci «uruuututiouis tsiupus cliii-
geutsr ssrvuutu.

5. Outuscirus, rususus u« souiuuu iu uuctiturizs uci iiubeuäunl
isstiuueru, usxu uruusuruiu teiu usstivo, tsusstrus itsui utczus

toruuoeru uvizeruu tsrupurs uuuvis iuuu« rsuurguutc/).

ii. Xuiiu uttioiu tuiuuiu ettisisuöu truüuutu.

7. ?urgutri«i usciiuiu uustruruiu c^uivis cis u.uuvis n«ti.ciuu

orciiuuriuru suuru 6iruiüiz duesi mereeueiu sulvito.
8. Xuu-Okti«iurius st Osusor ruiuur uit«ruis visibus Ks-

vsreuciu Duu. Krusvositu uiÜAsutsr iu prssibus ruututiuis iui-
uistrsutu, sud uiuistu cliniiclii izgsi«ui^).

XXV.
Lege» ^«clilis et?oeiI1aturis.

1. ^süiiis oruuiuui suuuslisetiiiuiu, iuuuu tutius Ouilsgii
euruiu iiudstu, ästsetuiuuue ciusiieuuciue iu re seuutui pubiiee
uotitieuto.

2. Vesusri iiuru <tuiutu uuctitu tuiuuluni uci viuu urciiuuriu
uetsuciu uizisgutu.

3. Uuctitu uost uuruiu uuiuturu ciuuriruut« u siuguiis vusu
eoiiigitu, eolieetu ruuudutu, viuuru suuui urciiuuriuiu euivis iu-

') ^iines, 3 in IZ eingskisrnineri, ') In IZ von nsxa an untsrstrioken.
In ^ Klinga 8 von ^v/sitsr Hang nin?ugssst,2t.
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2. Der eine von beiden soll fleißig gegenwärtig sein, wenn
der Barbier da ist, und alles, was zu vollführen ist, in Bereitschaft

setzen, wenn anders er's vernachläßigt, soll er 1 Bz.
bezahlen.

3. Der den Nicht-Offiziarius spielt, soll auf diejenigen achten,

die, obwol sie ihren Namen gegeben, im Klosterhof sich
drücken und dem zum Münster hinabgehenden Zug den Rücken
kehren; für einfache Versäumnis dieser Pflicht soll er die
Strafe eines Batzens erleiden, für jede ihm wiederholt gesagte
von zwei Bz.

4. Alle Urlaubzeddel sollen sie in Verbindung mit der
Mühewaltung des Quästors in Abwesenheit desselben annehmen
und fleißig nach der dem Quästor gegebenen Regel prüfen und
die gesammelten für die Zeit der Abrechnung fleißig
aufbehalten.

Die Katheder, Tische und Bänke sollen sie in den Auditorien

für die Vorlesungen abstäuben und die Spinnengewebe zur
Sommerszeit entfernen und zur Winterszeit ebenso die Fenster
und den Ofen jeden morgen putzen.

6. Sie sollen keine ihrer Geschäfte dem Famulus zur
Besorgung übergeben.

7. Der Putzfrau unseres Hauses soll ein jeder von jeder
Woche den ordentlichen Lohn von einem halben Batzen bezahlen.

8. Der Nicht-Offiziarius und der Minor sollen abwechselnd
dem Ehrw. Herrn Praepositus beim Morgengebet fleißig zur
Seite stehen, bei Strafe eines halben Batzens.

XXV.
Die Gesetze für den Aedilis und den Pocillator.

1. Der Aedil soll Sorge tragen für alle Hausgeräte, ja auch
für das ganze Haus und den Schaden in jeder Sache dem Senat
öffentlich bekannt geben.

2. Am Abend soll er, wenn es fünf Uhr geschlagen, den
Famulus abordnen, um den Ordinäri-Wein zu holen.

3. Wenn es fünf ein Viertel geschlagen, soll er von jedem
das Trinkglas einsammeln, die gesammelten reinigen, jedem
seinen Ordinäri-Wein einschenken und auf den Tisch stellen;
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2. Osr sine von beiäen soll tieibig gegenwärtig sein, wsnn
<Zsr LarKier cls, ist, nnä «lies, was zn vaiiknkren ist, in Bereit-
sekakt setzen, wenn «uäsrs er's veruaekiäbigt, soll er 1 Lz. be-
zskieu.

3. Ler clen XieKt-Okkiziarins spieit, soii snt äiszsnigen aek-
teu, äie, «Kwai sie ikren Xarnen gegeben, irn I^lasterKok sieK
ärneken nnä äein znin Münster KinaKgebeväsn 2ng äeu LüeKeu
Kebreu; tür einkaeke Versäuinnis äieser LkiieKt soll er äie
Ktrake «ins« Latzsns erlsiäeu, tiir ieäe ilun wisäerkoit gesagt«
von zwei Lz.

4. ^lis Lrianbzeääei sollen sie in Verbinänng nüt äer
Mnbewaltnng äes (Jnästors iu ^.KweseriKeit äesseiben anneiuusu
uuä kieiöig uaek äer äeiu «Juästor gegebenen Leget urnteu nnä
äie gesnnuueiteu tnr äie z^eit äer ^.breeiinnng kieiöig ankbe-
Kalten.

Lie Xatbeäer, ViseKe unä LänKe soiien sie in äen ^uäito-
rien tnr äie Vorlesungen abstäuben nnä äie Kniuusugewebe znr
Konuuerszeit entkernen nnä znr Winterszeit ebenso äie Lenster
nnä äen Oken isäen niargen untzsu.

6. 81e sollen Ksine ibrer (lesekäkte äein Laninius zur Le-

surguug übergeben.
7. Ler Lntzkran uuseres Hauses soll eiu ieäer von ieäer

Woebe äen «räentllebsn Lobn von sinsin Kalbsn Latzsn bszabien.
8. Ler Xlebt-Okkiziarins nnä äsr Minor soiien abweebseinü

äein Lbrw. Herrn Lraeuositus beiin Margengebet kieiöig znr
8eite stebsn, bsi Ktraks sinss Kaibsn Latzens.

XXV.
Di« (besetze kür üen senilis unü üen ?ueiI1nt«r.

1. Oer ^süii sali 8orge tragen knr alle Lansgeräte, l» aneb
knr äas ganze Laus uuä äeu 8eKaüen iu ieäer 8uebe äeni 8enat
ökkentiieb bekannt geben.

2. ^in ^benü soll er, wenn es klink Lbr gssebiageu, äeu La-
iiinlns abarünen, uin äsn Orüinäri-Wein zn Kaien.

3. Wenn es knnk ein Visrtsi gssekiagen, soll er van ieüern
äas Trinkglas einsauiinein, äie gesanuneiten reiuigeu, ieüsin
seinen Oräinäri-Wein einsebenken nnä »nk äen ?isek steilen;
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fundito, mensaeque apponito ; qua in re, si quid non suo tempore
vel negligenter peregerit, dintidium bacenum luito.

4. Si quis a collectione vasorum abfuerit, et tarnen vas suum
ante signum datum afferat, ei pocillator vinum suum
ordinarium adhuc infundere tenetur, signo vero jam dato nulli obli-
gatur, usque dum clepsydra minor effluxerit.

5. Si temporis angustia ob lectiones vel alia exercitia non
permittat, ut pocillator administration! vasorum et vino tum
ordinario tum extraordinario distribuendo solus sufficiat, reli-
quos duos officiarios Minorem cum tribuno habeat adjuteres; si

vero vinum extraordinarium ab aliquibus ematur, ne famuli
convivandi tempus surripiatur, infimus eorum vina infundito
atque fideliter partitor.

6. Signo horae decimae aut sextae dato clepsydrae qua-
drantem diligenter vertito, secus vino suo ordinario sive
extraordinario privator.

7. Effluxa clepsydra minore pocillator absentium numero
inquisito illorum vina ex ordine distribuito.

8. Serovenientium et absentium exactam habeto rationem,
quadrante effluxo vini tum ordinari] tum extraordinarij (sic
vocatum) propter praesentibus distribuito ac ultimum propter
accipientem publice proclamato mensantque ante gratiarum
actionem in locum suum reponito, sub poena duorum cruci-
gerorum1).

9. Quin et ubi substiterit propter diligenter tenete, secus si
ejus recordari non norit, rationem ignorantiae suae reddito ac

a primo illud distribuere auspicator: habito itidem convivio
extraordinario illud ipsum vini et ordinarij et extraordinarij
propter a primo redorditor.

10. Pocillator vinis tarn infusis quam infundendis ita curant
dicato, ut animadversum defectum ipse exaequet, cui supplendo
ut par sit, vinum omnium ultimo sibi infundito.

') mensamque — crucigerorum in E späterer Zusatz.
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tnnriit«, insnsasuns sppcmit«; «na in rs, si unicl non snu tempore
vsi negiigenter peregsrit, «iniiclinm baeennm init«.

4. 8i «nis a eoiieetions vss«rnm adtnerit, st tamsn vns snnin
ante signnm natnni atterat, ei p«eiiiat«r vinnin snnrn «rcli-
narinm acüine intnnclere tsnstnr, sign« ver« zam ciat« nniii «iiii-
gstnr, nsans cinm eiepsvcirn ininur ettinxerit.

5. 8i temporis angnstia «1> 1eeti«nes vei alia exsreitia non
permittat, nt poeiiiat«r aciministrationi vasornm st vin« tnrn
«rciinariu tnni extraordinario distriiinenct« s«ins snttieiat, reii-
<tn«s cin«s uttieiarios Minorem enm tridnn« iiabeät actintures; si

ver« vinnin extravrciinarinm nd aiiriniizns ematnr, ne tamnii
eonvivancli tempns snrripiatnr, intiinns eoruin vina intnnuitu
atyne ticieiiter partitvr.

6. 8igno ii«rae cteeimae »nt sextae äst« eiepsvdra« qna-
clrsntem ctiiigenter vertit«, ssens vin« sn« «räiunri« sive extrs,-
ordinari« privatnr.

7. Lttlnxa «iepsvctra minore p«eiiiator adsevtinm nniner«
inunisit« iliornm vina ex «rciine «istriiinit«.

8. 8erovsnisntinni et absentinm exaetam naiiet« rstionem,
linacirante ettinxo vini tnin «rdinariz tnin extraorctinarii (sie
voeatnm) propter prsessntidns distridnit« ne nitininin prupter
aeeipientsm pnbiiee pr«eiamat« mensamans ante gratiarnm
aetiuuem in i«enni snnin reponit«, snb p«ena dnornm ernei-
gerornm^).

9. (Jnin et ndi sniistiterit propter diiigenter teneto, seens si
eins reoordari n«n n«rit, rationem ignorantiae snae reddit» ae

a prim« iiind distritinere «nspieator: iiaiiit« iticieni eonvivi» sx-
travrdinariu iiincl ipsnm vini et urdinariz st extraordinariz
propter a prim« red«rdit«r.

19. L«eiiiat«r vinis tain intnsis «nam intnndendis its enrarn
dieat«, nt sniinaciversnin ciskeetnin ipss exaeunet, eni snppiend«
nt par sit, vinnin uinninni nitiin« sidi intnndit«.

msnsaincins — erueigerorurn in i? spätsrsr ^uss,t«.
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wenn er dabei irgend etwas nicht zur Zeit oder nachlässig
bewerkstelligt hat, soll er einen halben Batzen bezahlen.

4. Wenn einer bei der Gläsersammlung nicht anwesend
gewesen ist, aber dennoch sein Glas bringt, bevor das Zeichen
gegeben worden, ist der Pocillator gehalten, ihm seinen Ordinäri-
wein noch einzugießen, nachher aber ist er keinem dazu
verpflichtet, bis das kleinere Stundenglas ausgeflossen ist.

5. Wenn die Beschränktheit der Zeit wegen der Vorlesungen

oder anderen Uebungen nicht gestattet, daß der Pocillator
für die Besorgung der Gläser und die Austeilung des Ordinäri-
tind Extraordinari-Weins allein genügt, so soll er die zwei übrigen

Offiziarier, den Minor mit dem Tribunus, zu Helfern
haben; wenn aber Extraordinäri-Wein von welchen gekauft wird,
soll der unterste derselben den Wein eingießen und ehrlich
verteilen, damit nicht die Zeit für die Speisung des Famulus jenem
entzogen werde.

6. Beim Zeichen der zehnten oder sechsten Stunde soll er
den Stundenglasquadranten fleissig wenden, ansonst soll er
seines Ordinari- oder Extraordinäri-Weines beraubt werden.

7. Ist das kleinere Stundenglas ausgeflossen, so soll der
Pocillator, nachdem er die Zahl der Abwesenden erforscht hat,
deren Wein nach der Ordnung austeilen.

8. Ueber die spät Kommenden und Abwesenden soll er
genaue Rechnung führen, nachdem der Quadrant ausgeflossen,
vom Ordinari- und Extraordinäri-Wein den sog. Propter unter
die Anwesenden verteilen, und den Letzten, der den Propter
erhält, öffentlich ausrufen und den Tisch vor der Danksagung
an seinen Ort zurückbringen, bei Strafe von zwei Krz.

9. Er soll auch ja fleißig im Gedächtniß behalten, wo der
Propter aufgehört hat; wenn er sich dessen nicht zu erinnern
weiß, soll er über seine Unkenntniß Rechenschaft ablegen und
vom Ersten ihn zu verteilen beginnen. Ebenso soll er bei einer
ausserordentlichen Mahlzeit jenen Propter des ordentlichen und
außerordentlichen Weins vom Ersten an austeilen.

10. Der Pocillator soll auf den eingegossenen und
einzugießenden Wein derart aufpassen, daß er den bemerkten Mangel

selber ausgleicht, und, damit er im Stande ist, ihn nachzufüllen,

sich zuallerletzt den Wein eingießen.
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wsnn sr dukei irgend etwus niekt zur Zsit oclsr nueKIÜ88ig de-

werk8teiiigt Kut, 8oli «r siusu KuIKsu Lutzeu KezuKieu.
4. Weuu siusr Ksi dsr OiÜ8er8ummiuug uiskt uuweseud ge-

we8eu ist, uksr dennoek seiu Oius Kringt, Kevor du8 ZeieKen ge-
gsksn worden, ist cier Loeillutor gekuiteu, ikm seiueu Ordinari-
weiu n«ek einzugieöeu, uueKKer über ist er Keinem dazu ver-
vtliektst, Kis clus Kieiuere Ltnndenglas ansgsti«ssen ist.

5. Weuu ciie LeseKränKtKeit cier Zeit wegeu cier Vsriesuu-
geu «cier uuclereu Lebnngen uiekt g«8tuttet, duö cier ?«eillut«r
tür die Lesorgnng üer Olüser uuü üis ^nsteilnng des Ordinäri-
uud Lxtruurdiuäri-Weins uiieiu gsuügt, 8« soii er die zwei übri-
geu Ottizisrier, dsu iVliuor iuit dsiu Iridunus, zu Heitern Ku-

Ken; wenn uker IÄxtra«rdinäri-Weiu von welekeu gekuntt wird,
soii der nntsr8te derseikeu deu Wein eiugieöeu nnd ekriiek ver-
teilen, duinit niekt die Zeit tnr dis Kpeisung dss Lumnius z'susiu
eutzogeu werüe.

6. Leim ZsieKen üer zsknten «üer sseksten Ltunüe suli er
den 8tnndsngiÄsciuudrunten tieissig wenden, unsonst soii er
seines Orüinäri- «der Lxtra«rdinüri-Weines KerunKt werden.

7. I8t dus Kleinere Ktundengius uusgetiussen, s« s«ll der ?«-
eillutor, nuekdeiu er die 2sKi der ^.Kwesenden ertorsekt Kut,
deren Wein uuek der Ordnung un8teilen.

8. Iisksr die spät Llonunsndsn und ^.dwsssnden s«il er ge-
nune LeeKuuug tükreu, nuekdem der Ouudrunt unsgetl«sssn,
v«in Ordiuüri- uud Lxtru«rdinüri-Wsin dsn sog. Lrovter uuter
die Anwesenden vertsilsu, uud deu Letzteu, der deu Lropter er-
Kült, «ttentliek uusrnten und den LüseK vor der LunKsuguug
uu seiueu Ort zurüeKKriugen, Kei 8truts von zwei l?rz.

9. Lr 8«il uuek in tieiöig im OedüeKtniü KeKuiteu, w« der
Lr«pter untgekört Kut; wenn er 8ieK dessen niekt zn erinnern
weiö, s«il er üker seiue LnKenntniö LeeKenseKutt uKIegeu und
v«m Lrsten ikn zn verteilen Keginueu. LKens« s«ll er Kei einer
unsssrordentlieken iVluKizeit ieuen Lropter des orclentlieken und
unüerordentlieken Weins vom Lrsteu uu unsteilsn.

19. Ler Loeiiiutor soii unt den eingegossenen nnd sinzu-
gieöeudeu Wein derart antpas8en, duö sr den KernsrKtsn iXlun-

gel selber uusgieiekt, und, dumit er im Ktunds ist, ikn nuekzn-
füllen, sieK zuallerletzt den Wein eingießen.
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11. In vino autem distribuendo fraudasse cum deprehenda-
tur, unius bacei mulctam dato.

12. De confractis aut depravatis vasis, si integritatis eorimi
tempore quo ei credebantur, manifesta prostiterint testimonia,
rationem reddito.

13. Tempore quoque quo honesto Consortio convivium ho-
nestum concelebrare lubtterit, de omnibus pariter vasis ac vitris
quin et quocunque suppellectili ad quotidianum Consortii usuili
spectante eandem dare rationem, aut ejus rei retini indicare
tenetor.

14. In convivio extraordinario (residua) eduliorum et vini
penora in tutelam suam suscipito, in crastinum servato eaque
rationi subj icito.

15. Effluxo cujusvis mensis spatio vasa omnia potioni apta
accurate expurganda curato, eoque fine ancillas moneto, nec
ultra mensis octiduum repurgationem differto, secus quatuor ba-
cenos pendito, ac decern crucigeros propterea ancillae expurganti

expendito.

XXVI.

Leges Tribuni.

1. Mane hora nona tempore aestivo, et finita Domini Theo-
logi lectione hyemali, vesperi autem hora quinta mappas, salina
impleta, ac ubi opus fuerit, orbes observato ordine consueto
mensis apponito, iisque adornatis ad interendum se conferto, ita
ut haec omnia ante très quadrantes auditos peracta sint, secus

singulorum intermissio duobus crucigeris plectenda venit.

2. Auditttm tertium quadrantem prandio vel coenae desti-
natum praecise coquae indicato cibosque observato ordine
apponito, quorum alterum si neglexerit, 2 crucigeros luito.

3. Audito signo ad prandium et fusis precibus, si famulus
absit, panes ordinarios petito, mensae eo mense primas tenenti
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11. In vin« nntein uistridnenci« trnnciusse «nrn ctevrsiienriä-
inr, nnins 6seei rnnl«tg.nr «nt«.

12. D« ««ntrnetis nnt cievrnvntis vnsis, si integritstis eurnin
teinvore un« ui ereüednntnr, insnitestn prostiterint testiinoni«,
rstionein redciit«.

13. "I?einv«re unoqne unu nunestu (üunsurtiu ««nvivinnr iro-
nestnin e«neeie6rärs indnsrit, 6« «rnnrbns psriter vnsis ne vitri«
«nin et «n«ennune «npueiieetiii n6 unutiuinnnrn Ounsurtii nsnin
«peetnnte esndein cisre rntiunsin, nnt sins rei renin inciieccre

tenstur.

14. In eunviviu sxtrnur6in»rio (resiänn) eänliurnrn et vini
venera in tnteinin snsin snseivitu, in ernstinnin servstu escine
rstiuni sndiieitu.

15. Lttinxu eninsvis inensi« spstiu vasn uinnin putioni nptn
seenrnts exnnrgsnüä enrnt«, e«une tine nneiiins rnonet«, nee ni-
tr«, insnsis «etiännnr repnrgatiunein ciittert«, seens qnntnur 6s-
oenus penüito, no 6eeein erneigerus prupterss, aneiiins expnr-
gnnti ex«sn6ito.

XXVI.

I^ege« lribuni.
1. ivlsns iiurs NUNÄ tsinvure nestivu, et tinitn Ounlini "Uieu-

iugi ieetiune iiveinccli, vesperi nntein ii«rs Quints, innpuss, ssiinn
iinpiets, se n6i upns tnerit, urizes ubservntu urciine e«nsnetv
inensis nvvonitu, iisqne sdurnstis nä interenünrn se euntertu, itä
nt Icnee uinnin nnts trss u^nnörnntes nnditus vernetn sint, seens

singniornin intsrmissi« unoizns erneigeris pieetenün venit.

2. ^nciitnin tsrtinin u^nsärsnteni yrnncliu vei euenns 6esti-
nntnni prsseiss eoqnse inciiestu oibosu^ne udservntu urciine nv-
ponito, qn«rnni siternrn si negiexerit, 2 erneigerus initu.

3. ^n6itu sign« nci vrnnclinrn et tnsis vreeiinis, si tninnins
»dsit, pnnss urciinnrius pstitu, rnensns s« insnss vriinss tsnenti



— 217 —

11. Sollte er aber beim Austeilen des Weines bei einem
Betrug ertappt werden, so hat er einen Batzen Strafe zu bezahlen.

12. Ueber die zerbrochnen oder beschädigten Gefäße hat er
Rechenschaft zu geben, wenn deutliche Beweise vorliegen, daß
sie zu der Zeit, da sie ihm anvertraut wurden, noch heil waren.

13. Auch zur Zeit, da es einer ehrsamen Gesellschaft
beliebt hat, ein ehrliches Gastmahl gemeinsam zu feiern, soll er
gehalten sein, in gleicher Weise über alle Gefäße und Gläser,
ja auch über jedes beliebige Gerät, das sich auf den täglichen
Gebrauch der Gesellschaft bezieht, dieselbe Bechenschaft
abzulegen, oder den Schuldigen anzuzeigen.

14. Bei einem außerordentlichen Gastmahl soll er die übrig
bleibenden Vorräte an Eßwaaren und Wein in seine Obhut
nehmen, auf den folgenden Tag aufbewahren und seiner Rechnung
unterwerfen.

15. Er soll dafür sorgen, daß nach Verfluß eines jeden
Monats alle Trinkgefäße sorgfältig gereinigt werden, und zu
dem Ende die Mägde daran mahnen und die Reinigung nicht
über die erste Woche des Monats hinausschieben, ansonst vier
Bz. bezahlen und dafür der reinigenden Magd zehn Krz.
entrichten.

XXVI.
Die Gesetze des Tribunus.

1. Morgens neun Uhr zur Sommerszeit und nach Beendigung

der Vorlesung des H. Theologus zur Winterszeit, Abends
aber um 5 Uhr soll er die Tischtücher, die gefüllten Salzfäß-
chen, und wenn nötig, die Teller in Beobachtung der gewohnten
Ordnung auf die Tische legen und, wenn diese gedeckt sind,
zum Einbrocken sich begeben, so daß das alles vor drei Viertel
vollendet ist, ansonst die Unterlassung jedes einzelnen mit zwei
Krz. bestraft wird.

2. Hat er zum Frühstück oder Mittagessen drei Viertel
schlagen hören, so hat er's sofort der Köchin anzuzeigen und
die Speisen in richtiger Ordnung aufzutischen; wenn er das eine
oder das andere vernachläßigt hat, soll er zwei Krz. bezahlen.

3. Wenn das Zeichen zum Frühstück gegeben und das Gebet

verrichtet worden ist, soll er die Ordinäri-Brote holen, wenn der
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11. 8«1lte sr adsr bsirn ^.nsteilen äss Weine« bsi sinsni Le-
trng ertappt wsräsn, se bat «r «inen Ratzen 8traks zn bszabien.

12. Heber äie zsrbreebnen «äsr besobääigten Oetäbe bat er
Keebensebatt zn gsbsn, wenn äentiiebe Leweise vorliegen, äaiZ

sie zn äer Zeit, äa sie ibin anvertraut wnräen, noeb beii waren.
13. ^.neb znr Zeit, äa es einer skrsamsn Leseiisebatt be-

iiebt bat, ein ebriiebes Oastmabl gerneinsarn zn teiern, soii er
gsbaiten sein, in gleieber Weise iibsr aii« Oetäbe nnä (llöser,
za aneb nber z'eäes beliebige Oerät, äas sieb ant äen täglieben
Oebraneb äer (lesellsebatt beziebt, äiesslbe Leebsnsebstt abzn-
legen, «äsr äsn 8ebnläigsn anzuzeigen.

14. Lei einein anberoräentliebsn dastmabl soll er äie übrig
bleibenäen Vorräte an l^bwaaren nnä Wein in seine Obbnt neb-

inen, ant äen toigenäen lag antbewabren nnä seiner Leebnnng
nnterwsrten.

15. Lr soll äatnr sorgsn, äak naeb Vertlnb eines zeäen
Monats alle lrinkgetäbe sorgtältig gereinigt weräen, nnä zn
äern Lnäe äis Mägäe äsran inabnsn nnä äis Leinignng niebt
nbsr äis erste Woebs äss Monats binanssebiebsn, ansonst vier
Lz. bszablen nnä äatnr äer reinigenäen Magä zebn LIrz. ent-
riebten.

XXVI.
Oie desetze ües lribunus.

1. Morgens nenn Lbr znr Sommerszeit nnä naeb Leenäb

gnng äer Vorlesnng äes II. lbeologns znr Winterszeit, ^bsnäs
aber nin 5 Lbr soll «r äis lisebtneber, äie getnlltsn 8siztäb-
eben, nnä wenn nötig, äie leiier in Leobaebtnng äer gewobntsn
Orännng ant äie Ilsebe legen nnä, wenn äiese geäeekt sinä,
znni LinbroeKen sieb begeben, so äaö äas alles vor ärei Viertel
vollenäst ist, anssnst äis Lntsrlassnng leäes sinzeinen mit zwei
Xrz. bestrstt wirä.

2. Hat er znm LrnKstiieK «äer Mittagessen ärei Viertel
sebiggen bören, s« bat sr's s«tort äer Xöebin anznzeigen nnä
äie Kpeissn in riebtiger Orännng antzntiseben; wenn er äas eins
«äer äas anäers vernaebiäbigt bat, s«il er zwei Xrz. bezsbien.

3. Wsnn äas Zsieben znm LrnbstiieK gegeben nnä äas (lebet
verriebtet woräen ist, s«ii er äie Oräinäri-Lruts K«ien, wenn äer
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panes selectiores superimponito, itemqite finito prandio panes
residuos Rev. Domino Praeposito referto, quorum alteram si
lTllprmittal ornfliouw» v.lûr.1-i+r»-r>intermittat, crucigero plectitor

4. Fusis precibus post sumtos cibos vasa omnia in loca sua
reponito, mappas cum reliquijs tollito easque micis in reposito-
rium sepositis complicato et in locum statum recondito, qua in
parte si quid neglexerit, duorum crucigerorum mulctam dato.
Quod si quaedam e mappis fuerint profusa ac deperdita, de ijs,
modo constiterit mappis ea incubasse antea, rationem dare
damnumque contracturn pensare tenetor.

5. Tribunus hora quinta audita (die Solis excepte) vesperi
clepsydram majorem vertendam curet, si negligatur, semel vino
suo careat.

6. Idem quoque emerito anni ctirsu ephemeridem suo suintu
Consortio comparato1).

XXVII.
Leges Officiarium concernentes.

1. Officiarius in omnibus exercitijs tam publicis quant pri-
vatis, domesticis et extraneis diligentissime in absentes ut et in
immodestos animadvertat, secus absentium et delinquei)tinnì,
quotquot resciri possunt, poenas luito.

2. Si Ordinarius officiarius ab exercitijs se absentarit,
quatuor bacenoram, alter si quoque abfuerit, eadem muleta
plectitor.

3. In concione in garrientes, dormientes, legentes, scriben-
tes, idque genus immodestos alios, ut et psalteria non habentes

diligenter observato, ac publice finita conclone legito, secus de-

linquentium poena mulctator.

') In B der ganze Satz unterstrichen.
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pnnes seieetiores snperiinponitu, iteinqne tinitu nranai« n»nes
rssiunos Kev. Oorninu i?rns«osito rstsrt«, cinornin »Iternin si

interinittnt, erneiger« pieetitor

4. Lnsis preeiiins post snmtos eibus v»sn «innin in i«es sn»
reponit«, in»ppns «nrn reiiciniis t«iiit» «sscin« inieis in reposit«-
i'inrn sspositis e«nipiie»t« st in loenin stntnnt reeanait«, nna in
pnrte si uniä negiexerit, änornin ei-neigercirnni rnnistnin üat«.
(jnoü si anneüsin s in»ppis tnerint pratns» »e clsnsraitn, 6s Iis,
in«6« eonstiterit innppis ea inonbasse »nte», rntionein ü»re
ciknnnnniqns e«ntr»etnin penssre tenetor.

5. lriiinnns iiern unints »nait» (61s 8«iis sxeento) vesperi
eiepsvlir»in insiorein vertenci»nl enret, si negiig»tnr, ssinsi vinn
sn« e»re»t.

6. Insin anoqns einsrit« »nni snrsn epnemeriaein sn« snintn
l?«ns«rti« e«inpnr»t«^).

XXVII.
Lege» Okkieiärinni euneernentes.

1. Ottieiarin« in «inniiins exereitiis tnin pudlieis linnin nri-
vntis, aoinsstieis st extrnneis üiÜKsntissiine in »dsentes nt et in
iininsaestos »viin»ävertst, seens nbsentinnr et «eiinanentinin,
«notqnot resoiri vossnnt, p«en»s init«.

2. 8i «ruinnrins «ttieinrins nd exereitiis se nbsentnrit, qnn-
tn«r u»een«rnni, nitsr si «n«une »btnerit, enaern mnletn piee-
titor.

3. In e«nei«ne in gnrrientes, ««rinientes, iegentes, seriben-
tes, idans gsnns innn««est«s uiios, nt et osnitsrin n«n n»dentes

ciiiigenter observnt«, ne nnbiiee tinit» e«nei«ue isgit«, seens ae-
iinci nentinrn n«en» innietntor.

') In IZ gsr Ag,n«s Lat« unterstrisnen.
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Famulus abwesend ist, auf den Tisch, der in diesem Monat den

Vorzug hat, die ausgewähltem auflegen und ebenso nach
Beendigung des Frühstückes die übrig gebliebnen Brote dem
Ehrw. H. Praepositus zurückbringen; wenn er das eine oder
das andere vernachläßigt hat, soll er 1 Krz. Strafe bezahlen.

4. Nach der Verrichtung des Gebets soll er, nachdem die
Speisen eingenommen worden, alle Gefäße an ihren Platz
zurückbringen, die Tischtücher mit den Ueberbleibseln aufheben
und falten und an den dazu bestimmten Ort bringen, nachdem
er die Brosamen in den Brosamenkorb bei Seite gelegt; wenn
er diesseits etwas vernachlässigt hat, soll er die Strafe von zwei
Krz. bezahlen. Wenn aus den Tischtüchern dies und jenes
verschüttet worden und verloren gegangen ist, vorausgesetzt, daß

feststeht, es habe drauf gelegen, so soll er gehalten sein, Rechenschaft

zu geben und den verursachten Schaden zu ersetzen.
5. Der Tribun soll Abends, nachdem er 5 Uhr schlagen

gehört hat (den Sonntag ausgenommen) dafür sorgen, daß das

größere Wasserglas gewendet werde; wenn es vernachläßigt.
wird, soll er einmal seinen Wein entbehren.

6. Derselbe soll auch, wenn der Jahreslauf zu Ende gegangen,

auf seine Kosten der Genossenschaft einen Kalender kaufen.

XXVII.
Die den Offiziarius betreffenden Gesetze.

1. Der Offiziarius soll in allen Exercitien, sowol öffentlichen

als privaten, zu Hause und auswärts mit allem Fleiß auf
die Abwesenden, wie auch auf die Ungezogenen achten, ansonst
soll er die Strafen der Abwesenden und sich Vergehenden, so

viele in Erfahrung gebracht werden können, selber entrichten.
2. Wenn der ordentliche Offiziarius die Exercitien

versäumt, soll er mit vier Bz., und der andere, wenn auch er abwesend

ist, mit derselben Buße gestraft werden.
3. In der Predigt soll er auf die Schwatzenden, Schlafenden,

Lesenden, Schreibenden und die andern derartig Ungezogenen,
wie auch auf diejenigen, die keine Psalter haben, Acht geben,
und sie nach Schluss der Predigt öffentlich ablesen; ansonst soll
er mit der Buße der Fehlbaren gestraft werden.
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Lsuiulus abwesend ist, nur rie» liseb, 6er in diesem üdonat den

Vorzug nut, die uusgewäblteru snklsgeu nnd ebenso nueii Le-
endigung des LrübstneKes dis übrig gekiiebnen Lrote deni
Lbrw. H. Lraepositns znriiek dringen; wsnn er dus eine «der
dus andere vernaeKiäiZigt but, soii er 1 Xrz. Ltrate bezablen.

4. Xseb der Verriebtnng dss dsbsts soii sr, nuebdsin die
Speisen «ingsnonnnsn worden, uiie dekübe un ibren Listz zu-
rnekbringen, die lisektneker init den LeKerKleibsein sntbeben
nnd kalten nnd un den duzn bestirninten Ort bringen, nuebdein
er die Lrossrnen in den LrossiuenKorb bei Leite gelegt; wenn
er diesseits etwus vernuebiüssigt but, soii er die Ltrske von zwei
Xrz. bezubien. Wsnn uns den IlseiitneKsru dies nnd ienes ver-
sebnttet wordsn nnd verloren gegangen ist, vorausgesetzt, duiZ

keststebt, es babe druuk gelegen, so soii er gebuiten sein, Lesben-
sebutt zn geben und den vernrsaebten Lebaden zn ersetzen.

5. Der lribnii soll Abends, naebdein er 5 Lbr sebiugen ge-
bort bat (den Könning ansgenonuueu) duknr sorgen, dab dus

gröbere Wasserglas gewendet werde; wenn es vernaebläöigs.
wird, soii er eininai seinen Wein entbebren.

6. Derselbe soii uneb, wsnn der dubresiunt' zn Lnde gegun-
gen, ank seine Lüsten der denossensebskt eiueu Xsieuder Kun-
keu.

XXVII.
Die den dkkiziarlus betrekkenden desetze.

1. Ler Okkizisrius soii iu «Heu Lxereitisn, sowoi ökkeutii-
eben uis privaten, zn Lause nud auswärts mit uiiein Lieib unk
die Abwesenden, wie uneb snk die Ungezogenen nebten, snsvnst
soll er die Ltrskeu der Abwesenden nnd sieb Vergebenden, sv

viele iu Lrknbrnng gsbraebt werden Können, selber entrieiiten.
2. Wsnn der ordentiiebe Okkiziarins die Lxereitien ver-

sännit, svii er uiit vier Lz., nnd der andere, wenn anek er skwe-
send ist, init derselben Lnbe gestrskt werden.

3. In der Lredigt svll er suk die Leiiwstzenden, LeKiaksnden,
Lesendsu, Lebreibendeu und die andern derartig Ungezogenen,
wie aueb ank diezenigeu, die Keine Lsaiter baben, ^.ebt geben,
nud sie uaeb LeKluss der Lredigt ökksutlieb ablesen; ansonst soll
er niit dsr LulZs der Leblbareu gestrakt werden.
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4. Officiarius famulo in mandatis dabit, ut hypocaustum
publicum singulis diebus Lunae, Mercurij, Veneris, nee non
tempore hyberno singulis diebus Jovis, quibus vel censura vel
alia exercitia convocato Senatu Ecclesiastico habentur, ambulacra

item et auditoria singulis septimanis semel purgentur,
quorum singulorum neglectus duorum crucigerorum mulctam
meretur.

5. Quovis mane audito quadrante ante primum signum in
tempio magno praecise prius quoque signum dabit, secus duos
crucigeros luet omniaque reliqua pro non actis censenda sunt.

6. Eoque dato cujusvis fores pulset, et ad preces surgendum
moiieat, secus duos crucigeros luet1).

7. Hoc peracto in hypocaustum se conférât, hyemali tempore

suffiat, partem Bibliorum depromatam super cathedram po-
nat, lumenque turn et D° Praeposito turn legenti apponat, quorum

singulorum neglectus 2 crucig. plectendus venit.

8. Posthaec prius in tempio magno signum auscultet, eoque
finito statim quoque signum alteram ad preces sonet, duranti-
bus precibus tum V. D. Praeposito, turn legenti emungendo
lumen inserviat, quorum alterum si neglexerit, duos crucig.
pendat. Finitis precibus haec omnia deponat et recondat sub

poena duorum crucigerorum.

9. Audito per quadrantem horae signo secundo togattts cata-
logum legat, quod si nee ipse nee per alium peregerit, quatuor
bacenorum mulctam incurret.

10. Ulis diebus, quibus finita concione habentur exercitia
S. ordinaria sive extraordinaria sive censurae, durante concione
suffitum faciat, mensas item et scamna purget, qui domi mansit
officiarius, secus singulorum neglectus 2 crucig. solvat.

11. Quadrante ante finitam concionem ad praelectiones et

') In B später hinzugesetzt: quam legem observare tenentor diebus Com-
munionis.
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4. Ottieinrins tninniu in inunantis 6ndit, ut nvpoeunstnin
pniziienin singniis «iedns Lnnne, IVlsrenriz, Vsneris, nee nun
tempore iivbern« singniis clielzns ü«vis, «nidns vsi osnsnra vsi
nlin sxereitis e«nv«ent« Lenntn Leeiesinstie« nnizentnr, uinlzn-
luern itein et nnüit«rin singniis septirnunis 8ernei pnrSentnr,
qnvrnni 8ingni«rnin negleetn« ün«rnrn erneigerornin ninietuni
nieretnr.

5. <Zn«vi8 rnnne nnuit« unnürnnte ante prininin 8ignnin in
teinpio inugn« prneei8e prin8 «n«one 8ignnnr nnbit, 8eens cin«s

erneigsros inst «nininons reiiqnn pro non neti8 ««nssnclu sunt.

6. Loane clut« enznsvis tores pni8et, st uci pree«8 8nrgencinin
inousst, 8SSN8 <Zno8 erneigeros inet^).

7. Ho« pernet« in nvpoeunstnin 8S ««nterut, nveinnii tsni
pure snttint, pnrtein löii>ii«rnni «evrmnutnin snper entn««rnin po-
nnt, inrnsnons tnin st D" ?rnep«sit« tnin legenti npp«nnt, an«-
rnin singnlornin negieetns 2 erneig. pieetenans vsnit.

8. ?«stnuse prins in teinpi« rnugn« signnni nnsenitet, so<tn«
tinit« stutiin anoans 8ignnin uiternrn nci preess sonst, ünrunti-
lzns preoilzns tnrn V. O. Lrueposit«, tnin iegsnti einnngenci»
iiiiiisii inservint, anornin nitsrnrn 8i nsgiexerit, cinos erneig.
penciut. Linitis preeidns iinso oninis, clsponnt st reeonriut snl)

p«enn cinornni erneigerornin.

9. ^nciit« per <inu6runtein norue sign» 8««nncio toKntns entu-
iognni legst, «n«ci 8i nso ipse ne« per niinin peregsrit, «nutnor
duesnornni innietsin inenrrst.

11). IiÜ8 cliebns, «niiins tinits eoneione iisdentnr exereitis
8. «rciinsris sive extrsorciinsris sive esnsnrne, ctnrsnte eoneione
snttitnni tseist, ineusns itein et seuinns, pnrget, «ni cioini nignsit
ottieinrin8, seen8 singniornni negieetns 2 erneig, soivnt.

11. (jnsrirsnte «nie tinitsin eonei«neni nci prneieeti«ne8 et

') In IZ später Kin«llgessti?t i qus,rn Isgsm obssrvars tensntor gisbus Ooin-
rnnnionis.
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4. Der Offiziarius soll dem Famulus den Auftrag geben,
daß die allgemeine Konventstube jeden Montag, Mittwoch und
Freitag und zur Winterszeit je am Donnerstag, da die Censur
oder andere Exerzitien nach Einberufung des Konvents
abgebalten werden, ebenso die Gänge und Auditorien wöchentlich
einmal gereinigt werden; die Vernachläßigung einer jeden dieser

Pflichten verdient die Strafe von zwei Krz.
5. Jeden morgen wird er, nachdem er die Viertelstunde vor

dem ersten Zeichen in der großen Leutkirche hat schlagen hören,
genau auch das erste Zeichen geben, ansonst wird er zwei Krz.
bezahlen, und alles übrige ist als nicht geschehen zu erachten.

6. Wenn er das Zeichen gegeben hat, soll er an eines jeden
Türe klopfen und zum Gebet aufzustehen mahnen, ansonst wird
er zwei Krz. bezahlen.

7. Hernach soll er in die allgemeine Konventstube sich
begeben, zur Winterszeit räuchern, den heruntergenommenen Teil
der Bibel auf den Katheder legen und dem H. Praepositus
sowohl als auch dem Lesenden ein Licht hinstellen; die Vernachläßigung

jeder einzelnen Pflicht ist mit zwei Krzr. zu bestrafen.
8. Nachher soll er auf das erstere Zeichen in der großen

Leutkirche hören und nach Beendigung desselben sofort aneli
das andere Zeichen zum Gebet geben und während des Gebetes
sowol dem ver. H. Praepositus, wie dem Lesenden durch Schnäuzen

des Lichtes dienen; wenn er das eine oder andere vernachläßigt

hat, soll er zwei Kreuzer bezahlen. Nach Beendigung des

Gebetes soll er das alles weglegen und an seinen Ort bringen,
sonst zwei Krz. Buße bezahlen.

9. Nachdem durch den Viertelschlag das zweite Stunden-
Zeichen vernommen worden, soll er im Kanzelrock den Katalog
verlesen ; wenn er das weder selbst noch durch einen andern
vollzogen hat, verfällt er in die Strafe von vier Batzen.

10. An jenen Tagen, da nach der Predigt die ordentlichen
oder außerordentlichen Heil. Exercitien oder Censuren abgehalten

werden, soll der Offiziarius, der zu Hause geblieben ist,
während der Predigt räuchern und die Tische und Bänke
putzen; ansonst soll er für jede Versäumniß zwei Kreuzer bezahlen.

Ein Viertel vor Beendigung der Predigt hat er für die Lez-

gen und die andern Disputations- und Deklamationsübungen
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4. Oer Otkiziarins soll dern Lamnlns den ^.nktrsg gsksn,
dnb dis aiigsmsin« Lnnvsntstnbs zsden iVluntag, üdittwoeb nnd
Lreitag nnä zur Winterszeit ze am Lonnerstag, cis liie Oensnr
«cier andere Lxerzitien naeii Linbernknng lies Konvents nbgs-
bsltsn werden, ebenso die Oängs nnd Auditorien wöekentliek
einmal gereinigt werden; die VsrnaeKläbignng einer zeden die-
ser LklieKten verdient die Ktraks von zwei ürz.

5. deden morgen wird er, uaebdem er die Visrtsistnnde vor
dem ersten ZeieKen in der groben LentKirelie bat sebiagsn boren,
genan nneb das erste ZeieKen geben, ansnnst wird er zwei Krz.
bezabien, nnd niies übrige ist als niebt gesebeben zn eraebten,

6. Wenn er das ZeieKen gegeben bat, suii sr an eines zeden
lüre Klonten nnd znm (lebet antznsteben maiinen, ansonst wirci
er zwsi Xrz. bszabisn.

7. Oernaeb soii er in die allgemeine Xunventstnbe sieb bs-

gsbsn, znr Winterszeit ränebern, dsn Ksrnntergenommenen lsii
der Libel ant den LIatbeder legen nnd dem O. Lraspositns su-
wobl als aneb dsm Lesenden sin Liebt Kinstelien; clie Vsrnaeb-
läöignng zeder einzelnen Lkliebt ist mit zwei Ri°zr. zn Kestraken.

8. Xaebbsr soll er ank das erstere beleben in der grollen
LentKirobe börsn nnd nneb Lesudignng dsssslksn sok«rt unei>

das andere ZeieKen znm (lebet geben nnd wäbrsnd des Oebetes
sowol dsm vsr. O. Lraspositns, wis dsm Lsssndsn dnreb JeKnän-
zsn dss LieKtes dienen; wenn er das eins odsr anders vsrnaek-
läbigt Kat, soll sr zwsi Xrsnzsr bezabien. Xseb Leendigung des

Oebetes soll er das alles weglegen nnd an seinen Ort Kringsn,
s«nst zwei LIrz. Lnbe bezablen.

ö. Xaebdem dnreb den ViertelseKlag das zweite 8tnnden-
ZeieKsn vsrnommsn wurden, suii er im üanzslroek den Xatalvg
verlesen; wenn sr das weder selbst noeb dnreb einen andern voll-
zogen bat, verkällt er in die Ltrats von vier Lätzen.

10. ^n zensn lsgsn, da naeb der Lredigt dis ordsntiieben
uder anbsrordsntliebev Osii. Lxereitien «der Oensnren »KgeKsl-
ten werden, soll der Okkiziarins, der zn Iianss gskiisbsn ist,
wäkrsnd der Lredigt ränekern nnd die liseke nnd LänKe «nt-
zsn; ansonst soii sr knr zsds Versänmnib zwei Xrsnzer bezabien.

Lin Viertel v«r Leendignng der Lredigt bat er knr die Lez-

gen nnd die andern Lisnntations- nnd LeKlamationsnKnngen
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alia disputationum et declamationum exercitia catalogum cum
pulvinari apponat, quorum alterum si neglexerit, 2 crucig. plec-
titor.

12. Hora item concionis effluxa clepsydram diligenter vertat,

secus eandem 2 crucig. mulctam sustineat.

13. Sonante hora undecima ad cantum et hora duodecima
ad concionem pomeridianam, hora item tertia vel ad conci onem
praeparatoriam vel ad preces quam primum signum dato, sub

poena 2- crucig.
14. Si exercitium in auditorio hyberno habitum finitimi sit,

statim suffitti facto scamna mensis imponantur, secus pro quovis

neglecto duos crucigeros exponat.

15. Signo vero ad conciones tani antemeridianas quam po-
meridianas vel praeparatorias preces item dato, ad catalogum
legendum mox acceleret, ad cantimi vero cessante campanae so-

nitu, cujus interniissionis poenam supra notatam dedimus.

16. Ijs Saturni diebus, quibus sub V. Domino Theologo
habetur concio theologica, partem bibliorum cum pulvinari ac
catalogo apponat, appositam finito exercitio in locum suum re-
condat; ubi vero deliquerit, pro singulis 2 crucig. luat.

17. Pridie quoque diei ab1) exercitio aliquo vel lectionis
vel disptttationis vel concionis sub D° Theologo habendae destinati,

finitis a cena precibus, quinant se excusari petant, publice
rogato, aut 2 crucig. luito.

18. Finita coena mappis depositis mensisque purgatis, ac
D° Praeposito rogato, habitum iri concionem consortibus publi
cato catalogum cum pulvinari apponito (suffittt prius tempore
hyemali facto et lumine quin et parte bibliorum additis) his
peractis bora septima signum dato. Singulorum vero neglectui

]) ab in A später hinzugesetzt. Mit Weglassung von ab und Aenderung
von aliquo in alicui ist der Text, dessen Sinn nicht unklar sein kann,
verständlich.
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»Iis uisuntatiunnm et ueelnmntiunnin exereitia entaiognin enin
pnlvinsri aununst, unurnrn niternin si uegiexerit, 2 erneig, piee-
titor.

12. Her» itein euneiunis et'kinxa eiepsvürnin cliiigenter ver-
tat, seens eancisin 2 erneig, mnletsrn snstineat.

13. Lvnsnte nur« nnöeeirnn nci eantnin et icurn dnucieeiinn
Uli euneiunern puineridinnnin, iiura itein tertin vei acl euneiunenc

prsepnrnturinnc vei ad preees cinnin priinnin signnni dato, sni>

«uens. 2 erneig.
14. 3i exereitinin in nnciituriu iivdernu naditnni tinitnin sit,

stntirn snititn raetu sesnina Mensis irnpunnntnr, seens vr« qn»-
vis negieetu c1n«s erneigeros exuunnt.

15. sign« ver« nci e«nei«nes tain nnterueridisnns «nnin pv-
inerirlianäs vei vrnepnrat«rias «reess itein cint«, n« entni«gnn>
iegencinin in«x neeeieret, nci enntnnc ver« eessnnte enninsnae so-

icitn, enins interniissionis ««ennin snprn notatani cieciiinns.

16. Iis Laturni 6ie6ns, uniizns snd V. Ouininu liceuiugu Iis-
iietnr euneiu tkeuiogiea, partsin dibiiornin ennc «nivinari ne en-
tniugu s«v«nat, anpusitain liuitu exsreiti« in ioenin snnin re-
uunciat; nin veru ueiiunerit, pru singniis 2 erneig. inai.

17. Lriciie cznucine cliei n6^) exereiti« niiqnu vei leetionis
vei dispntntiunis vei euneiunis snd O" Ineuiogu iinbencine ciesti-

nati, linitis a eenn «reeiiins, c^ninnin se sxenssri pstsnt, «nbiiee
rugatu, nnt 2 erneig, initu.

18. Linitn euenn inanvis ciepusitis inensisque «nrgatis, »e
D° ?rne«usitu rugatu, incditnin iri euneiunem eunsurtidns pndii
entu eatsiugnin enin pnivinnri «««onitu (snkiitn «rins temnure
Kveinsii knetu et inncine «nin et «arte bidiiurnni nüclitis) iiis
«ernetis iiurn ssptiinn signnin cintu. Kingniurnin veru negisetni

') ab in später Kin^ugesst^t, Nit VeZiassung von ab und ^engsrunz;
von aiiciuo in aiieui ist äer ?ext, äessen Sinn niebt unklar ssin Kann, ver-
stänäliok.
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den Katalog mit einem Kissen'hinzulegen; wenn er das eine von
beiden vernachlässigt, soll er um zwei Krz. gebüßt werden.

12. Ist die Predigtstunde abgelaufen, soll er das Stundenglas

fleißig wenden, ansonst auch die Zweikreuzerstrafe auf sich
nehmen.

13. Wenn es eilf Uhr schlägt zum Gesang und zwölf Uhr
zur Nachmittagspredigt, ebenso drei Uhr zur Vorbereitungspredigt

oder zum Gebet, soll er sobald als möglich das Zeichen geben
unter der Androhung der Zweikreuzerstrafe.

14. Wenn die im Winterauditorium abgehaltene Uebung
beendigt ist, soll sofort geräuchert und die Bänke sollen auf die
Tische gestellt werden, ansonst er für jede Vernachläßigung
zwei Krz. aussetzen soll.

15. Wenn das Zeichen zu den Vormittags- und Nachmittags-

und Vorbereitungspredigten, ebenso zu den Gebeten gegeben

ist, soll er bald zur Verlesung des Katalogs eilen, zum
Gesang aber, wenn das Geläute der Glocke aufhört, für dessen

Unterlassung wir die oben bezeichnete Strafe gegeben haben.

16. An denjenigen Samstagen, da unter dem Ehrw. H.
Theologus von den Theologen eine Predigt gehalten wird, soll
er den Bibelteil mit dem Kissen und Katalog hinlegen und am
End der Uebung wieder an seinen Ort bringen; wann er sich
verfehlt hat, soll er für jeden Fehler zwei Krz. bezahlen.

17. Am Tag vor demjenigen, der für irgend eine Uebung
sei es einer Vorlesung oder einer Disputation oder einer unter
dem H. Theologus zu haltenden Predigt bestimmt ist, soll er am
Ende des Gebetes nach dem Essen öffentlich fragen, welche von
ihr entschuldigt zu sein begehren, oder zwei Krz. bezahlen.

18. Wenn nach Beendigung der Hauptmahlzeit, der Weg
nähme der Tischtücher und Reinigung der Tische und, nachdem
der H. Praepositus gefragt worden, den Genossen verkündiget
worden ist, daß eine Predigt gehalten werde (nachdem zur
Winterszeit vorher geräuchert und ein Licht und die Bibelpartie-
hingestellt worden) nachdem das alles geschehen ist, soll er zur
siebenten Stunde das Zeichen geben. Für die Versäumniß des
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üsu Rstuiog mit siueur Risseu'biuzuiegen; wenn er ciss eine von
beicien vernsebisssigt, soii er nin zwei Rrz. gebübt wercien.

12. Ist clie Rreüigtstnncle sbgelsnleu, soii er cins Ltnuüeu-
glss lleiüig wenclen, nnsonst sueb ciie ZweiKreuzerstrsle nnl sieii
ueluusn.

13. Wenn es eiii Iliir sebisgt znm Oessng nncl zwöik llbr
znr Xsebniittsgsvreüigt, ebenso clrei Ilbr znr Vorbereitungsur«-
üigt ocler znin Oebet, soii er sobsiü nis inögiieb ciss Zeieben geizen
nntsr cler ^uürobuug cler ZwelKrenzerstrnie.

14. Wenn üis irn Wintsrsuüituriuru sbgebslteue Hebung
beendigt ist, soii soiort gerünebsrt nncl cli« LsnKe soiisn snk clie

lisebe gestellt werclen, snsvnst er lnr lecls Vernsebisbignng
zwei Rrz. snssstzsn soii.

15. Wsnn ciss Zeieben zn üen Vorruittsgs- nnci XueKiuit-
tsgs- nncl Vorbereitnugsnreüigten, ebenso zu clen (lebeten gege-
den ist, soii er bsirl zur Verlesung cles Rutslogs eiien, znin (ls-
ssng sber, wenn cins Oelsnte cier OloeKe snlbört, liir clessen Un-
tsrisssung wir clie «ben bezeiebnete Ltrsle gegeben bsben.

16. ^,n clenisnigen Lsrustsgeu, 6s nnter cieur Rbrw. 14.

lbe«l«gus von clen 1be«1«gen eine Rrsüigt gebsiteir wirci, s«ii
sr clsn Libeiteii rnit cisrn Rissen nncl Rstsiog biniegen uuü snr
Rnci üer Ilebnng wieüer sn seinen Ort bringen; wsnn er «ieb

verrebit bst, soll er inr iecien Rebier zwei Rrz. bezsbien.
17. ^.rn Isg vor üenrienigen, üer lür irgenü eine Ilebnng

ssi es einer Voriesnng oüer einer Disnntstian «üer einer unter
ciern 14. Ilreoiogns zn bsitenüeu Rrsüigt bsstinunt ist, snii er snl
Ruüs üss Oebetes useb üeur lassen ölteutlieb lrsgen, weieire von
ibr entsebniüigt zu sein begebren, «üer zwsi Rrz. bezsbien.

18. Wsuu useb Leeuciiguug cisr Rsuutrnsblzsit, cisr Weg
unbrns üer lrsebtüeber unci Reinigung üer lisebe nnü, nsebüeur
üer 41. Rrsepositus gelrsgt worüeu, üen Oenossen verknrrüiget
worüen ist, üsb eiue Rrsüigt gebsiteu werde (nsebüeirr zur Win
tsrszeit vorbei- gersnebert unü ein Liebt nnü ciie Rrbeipsrtie-
liingesteilt worüeu) nsebüsin üss siies gssebsbsu ist, soll sr zur
sisbeuteu Stnncie üss Zeieben geben. Rur üie Vsrssuinnib ües
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2 crucig. satisfacito; a concionis vero fine1) omnia suo loco
reddito2).

19. Audito horae visitationis quadrante candelam visitatori
afferto, secus si fecerit, duos crucig. exponito.

20. Singulis diebus ordinarie famulum ad lebetem ter int-
plendum instigato, vice prima ante prandium, secunda hora se-

cunda, tertia ante coenam: aestivo vero tempore ante preces ma-
tutinas et ad visitationis horam, secus si una vice negligatur,
duobtts crucig. mulctator.

21. Si araneae et quisquiliae vel aliae id generis sordes in
auditorijs subinde conspiciantur, eas quam primum scopis ever-
^endas et exportandas curet, neglectum vero hunc 2 crucig.
eluat.

22. Alter qui officiarius non est, in quovis senatu publico
cum baculo adstare atque apparitorem agere tenetur, quod si
neglexerit, 2 crucig. solvito3).

23. Alteruter officiarius catalogum majorem, cui singuli
studiosi et academici et ordinarli sunt inscripti, elapso quovis
semestri ad examina semestria et censuras solennes nitidiore
charactere conscribito, secus 4 baz. mulctam incurrito.

24. Ad conciones vespertinas aestivas eum apponito catalogum,

a quo tam candidati quam paedagogiani sint exclusi,
secus 2 crucig. notator4).

25. Duo quoque infimi famulo exquisitam fontis nostri re-
purgationem injungant, ac diligentiam ejus hoc in opere singulis

hebdomadibus unius bacei salario alternatim exacuant atque
rependant.

26. Praeterlapsis authumnalibus feriis officia officiarij hi
primo solis die redordiuntor atque efficiunto.

') B a concione. 2) Das ganze Alinea in B eingeklammert. s) Alinea
22 in B eingeklammert. 4) Alinea 24 in B ausgelassen, die folgenden zwei
haben in B die Nummer 24 und 26.
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2 er»eig. 8»ti8t»eitu; » eu»eiu»i8 ver« ti»s') ui»»i» sn« iueu
recldit«^).

19. ^uuit« K»r»e vi8it»ti«»is q»»«1r»»te e»»6si»»i vi8it»t«ri
nttert«, see»8 si teesrit, 6»«8 erueig. «xpun.it«.

29. 8iiizF»ii8 6ieK»8 «r6i»»rie läruuiuiu »ci ieketei» ter im-
pie»ci»i» i»8tig»t«, viee priin» »rite pr»»6i»m, 8ee»»c1s Kur» se-

«»«cl», terti» »»te e«e»»r»: »S8tiv« veru tevipure »»ts preee8 i»»>
t»ti»»s st »ci vi8it»tiui»8 Kur»»i, 8se»8 8i »»» vies »sgiig»t»r,
ci»uk»8 erueig. »i»iet»tur.

21. 8i »r»»ese et c^»i8<i»iii»s vei »ii»e ici ge»eri8 8«rc1e8 i»
»»cliturizs 8»Ki»cie eo»8piei»»t»r, e»8 H»»i» pri»c»»c 8««pi8 ever-
re»ci»8 et exp«rt»»ci»8 e»ret, »egieetum ver« K»»e 2 erueig.
«i»»t.

22. ^.iter cz^ui «ttiei»ri»8 »«» «8t, i» cz»uvi8 8«»»t» pnkiieu
s»»r K»o»iu »ci8t»re »t«i»e »pp»rit«re»i »gers ts»«t»r, <z»uci 8i

»ezziexerit, 2 er»eig. 8vivitu^).
23. ^Iteruter «ttiei»ri»8 e»t»iog»ni r»»iore»i, e»i 8i»g»ii

8t»ciiu8i et »e»6einiei, et urcti»»rii 8»»t insoripti, ei»p8u <i»uvi8
8«»csstri »ci ex»»»»» 8«ure8tri» et ee»s»r»s 8uie»»e8 »iticiiurs
ek»r»eters eo»8erikitu, 8ee»8 4 K»z. »i»iet»»i i»e»rrit«.

24. ^.ci eo»ei«»e8 vesperti»»8 »sstiv»8 «uui »pp«»it« e»t»iu-

g»»i, » <z»u t»rri e»»6irt»ti ci»»»i p»sci»Aogi»»i 8i»t sxeiusi, 8S-

e»8 2 erueig. »ut»tur^).
25. Du« <i»«<i»s intinii t»»i»i« sxcz»i8it»r» to»ti8 ri«8tri rs-

p»r!Z»tiu»sr» i»z»»A»»t, »e 6iiigs»ti»r» si»8 K«e i» upsre 8i»g»-
Ü8 KsK<1«»i»6iK»8 »»i»8 K»esi 8»i»ri« »iter»»ti»i ex»e»»»t »t«»s
repe»c1»»t.

26. 1?r»eterl»p8i8 »»tK»W»»iiK»8 terÜ8 uttiei» otkiei»riz Ki
priruu 8UÜ8 6ie re6ur6i»»tur »tq»e sttiei»»tu.

') IZ a eoneione. °) Das gan«s Alinea in IZ eingeklammert. ^) Alinea
22 in IZ eingeklammert. ^) Klings, 24 in IZ ausgelassen, üis kolgsnäen «vei
Kaden in IZ me Xummer 24 unä 26,
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einzelnen soll er mit zwei Krz. Genüge leisten; nach der Predigt
soll er alles wieder an seinen Ort bringen.

19. Wenn er den Viertelschlag zur Visitationsstttnde gehört
hat, soll er dem Visitator eine Kerze bringen; wenn anders, soll
er zwei Krz. aussetzen.

20. An jedem Tag soll er den Famulus regelrecht drei mal
antreiben den Wasserkessel anzufüllen, das erste mal vor dem
Morgenessen, das zweite mal unt zwei Uhr, das dritte mal vor
dem Mittagessen: zur Sommerszeit aber vor dem Morgengebet
und zur Visitationsstimde ; wenn anders es einmal versäumt
wird, soll er um zwei Krz. gebüßt werden.

21. Wenn Spinnengewebe oder Papierschnitzel oder
anderes derartiges schmutziges Zeug in den Auditorien erblickt
würden, soll er dafür sorgen, daß es so rasch wie möglich
weggefegt und fortgeschafft werde; die Versäumiiiß soll er mit
zwei Krzr. wieder gut machen.

22. Der andere, der nicht Offiziarius ist, soll in jedem
öffentlichen Senat mit einem Stock dastehen und den Amtsdiener
spielen; wenn er's versäumt, soll er zwei Krz. bezahlen.

23. Der eine von den beiden Offiziariern soll den grössern
Katalog, in dem die einzelnen Studenten, sowohl die Politici, wie
die regelrechten eingeschrieben sind, nach Verlauf eines jeden
Semesters für die Semesterexanten und feierlichen Censuren in
schönerer Schrift abfassen, ansonst er der Strafe von vier Bz.
verfällt.

24. Für die Abendpredigten im Sommer soll er den Katalog
hinlegen, von dem die Kandidaten und Pädagogianer
ausgeschlossen sind, ansonst mit zwei Krz. notiert werden.

25. Auch sollen die zwei Untersten dem Famulus die
vorzügliche Reinigung unsers Brunnens auferlegen und seinen
Fleiß bei dieser Arbeit allwöchentlich mit der Belohnung eines
Batzens anfeuern und vergelten.

26. Nach Verfluß der Herbstferien sollen diese Offiziarier
ihre Pflichten am ersten Sonntag wieder aufnehmen und
ausführen.

15
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einzelnen soll er mit zwei Rrz. Oenüge leisten; naeii 6er Rredigt
seil er alles wieäer sn seinen Ort dringen.

19. Wenn er den Vierteiseblag znr Visit« tionsstunde gebört
bat, seil er dern Visitater eine Rerze bringen; wenn ander«, seil
er zwei Rrz. aussetzen.

29. ^n zsdein lag seil er den Räinuius regelreebt drei nral
antreiben den Wasserkessel «nzutüllen, das erste rnnl vor den'
Morgenessen, dns zweite rnai nin zwei Hbr, das dritte inal vor
dein Mittagessen: znr 8«nnnerszeit aber vor dein Morgengebet
und zur Visitationsstinide; wenn anders ss eininsl versänint
wird, soll sr nin zwei Rrz. gsbübt werdeu.

21. Wenn Lpiniisngswsbs «dsr RaiZisrsebnitzel «der an-
deres derartiges sebniutziges Zeug in den Auditorien erbiiekt
würden, soii er dafür sorgen, dub es so raseb wie inöglieb weg-
gelegt nnd t«rtge«ebaltt werde; die VersäninnilZ soll er init
zwei Rrzr. wieder gnt inaeben.

22. Der andere, der niebt Ottiziarins ist, soll in iedein öl-
lentliebsn Lenat init einern 8t«eK ilusteksn und dsn ^nitsdiensr
spielen; wenn er'« versänint, soii er zwei Rrz. bezabien.

23. Der eins von dsn beiden Oikizisriern soii den grössern
Ratalcig, in dein die einzelnen Ltudenteu, sowobl üie Lolitiei, wis
dis regeireebteu eingesebrieben sind, naeb Verlunt eines ieden
8eine«ter« lür die Leinesterexainen nnd tsierlieben Oeusnren in
«ebönerer Lebritt ablassen, ansonst er der Ltrate von vier Lz.
vertällt.

24. Lnr die ^bendpredigten iin Loininer soll er den Ratniog
lünlegsn, von dsin die R«ndidatsn nnd ?äd«gngi»ner ausge-
««blossen sind, ansonst init zwsi Rrz. notiert werden.

25. ^.neb «ollen die zwei Untersten dem Rsinnln« die vor-
zngiiebe Reinigung unser« Drunnsn« antsrlegsn nnd «einsn
Rleib bei disssr Arbeit ailwöebentlieb init der Relobnung eine»
Ratzen« nntensrn nnd vergelten.

26. XaeK Verklnb der Rerbstterien «ollen diese Ottiziarier
ibrs Ltliebten ani ersten 8»nntsg wieder anlnsbinen nnd ans-
tnbreii.

1.?
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27. Quoad conciones catecheticas in specie sequentes tenente
régulas:

1. Proxima habendae primae concionis catecheticae die
omnes et singulos studiosos exteros in tempia sua stata locanto,
ac locates publice die solis a matutina concione praelegunto.

2. Ex quatuor infimis suum cuique in defungendo censoratu
assignatum esto templum, superiori tarnen prae inferiore dato
electionis templi privilegio.

3. Immodestos et non canentes, omnium vero maxime non
cingentes in tempio ad praedicatores, et in tempio majori non
prodeuntes Censor animadvertito.

4. Non rogatus rationem publice in senatu quivis censor de

singulis reddito.

XXVIII.
Leges générales de moribus Collegianorum1).

1. Durante Bibliorum Piscatoris lectione mane et vesperi
omni devotione quivis auscultato, garrittts vero, obambulationis
aut aliorum impertinentium immodestiam 2. crucig. pensato.

2. Quicunque alteram aut convitijs aut dicterijs et scomma-
tibus infamarit, ac maledico probrorum dente momorderit, pro
quavis infamiae nota duorum crucigerorum muleta excipitor.

3. Juramentis temerarijs sic interdictum vult Consortium,
ut juramenti ratio et gravitas judicium de gravitate mulctae
formet, mulctamque juranti irroget.

4. Insolites quoque clamores miscere, ac tumultibus matu-
tino imprimis tempore Musis sacrato personare quivis cave to,
secus bacei unius poenam dato.

5. Conversationi familiari collegiani cum philosophiae stu-

*) In B ist dieses ganze Kapitel ausgelassen.
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27. <Jn«nä ooneiones esteeiietieas in speeie sennentss tenento
regnias:

1. Lroxima iiabenäse primae eoneionis eateoiietieae äie
nmnes et singulos stnäiosos exteros in tempia 8nn stata ioennto,
ae ioentos pnbiiee äie 8«Ü8 n mntntina eoneione prseiegnvt«.

2. Lx «nntnor iniiini8 snnin enicine in äetnngenä« eensorntn
assignntnm esto tempinm, snperiori ininen prae interiors änto
eieeiionis tempii priviiegio.

3. Iininoäesios ei non eauentes, omninm vsro maxime non
eingentss in tsmpio nci praeäientores, st in tsmpio mazori non
proäennte« (üensor animaävertito.

4. Xon rogatns rationem pnbiiee in senntn onivi« eensor äe

singniis rsääito.

XXVIII.
Lege» generales üe rnoribn« dollegianorum^).

1. Lnrsnte Li6iiornm Lisentoris ieetione mans st vespsri
omni äevotione anivis nnsenitnt«, garritns ver«, o6nm6nintionis
nnt nliornin impertinentinm irnrnoäestinin 2. erneig, penssto.

2. (jniennczne niternm nnt eonvitizs nnt äieterizs et seommn-
tiiins intnmnrit, ne mnieäie« pr«6rornm äente momoräerit, pro
qnnvis intnmiae notn änornin erneigerornm mnietn exeipitor.

3. duramentis tsmsrnriis sie interäietnm vnit lüonsortinm,
nt Inramenti ratio et grnvitas z'näieinm äe gravitate rnnietne
iürinet, mnietnmcine inrnnti irrogst.

4. Insoiitos anoane eismores iniseere, ne tnmnitibns inntn-
tino impriniis tempore Nnsis saerat« personnre univis eaveto,
seens 6neei nnins posnam äst«.

5. Oonversationi tamiiiari eoiieginni enm piiiiosupnise stn-

') In L ist äisses gan«s Kapitel ausgelassen.
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27. Was die katechetischen Predigten insbesondere betrifft,
sollen sie folgende Regeln beobachten:

1. am Tag vor der ersten katechetischen Predigt sollen sie
alle und die einzelnen externen Studenten in ihre stehenden
Kirchen einordnen und sie nach der Einordnung öffentlich am
Sonntag nach der Morgenpredigt verlesen.

2. Von den vier untersten sei einem jeden in Verwaltung
des Censorenamtes seine Kirche angewiesen, wobei jedoch dem
altern vor dem jungem das Vorrecht der Wahl der Kirche
gegeben ist.

3. Auf die Ungezogenen und nicht Singenden, vor allem aber
namentlich auf die, welche in der Predigerkirche nicht den

Ring bilden und in der größern Kirche nicht vorrücken, soll der
Censor Acht geben.

4. Ohne gefragt zu werden, soll jeder Censor im Senat über,
das einzelne Rechenschaft geben.

XXVIII.
Allgemeine Gesetze über die Sitten der Kollegianer.

1. Während aus der Piskatorbibel gelesen wird am morgen
und am abend, soll ein jeder mit aller Andacht zuhören und die
Ungezogenheit des Schwatzens, des Hin- und Hergehens oder
anderer Ungehörigkeiten mit zwei Krz. büßen.

2. Wer einen andern mit Schimpfwörtern oder Spitznamen
und Sticheleien verleumdet und dem böswilligen Zahn übler
Nachrede verwundet, soll für jedes Schandmal mit der Strafe
von zwei Krz. gebüßt werden.

3. Das leichtfertige Schwören will die Gesellschaft in der
Weise untersagt wissen, daß die Art und Schwere des Schwttres
das Urteil über die Schwere der Strafe bildet, und die Strafe dem
Schwörenden zuerkennt.

4. Ungewohntes Geschrei zu erheben und mit Getümmel
namentlich in der Morgenzeit, die den Musen gewidmet ist, seine
Stimme erschallen zu lassen, soll sich jeder hüten, ansonst muss
er die Strafe eines Batzens entrichten.

5. Dem vertrauten Umgang des Kollegianers mit den
Studenten der Philosophie oder irgendwelchen Kandidaten oder
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27. Was die Kateelistisenen Lrsdigten insbesondere betrittt,
soiien sis tolgends Regeln beobaebten:

1. «ui Vag vor cier ersten Kateebetiseben Lredigt soiien sie
alle nnd die einzelnen externen Ktndenten in iiire stellenden Liir-
«Ken einordnen nnd sie nseb der Rinordnnng öttentiieb am
Kunntng naeb der ^lorgennredigt verlesen.

2. Von den vier nnterstsn ssi einein zeden in Verwaltung
des iüsnsorenniutss ssins Rirebs angewissen, wobei zedoeb deiii
äitsrn vor dein znngern dns Vorreelit dsr Waiii der Rirebe ge-
geizen ist.

3. ^nt die Ungezogenen nnd nieiit singenden, vor allem aber
nainentlleb nnt die, weieiie in der RredigerKirebe nielit dsn
Ring iziidsn nnd in der grübern Rirebe nieiit vorrtieken, soll der
(,'ensor ^ebt geizen.

4. Oiine getragt zn werden, soll zeder (üensor ini Kennt nbsr.
dns einzelne Reebensebatt geiien.

XXVIII.
Allgemeine Llesetze üder die Kitten der Rollegianer.

1. Wäbrend nns der LisKntordidsi gelesen wird nni inorgen
niid nni ndend, soll sin zsdsr init niisr ^ndnedt zndören nnd die
Ilngezogeiidsit dss Kebwatzsns, des Hin- nnd Rergebens odsr
nndsrer IlngebörigKeiten init zwei Rrz. biiben.

2. Wer einen nndern mit Kebimptwürtsrn «der Kpitznanisn
nnd Ktiebeieisn verieniiidst nnd dein büswiiiigen Znbn nbier
Xnebrede vsrwnndst, soll tnr zedes Kebandmai mit der Kirnte
v«n zwei Rrz. gebnbt werden.

3. Ons ieieiittsrtigs Kebwören will die (leseiisebntt in dsr
Wsiss nntersngt wisssn, dnü dis ^rt nnd Kebwers dss Keliwnres
dns Urteil nder die Kedwere der Kirnte bildet, nnd die Kirnte dem
Kedwörenden zuerkennt.

4. llngswoiintes Llssebrsi zn «rdsden nnd mit detiimmei nn-
mentiied in dsr Norgsnzsit, die den Nnsen gewidmet ist, seins
Ktiiiims «rseiinllen zn lassen, soll «ieli zeder bäten, ansonst mnss
er die Ktrate eins« Rntzens entrieiiten.

5. I)sm vertrantsn Rmgnng dss Roileginners mit den Ktn-
denten der Rbii«s«izbio «der irgendweieben Kandidaten «dsr
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diosis vel qiiibuscunque sive candidato, sive theologiae studioso
baud convenientibus eos limites volumus fixos, ut petituro ejus
familiaritatis rationem in senatu respondere ac pro gravitate
rei mulctam sustinere teneatttr.

6. Moribus etiam congruit, ut videtur, ut paedagogos in
collegio agere volentes consensum prius contubernalis impetrent,
ac vicinis molestiam sub piaculo privationis facultatis insti-
tuendi non circumfundant.

7. Aes alienimi nullus apud famulum conflate, nee ultra 2

etc. dies reliquator, secus querela a consorte vel famulo mota
pro re nata poena m a senatu expectato.

8.1) Tempore examinis famuli senariorum quoque est, utpote
quorum maxime interest, uti eorum, qui ex denario numero
officij s funguntiir publicis, adesse, secus 2 crucigerorum quisque
mulctam luat.

9. Cui die Solis vicibtts ordinarijs in concionando apud le-

prosos fungendum est2), ei proximo antecedente die Veneris, etsi
ordine ad eum revoluto, concionari liberum esto.

10. Si quis morbo non gravi, sed leviori eoque non diuturno
(quod Deus benigne avertat) laboraret, ita ut intra breve tem-
poris spatium revalesceret, is vices suas in concionando, ipsum
si tum tangerent, aut durante morbo per alium aut postea,
recuperata sanitate, per seiltet pensare tenetor.

11. Collegiani sive togati sive palliati in loco ordinario
templi sedentes erecto capite concionantem audiant, nec caput in
ambonem reclinent, ne ceteri vel scandalo sint, aut eos ad mali
exempli imitationem provocent, sub muleta 2 crucig'.

') Alinea 8 und 9 von zweiter, 10 von dritter und 11 von vierter Hand.
2) im Text fungendi sunt.
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äiosis vsi unibnsennune sive esnäiästu, sive tireuiugise stnäiusu
iisnä eunvenientiiins ees iiniites vuininns tixus, nt petitnr« ezns
tsnriiisritstis rstionern in senstn responäsre se pro grnvitnte
rei ninietsui snstinere tenestnr.

6. Morilins etisin eongrnit, nt viäetnr, nt pseäsAugos in eul-
iegio sgers vuientes eensensnin prins euntnbernsiis inipetrent,
se vieinis niuiestisrn snb pisenlo privstiunis tnenitstis insti-
tnenrii nen eirennrtnnäsnt.

7. ^es siisnnin nniins spnci tsinninin eontisto, nee nitrs 2

ste. ciies reiiunntur, seens u^nereis s eunsurte vei tsinniu rnuts
pro re nsts puensnr s ssnstn expsetst«.

8/) lernpore exsininis rsinnii sensriurnin qnu<tne est, ntpots
onvrnin insxiin« interest, nti eornni, uni ex äennriu nniner« ut-
tieizs tnngnntnr pndiieis, näesse, seens 2 erneigerurnni «niscine
innietsin inst.

9. Oni äie 8«iis vieiiins «räinsriis in euneiunnnäu spnä Ie-

prosvs Inngsnänrn sst"), ei pruxirnu snteeeäente äie Veneris, stsi
oräins sä enin rsvuintu, euneionsri iiizsrnin sst«.

19. 8i qnis rnurl)» nun grsvi, seä ieviuri euane non äintnrn«
(qnoä Dens iienigne svertst) Isborsret, its nt intrn lireve tsrn-
puris spstinni revsiesesrst, is vi ess snss in euneionsnä«, ipsnnr
si tnin tsngersnt, snt änrsnts inurizu per siinin snt p«stss, rsen-
persts ssnitsts, psr seinet pensnre tenetur.

11. tüoiieginni sive tugsti sive psilisti in i«e« «räinsrio
teinpii seäentes ereot« espite e«nei«nsntenr snäisnt, nee espnt in
ninduneni rseiinent, ne eeteri vei sesnäsi« sint, snt eos sä nrnii
exeurpii iinitutiunsrn pruvueent, snli nrniots 2 erneig.

') Klings, 8 unä 9 von «wsitsr, 10 von ürittsr un6 11 von visrtsr Hanä,
°) iin rsxt kungenäi sunt.
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Theologiesttidierenden, die nicht zu ihm passen, wollen wir die
Grenzen gezogen wissen, daß er gehalten werde, demjenigen, der
ihn nach dem Grund dieses vertrauten Umgangs fragt, im Senat
zu antworten und nach der Schwere der Sache die Strafe auf sich
zu nehmen.

6. Den Sitten ist es auch entsprechend, wie es scheint, daß
diejenigen, die im Kollegium den Pädagogen spielen wollen, erst
die Erlaubniß von ihrem Stubengenossen einholen und ihre
Nachbarn nicht belästigen, ansonst sie mit der Entziehung der
Erlaubniß zu lehren bestraft werden.

7. Schulden soll keiner beim Famulus auflaufen lassen und
nicht über zwei usw. Tage im Rückstand sein, ansonst soll er,
wenn eine Klage von einem Genossen oder dem Famulus angehoben

worden, nach der Natur der Sache die Strafe vom Senat
erwarten.

8. Zur Zeit des Examens des Famulus ist es auch Sache der
Sechser, in deren Interesse es am meisten liegt, wie derjenigen,
die aus der Zahl der Zehner öffentliche Aemter haben, anwesend
zu sein, ansonst ein jeder die Strafe von zwei Krz. büßen soll.

9. Wer am Sonntag die regelrechte Vertretung im Predigen
zu Siechen zu versehen hat, dem steht es am nächsten
vorhergehenden Freitag frei zu predigen, auch wenn die Reihe an ihn
gekommen ist.

10. Wenn einer an nicht schwerer, sondern leichterer und
nicht lange währender Krankheit (was Gott gnädig abwenden
möge) litte, so daß er innerhalb kurzer Zeit sich erholte, der ist
gehalten seinem Kehr im Predigen, wenn er ihn träfe, entweder
während der Krankheit durch einen andern oder nachher, wenn
er wieder gesund geworden, durch sich selber Genüge zu tun.

11. Die Kollegianer, die im Kanzelrock oder im Mantel an
ihrem ordentlichen Kirchenplatz sitzen, sollen den Prediger mit
aufgerichtetem Haupt anhören und den Kopf nicht auf den
Stuhl zurücklehnen, damit sie nicht andern ein Gegenstand des

Anstoßes sind oder sie zur Nachahmung des bösen Beispiels
herausfordern, bei Strafe von zwei Krz.
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lbe«i«giestndierendeu, cli« niebt zu ibni passen, woiieu wir cii«

dreuzsu gezogen wissen, dnb sr gebniten werde, deinieuigeu, cisr
ibu nneii ciein drnnd ciieses vertrauten Ruigaugs tragt, iui Ksunt
zu antworten nnd nneii der 8ebw«r« der 8n«bs di« Ktrate ank sieii
zn neiiiuen.

6. Den Kitten ist es nueii «ntspreebsud, wie es seiisint, daö
di«isiiigen, dis iiu Roiisginiu den Rädsgogsn spieien wulieu, srst
di« Rriaubnib vou iursiu Ktubengsu«ss«u siuiioisu nud iiirs
Nnebbaru nieiit belästigen, ausoust si« iuit dsr Rntziebnng d«r
Rrianbuib zu isnrsn bestrntt w erdsn.

7. Kebnlden soii Keiner Keiin Kninnlus autiauteu lassen und
NieKt üker zwei usw. Inge iru Rü«Kstand sein, ansonst soll «r,
wsnn «in« Rlage vou «insin dsuosssn «der dein Rniunlns ungsko-
Ken worden, nnek der Xntur der KaeKe die Ktrat« voiu Ksnnt «r-
werten.

8. Zur Z«it d«s Rxaiu«ns des Rainnlns ist es auek KneK« der
KeeKser, in deren Intere88e es nni ineisten liegt, wie derienigen,
die aus der Zabl der Zeiiuer «ttsutliebe ^.euiter bubeu, aiiweseud
zu seiu, ausoust eiu ieder die Ktrnts vou zwei Rrz. bübsn s«1i.

9. Wer am Kouutng die regeireekte Vertretung ini Rrsdigsn
zu KieeKen zn v erseken Knt, dein stekt es nni nneksten vorlier-
gskenden l?reitng irei zu predigen, nnek wsnn dis Reibe nn ikn
gekoniiusn ist.

19. Wenn einer an niekt sekwerer, sondsrn ieiekterer nnd
uiekt lange wäkreuder RrauKKeit (was dott gnädig akwendsn
iuoge) litts, so dab «r innsrknik Kurzsr Zsit sieK srkoit«, dsr ist
gskaitsu seiueur ReKr iiu l?redig«u, wenn er iku träte, eutwsder
wäkreud der RrauKKeit durek eiueu auderu «der uaeKKer, ^vsnn
sr wisdsr gssuud geworden, dnrek sieK Selker dennge zn tuu.

ll. Die Roiiegianer, dis im RanzeiroeK oder iin Mantel an
ikrein «rdsutiivkeu RireKsnpintz sitzen, soiien den Rredigsr mit
nutgeriekteteiu Raupt annüren nnd den R«pt uiekt nnt den
KtnKi znrneklekneu, daiuit 8ie niekt auderu eiu degeustaud dss

/Vustttöss siiid «der sie znr XneKaKninng des Kosen Reispiels Ker-
nnstordern, bei Ktrate v«n zwei Rrz.
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XXIX.
Leges de habitu.

1. Collegianus veste colorata aut loculis consuta nullatenus
incedito, neque secularium instar vestimentis variandis et ad se-

culi morem coni'ormandis intentes este, sed honesto atque cathedra

ecclesiastica digno ornetur habitu.
2. Recens in collegium promotus intra trium septimanarum

terminttm nee ultra prorogatum togam ecclesiasticam conficien-
dam curato, secus quo se coram senatu excuset habeto.

3. Ad lectiones disputationesque V. D. Theologi, censuras
item et receptiones studiosorum annuas togati ut incedant, mo-
nentor, sub poena caritionis, sive privationis vini.

4. Consueto eoque decenti habitu, ex. gr. thorace, collari,
debito capitis tegumento etc. indutus mensae accedito.

XXX.

Leges de Tonsore.

1. Tonsori singulis 14 diebus arte sua tonsoria in collegio
defungenti mensura vini cum pane apponatur sic, ut maxima vini
pars non tam consortibus quant ipsi tonsori, cujus gratia sumttis
faint, fruenda propinetur.

2. Lebetem, mantile, vas (minus Justum vocatum) et quae
alia ad manus ipsi apponito officiarius, ac calente semper aqua
paratns esto: defectu vero in apponendis utensilibus et negligentia

in inserviendo apparente neglectus toti senario numero im-
putator.

Clausula.

Leges liae cunctae anno quovis bina vice post paschales seil,
et autliumnales ferias legrmtor.
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XXIX.
Lege« ae Ksibitu.

1. Ol>11egisnn8 vsste eoiorsts sut 1»enii8 e»N8nts nniistenns
ineeciit», neqne seeninrinin instnr ve8tinrsnti8 vsrisncii8 et sci se-

enii inorsin eentvrinnnciis intsntn8 est«, 8eci iiune8to stqne estiis-
cirs eeeie8in8ties ciign» «rnetnr nsditn.

2. Reeens in eoiieginin pronr«tn8 intrs trinnr sentiinsnsrnin
ternrinrnn nee nitrn nr»r»gntnni togsrn eeeie8in8ties.ni euntielen-
cisni enrst», 8een8 qn« 8e eersnr senstn exen8«t irsiietu.

3. ^ci isetiunes nisvntntiunesane V. O. lneeiegi, een8nrn8
itein et reeeptiune8 stn6ios»rnin nnnns« te-gsti nt ineedsnt, ine-
nentur, snd peens esritiunis, 8ive vrivstienis vini.

4. Oonsnet» eeans cieeenti iinbitn, ex. gr. tiiorsee, evilnri, cie-

iiito espitis tegninento ete. incintn8 inensne neeenit«.

XXX.

Lege« üe lunsore.

1. lc>n8ori singnii« 14 ciieizns srts 8ns tenserin in euiiegie cie-

tnnzzenti rnensnrn vini ennr psne spnunstnr sie, nt insxiinn vini
nsrs non tsin e«n8«rtiiin8 u^nnin iv8i ton8«ri> enins grstis 8nintn8
tinnt, trnencis nrevinetnr.

2. Levetern, innntiie, vn« (ininns rlnstnin voentnrn) et (inne
siis nci insnn8 ip8i nnpenit« «ktieisrin8, se esiente 8einper nnnn
psrstns «8t«: lieteetn vero in snnonenciis nten8iiiiins et negiigen-
tis in insservienci« snvsrentö negieetn8 tuti 8ennrin nniner» irn-
nntster.

dlsusulä.

Reges Kne ennetse »nn» linevis bins viee post pssenstes seii.
et nntinnnnnie8 teriss iegnntor.
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XXIX.
Die Gesetze über die Kleidung.

1. Der Kollegianer soll nicht in farbigem oder beplätztein
Kleid einhergehen und nach Art der Weltlichen auf Kleider, die
nach der Mode immer wechseln, erpicht sein, sondern mit einem
ehrbaren und der Kanzel würdigen Gewand sich schmücken.

2. Der ins Kloster Promovierte hat längstens innerhalb der
Zeit von 3 Wochen für die Anfertigung seines Kanzelroekes zu
sorgen, ansonst soll er sich vor dem Senat entschuldigen können.

3. Sie sollen gemahnt werden, zu den Letzgcn und Disputationen

des Ehrw. Herrn Theologus, ebenso zu den Censuren und
jährlichen Aufnahmen der Studenten im Kanzelrock einherzugehen,

bei Strafe des Fastens oder der Entziehung des Weins.
4. In gewohnter anständiger Kleidung, z. B. mit dem

Wamras, dem Kragen, der vorgeschriebenen Kopfbedeckung
usw. soll er zum Tisch gehen.

XXX.

Gesetze, den Barbier betreffend.

1. Dem Barbier, der alle vierzehn Tage sein Handwerk im
Kloster ausübt, soll eine Maß Wein mit Brot vorgesetzt werden,
so daß der größte Teil des Weines nicht sowol den Mitgliedern
des Kollegiums, als dem Barbier selber, um dessentwillen die
Kosten geschehen, zu gute kommt.

2. Das Wasserbecken, die Serviette, das Glas (den sog.
kleineren Justus) und was anderes zur Hand sein muß, soll der
Offiziarius ihm vorlegen und immer mit warmem Wasser bereit
stehen ; wenn sich aber in den vorzulegenden Geräten ein Mangel
und beim Bedienen Nachlässigkeit zeigt, muß es der ganzen
Sechserzahl angerechnet werden.

Schlußwort.

Alle diese Gesetze sollen jährlich zweimal, nämlich nach den

Oster- und Herbstferien vorgelesen werden. '
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XXIX.
Die desetze iiker 6ie Kleiclung.

1. Der lXoileginner soll niekt in lnrKigein ocier Keiilntzteiil
X1«i6 «iiiksrgsksn nnci nneii ^Vrt cier W«itii«Keii nnl Xiei6«r, clis
nneii 6er Mo6« iniiner w«elis«1n, srniekt sein, Sönnern init einein
siirlinrsn nn6 6er Xnnzel wnr6igsn Oewnn6 sieii «ekinneksn.

2. Dsr ins Xioster l?roin«vierts lint längstens innernnilz 6sr
!^sit von 3 WoeKen liir 6ie ^.ntertignng seines XnnzeiroeKes zn
sorgen, nnsonst soii sr sieii vor ciein Kennt entsekni6igen Könnsn.

3. Ki« soiisn geinnknt wercien, zn cien Detzgen nncl Dispntn-
tionen 6es lükrw. Lsrrn lkeologns, sksns« zn 6sn (üensnrsn nn6
MKrlieKen ^.nknnkinen 6er Ktn6enten iin XsnzeiroeK einkerzn-
geken, Kei Ktrnle 6es l?nstens o6er 6er KintzisKnng 6ss Weins.

4. In gswoknter anstnn6iger Xlei6nng, z. D. niit 6ein
Wnnnn«, 6enr Xrngen, 6er vorgssekriskenen RonkKecleeKnng
nsw. soll er znin lisek geken.

XXX.

deset»e, 6en Bnribier Hetrekken6.

1. Deni DnrKier, 6er nlls vierzekn lnge sein UnnclwerK iuc

Kiostsr nnsnkt, soll eine Mnü Wsin init Lrot vorgesetzt wsr6en,
so 6niZ cisr grö'öts lsii 6es Weine« niekt sowol 6en Mitgliedern
cies Kolisginins, nis 6eni DnrKisr seiker, nrn cissssntwiiisn 6ie
Xosten gesekeken, zn gnte Kornint.

2. Dns WnsserKeeKen, 6ie Kervistts, 6n« Lins (clsn «og. Klei-

nsren dnstns) nn6 vns nn6sres znr Hnn6 sein innt?., «oii 6er Ot-
llzinrins ikrn vorlegen nn6 iininsr init wnrinern Wnsser Kereit
steken; wenn sieK nker in 6en v«rzniegen6en Oernten ein Mnngel
nnci Keiin Declienen XneKinssigKeit zsigt, innt? e« 6er gnnzen
KeeKserznKl nngsreeknet wer6en.

KeKIuüwort.

^iie 6iese (lesetzs sollen inkrliek zweinisi, nniniiek nnek 6en

Osler- nn6 HsrKstterisn vorgelesen werclen. ^
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